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Inland, 


Der Bertrag mit China, 
Ein fehr magerer Knodyen, infolge ruffifchen 
Einflufies. — Die Chicagoer Tunnels. — 
Die führer im Haufe übertrumpft. 


MWafhington, 19. Dezember. Der 
Senat hat in Geheimfigung den Ber- 
trag zur Ausdehnung der Handelsbe- 
ziehungen zwifchen den Ver. Staaten 
und China guigeheißen, unter dem bie 
Häfen Mufden und Autung dem Welt- 
vertehr geöffnet werden. Nelfon bon 
Minnefota betonte in einer Rede, daß 
der Vertrag den Ver. Staaten ungün 
ftig jet, indem er für deren Handel un- 
zulängliche Vorkehrungen treffe. Man 
fähe deutlich Rußland’ Hand in dem 
Vertrage. Die beiden Freihäfen hät- 
ten wenig Werth, da fie Binnenhäfen 
und nur bon Schiffen mit geringem 
Tiefgang erreichbar feien. Herr Nel- 
fon machte den Senat auf die Gefahr 
einer Kollifion mit Rußland über die 
Mandichurei =» Frage aufmerffam. 
Andere Senatoren jtimmten dem Reb- 
ner bei, meinten aber, daß China un- 
ter ruffifdem Drude nicht mehr bieten 
fönne, und der Vertrag nur der An- 
fang befjferer Handelsbeziehungen fei. 

Im Haufe ereignete jih das Uner— 
wartete, daß ben Führern zum Troß 
auf Antrag Wagners, Penniylvanien, 
Vorfiter des Ausfchuffes für Pojtaus- 
gaben, der vollftändige Bericht Bri- 
ftow3 über die Bubelmirthfchaft in der 
Poftvermaltung eingefordert wurde; | 
angeblich will vasHaus feititellen, wel- 
che Kongregmitglieder in den Skandal 
bermidelt find. 

Bor dem zuftändigen Haus =» Aus- 
fhuß erfuchte Ald. Mapor von Chica= | 
90 um ;geit zur Befeitigung der Tuns | 
nel3 im Chicago = Fluß, deren 
fofortige Entfernung befanntli in 
einer von Kongreßmitglied Mann von 
Chicago eingereihten Borlage gefor= 
bert wird. Herr Mavor betonte, daß 
die Ausführung des Befehles $2,000,- 
000 koſten würde, die Stadt aber da3 
Geld nicht Habe und thatfächlich ban- 
ferott jei. Die Finanzlage würde ſich 
ohne Zmeifel heben und dann fünnte | 
jene3 Wert in Angriff genommen wer= | 
ben. Ald. Bennett und Ald. Foreman ! 
Ipradden in ähnlicher MWeife; Iebterer | 
verwies darauf, daß die Hunderttau- 
fende, melde täglich dur die Tun- 
nel3 befördert werben, unmöglich über 
bie Ehicagoer Brüden befördert mwer- 
den könnten. » Die Herren ftellten auch 
die Verfaffungsmäßigkeit der Vorlage ; 
in Frage, wurden aber von Herrn | 
Mann miderlegt. €. 2. Deering, 
Harvey D. Goulde, Wm. Livingfton 
und Kapt. Henry Ford forderten als i 
Vertreter der Shifffahrt3 =.Antereffen | 
die jofortige Befeitigung der Tunnel3; | 
e3 ilt fraglich, wie der Ausschuß dem 
Haufe berichten wird, 

Heute murhe die Annahme des Anz | 
trages für einen „Zählungsfehler“ er= | 
Härt, und rüdgängig gemacht! 

Ehicago Soteliers verdädtigt., 
Derfuhen angeblich, die republifanifchen 

Delegaten zu fchröpfen. 

Wafhington, 19. Dez. Dem repu= | 
blifanifhen Nationalausfhuß oder | 
vielmehr deffen Mitglied Generalpoft= ! 
meifter Payne ift heute zu Ohren ge: 
fommen, daß der Verein der Chicagoer | 
Hotelbefiger für die Tage der republi- | 
fanifhen Nationalfonvention erhöhte | 
Preife rechnen mil. Der Ausfchuß | 
will die Konvention verlegen, falls die 
Hotelbefiger nicht verfprechen, nicht 
mehr als fonjt üblich zu rechnen. Ein 
Hausmitglied wollte nämlich für drei 
Tage ein Zimmer in Chicago belegen 
und erhielt die Antwort, daß für me= j 
niger al3 fünf QIage fein Zimmer be- 
lest werben fünne. Der Preis fer $20 
den Tag. Der betreffende Abgeorbnete 
hat feit zehn jahren häufig in jenem 
“ Hotel gemohnt und nie mehr als $3.50 
ben Tag bezahlt. Herr Payne bezmei- 
felt nicht, daß die Hotelbefiter nachge- 
ben werben. 

Indirektes Geſtändniß. 


Bundes ſenator Dietrich auf der Anklage— 
bank. 


Omaha, Nebr. 19. Dez. Bundes⸗ 
ſenator Chas. H. Dietrich plaidirte 
heute vor Richter Munger auf die im 
Bundeskreisgerichte gegen ihn erhobene 
Anklage des Schachers bei Vermie⸗ 
thung von Gebäuden für Poſtzwecke, 
nicht ſchuldig; auf die der Verſchwö— 
rung und Beſtechung verweigerte er die 
Antiwort, und ſein Anwalt erklärte, 
er werde dieſe Anklage als ungenügend 
befämpfen. In dieſer Sache iſt auch 
Poſtmeiſter Jakob Fiſcher in Haſtings, 
Nebr., angeklagt. Beide werden in 14 
Tagen prozeſſirt werden. 

Die neue Broofiyner Brüde. 


New York, 19. Dez. Mit großen 
Feierlichkeiten, Militärparaden, die ji 
auf der Brüde trafen, Feltreben uſw. 
mwurbe heute bie neue Williamsburger 
Brüce über den Eaft River eröffnet. 
Heute Abend folgt eine Ylottenparade 
und ein Teuerwerf auf der Brüde. 
Diefe ijt eine Meile oberhalb der erjten 
Brooflyner Brüde, ift aber viel größer 
als diefe, hat eine Breite von 118 und 
eine Länge von 7200 Fuß. Die Brüde 
felbft hat 11 Milfionen Dollar gefo- 
Bi und zehn meitere Millionen bas 

für erworbene Land. 

Banterott. 


‚ Springfield, wel; 8 Dez. * 
Hamdon ‚ED, 
Sohlungen eingeftellt, ® m * 


Niederlage der Arbeiter? 

Die Staatsmiliz wird aus Cripple Creef all» 
mählich zurüdgezogen. — Belohnung auf 
Dynamitverbrecher. — Ausgemwiefen. — 
Sohnabzüge und Ausftände.— Verſchmel⸗ 
zung von Mafchiniftenverbänden. 


Denver, Kol., 19, Dez. Goup. Peu- 
body hat heute $500 Belohnung auf 
die Verhaftung und Ueberführung des 
Verbrechers ausgeſetzt, welcher am 
Donnerſtag in New Caſtle die Woh— 
nungen von 5 Gruben-Arbeitern mit 
Dynamit in die Luft ſprengte. 

Die Truppen ſollen nach und nach 
aus den Grubendiſtrikten CrippleCreet 
und Telluridge zurückgezogen werden, 
ſe haben heute Gouv. Peabody und 
Generaladjutant Bell beſchloſſen. Der 
Letztere erklärte ſpäter, daß der Aus— 
ſtand thatſächlich zu Ende ſei, denn 
3200 Leuie arbeiteten wieder in den 
Gruben in Cripple Creek und in Tellu— 
ridge werde eine Grube nach der an— 
deren eröffnet. Von Cripple Creek 
werden heute Abend 75 von 375 Mann 
Miliz heimreiſen und etwa 50 von 
Telluridge. 

Pueblo, Kol, 19. Dez. Der 
Stabtrath und die Polizei haben Dar 
Malich von Denver, einen herborra- 
genden Arbeiterführer, und Präfident 
Moyer von der Wejtern Federation of 
Miners, angemwiefen, mit dem erjten 
Zuge dieStadt zu verlaffen, nad einem 
bitteren Kramwall in einer Berfamm- 
lung einer neugegrünbeten Gemerf- 
Ichaft ver Gieker. Beide find der Auf: 
forderung gefolgt und drohen jegt mit 
Klagen. 

New York, 19. Dez. Die Frage der 
Bezahlung der Gemertjchaftsjfala an 
die zwanzig Kellner, melde für das 
Felteffen des nationalenBollitredungS- 
avsjchuffes der Civic Federation im 
Konzertfaal des MadifonSquare Gars 
den heute Abend benöthigt merben, 
mird Senator Hanna zum Entjcheid 
borgelegt werden. Der Wirth mill 
nämlich nicht den Gemetffhaftslohn, 
$2.50, bezahlen, und möglichermeife 
wird das Feftefin gar nicht ftattfinden 
fönnen. 

Salt Lafe City, 19. Dez. Zei: 
hundert biefige Gefchäftsleute haben 
einen Verein zur Belämpfung von Ar- 
beiterverbänden, Ausftänden und Ge- 
f&äftsfperren gegründet. 

New Haben, Konn., 19. Dez. Die 
biefigen Stahlmwerfe find heute auf un 
beftimmte Zeit gefenloffen worden, meil 
die Arbeiter 
bon zehn Prozent nicht 
mollten. 

Toledo, D., 19. Dez. Der interna 
ttonale Verband der vereinigten Me 
tallarbeiter hat beſchloſſen, eine Abſtim— 
mung über den Vorſchlag einer Ver— 
ſchmelzung mit der Internationalen 
Vereinigung der Maſchiniſten zu ver— 
anſtalten. An der Annahme des Vor— 
ſchlags herrſcht kein Zweifel. 

Lowell, Maſſ., 19. Dez. Franklin 
Nourſe, Agent der Lowell Mfg. Co., 


kündigt an, daß die Fabriken dieſer 
Gejelfchaften in Betrieb Freiben mwür= | 


den, troßdem da3 mit Verluft gefchieht, 
und erjt im fchlimmjten Nothfall eine 
Zohnherabfegung erfolgen merbe. 

Connelläpille, Pa., 19. Dez. Hun= 
dert Facharbeiter der GonnelavilleMfa. 
ond Mining Eo. ftreifen, weil man ih- 
ren Zohn um 123 Prozent herabgefeht 
hat. Die Folge ift eine völlige Be= 
triebslähmung. 

Bofton, 19. Dez. 
Schriftgießer 
Founders Co. haben beſchloſſen, den 
Ausſtand fortzuſetzen; letzterer dürfte 
ſich auch auf die Schriftgießereien in 
anderen Städten verbreiten. Die Fir— 
ma wollte mit den einzelnen Leuten 
Arbeitsverträge machen und nicht mit 
der Gewerkſchaft. 

Youngstomn, O., 19. Dez. Die 
Maſchiniſten-Gewerkſchaft hat die 
von den Fabrikanten geforderte Her— 
abſetzung der Arbeitslöhne um fünf 
bie fünfzehn Prozent angenommen. 
Eima 400 Arbeiter werden davon be- 
troffen. 

Melbourne, Viktoria, 19. Dez. Ym 
Parlament iſt die Vertretung der Ar- 


beitergewerfe eine fo ftarfe geworben, | 


daß diefe im Stande find, ihre Forbe- 
rungen der Ausjhließung von Kulis 
und bie Befchräntung der europätjchen 
Einwanderung, der gejeglichen Be- 
ſchränkung der Arbeitsſtunden, 
zwangsweiſer Schiedsgerichte und Be— 
ſchränkung fremdländiſcher Schiffe in 
der Küſtenſchiffahrt zu Geſetzen zu er— 
heben. Das Programm der Gewerk⸗ 


ſchaften ſchließt auch die Verſtaatlich⸗ 


ung vieler finanzieller und kaufmän— 
niſcher Unternehmungen ein. Die Ge— 
merkfchaftler find überwiegend Schub- 
zöllner. 

Cincinnati, D., 19. Dez. Der hie- 
fige Verein der Inftallateure und Bau- 
unternehmer bat heute den Central 
Trades Council und die Gemerkjchaft 
der Plumbergehilfen auf $2600 Scha= 
denerfa verflagt wegen Veranlaffung 
von Arbeitern zum Streit, und bie 
Kaflen der beiden Verbände mit Be- 
fchlag belegen laffen. yerner bat ber 
Verein gegen 5 Streifer wegen eines 
Mordangriffs auf den Plumbergehil- 
fen €. N. Blad Haftbefehle ermirkt, 
ind einen Einhalt3befehl gegen die ge= 
nannten Gemerffchaften, dur den 
diefe an der Störung der Gejchäfte der 
Mitglieder der Vereinigungen berhin- 
bert werben. 

Pittsburg, 19. Dez. Die Carnegie 
Steel Co. hat Heute angeordnet, daß 
die baulichen Ausbefferungen in ihren 
Werten möglichft ſchnell beendigt wer⸗ 


den ſollen, da im Januar weitere große 
—— Dan den Bahngeſellſchaf⸗ 23} Kno 


eine Lohnherabfeßung | 
annehmen | 


Die ftreifenben | 
der American Type 


ben 


post 


Chicago, Samſtag, den 19. Dezember 1903. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


| ten erwartet werben, mährenb bie be- 
reitö vorhandenen Aufträge die Stahl- 
werte bis Juli Tag und Naht im 
Betrieb halten werben. 


Faule „Maſſematten“. 


New York, 19. Dez. Die Aktionäre 
der mit einer Million Dollars Kapital 
gegründeten Golden Rule Copper Co. 
eröffneten ihre heute abgehaltene Ge— 
ſellſchaft mit Gebet und beriethen 
dann, wie fie die Gründer in’3 Zucht- 
haus bringen fünnten. Die Bejtände 
der Firma bejtehen nämlich au3 einem 
Shreibpult und einem Beutel mit 
Golderzproben, die angeblich aus der 
mertblofen Grube der Gefellichaft bei 

Tucſon, Ariz., jtammen follen. Die 
| Grube wurde bislang nicht gefunden. 
Bürger von Vonter3 haben allein 
| $125,000 verloren. 

Der Maffeverwalter der Ya. Trree= 
man Brown Eo., Baummollemaller, 
berichtete heute, daß die Firma $20,- 
000 Beftände und $80,000 Schulden 
habe, dabei einen Umfat von einer 
| Milton Dollars hatte. in ihrem leb- 
| ten Bericht am 1. Januar 1903 gab fie 

ihre Beitände mit $260,000 und ihre 
Schulden mit $100,000 an. Der 
Schahmeifter der Firma, Willett, hält 
fich feit der ZJahlunggeinftelung am 3. 
Dezember verftect, und feine Angehöri- 
gen behaupten, er jei franf. 

Opfer eines Preiskampfes. 


San Franzisko, 19. Dez. Tom 
Prendergaſt wurde geſtern Abend hier 
im Preiskampf im Acme-Klub von 
Kid Williams ſo verhauen, daß er be— 
wußtlos in's Hoſpital geſchafft wurde, 

| und im Sterben liegt. Williams wurde 
heute verhaftet. 
Durd Feuer brodlos. 
Rorain, D., 19. Dez. Die hiefigen 
| Werktftätten der Baltimore & Ohio- 
: Bahn brannten heute nieder. Der Ver- 


| Iuft ift $125,000. Sechshundert Ar⸗ | 


| beiter werden dadurch brodlos, 


Ausland. 


gwei Märden. 
Kom, 19. Dez. Die Gejhichte von 


Papft Leos neun Millionen Peters- | 


pfennig, melde Kardinal Gotti nad) 

dem Batifan gebracht haben foll, und 
| pon den Funden bon gefüllten Gelb- 
beuteln wird im Vatikan für unmahr 
erklärt. (©. 3. ©eite.) 

New York, 19. Dez. Der im Buggy 
| halb todt aufgefundene Gilbert fagte 
| heute Rachmittag, drei Männer hätten 

ibn feit Dienjftag gefangen gehalten 
und durch Drohungen zur Auzftellung 
einer Banfanmeifung über $1500 zu 
zwingen verfucht, Schließlich veranlaßt, 
da® Buggy zu miethen. Was meiter 
mit ihm vorging, müßte er nicht. Die- 
jes Geftändnif miderrief er fpäter, und 
' gab dann zu, einem Nebenbuhler zum 
Opfer gefallen zu fein. (©. 3. Seite.) 
Wird friedlich erledigt?! 

Konftantinopel, 19. Dez. 
Cotton ıt auf dem Bundesfreuzer San 
Tranzisfo mit Konful Davis von Bei- 
rut nach Alexandretta, dem Amisſitz 
des Konſuls, gefahren, welchen dieſer 

am 8. d. Mts. wegen angeblichen An— 
griffs durch die Ortspolizei verlaſſen 
hat. Der Angriff erfolgte, 
Konſul einen durch ſeine Vermitte— 
lung befreiten Armeniſch-Amerikaner, 
Attarian mit Namen, an Bord eines 
abfahrenden Dampfers geleitete. Der 
Geſandte Leiſhman beſprach den Vor— 
fall informell mit Twefik Paſcha, dem 
Miniſter des Auswärtigen, und dieſer 
verſprach eine befriedigende Beilegung 
des Zwiſchenfalls. 
Die puilippiniſchen Mönche. 
Rom, 19. Dez. Der Verkauf der 


Kloſterliegenſchaften auf den Philippi— 


nen an die Ver. Staaten wird hier als 
Löſung der Mönchsfrage ſelbſt cufge— 
faßt. Die Franziskaner werden aus— 
wandern, da ſie kein Geld zum Ankauf 
| bon Zand befigen und die Mittel zum 
| Unterhalt fehlen. Die Auguftiner mwer- 
| den in bie.in Jloila errichteten Ge- 
| bäude, welche jebt als Kafernen dienen, 
| wieder einziehen und Entfchäbigung 
| fordern, die Dominikaner werden bon 
| ihrer Uiniverfität untergebracht werben, 
| insgefammt aber werden höchftens 150 
Mönche auf den Infeln bleiben. 
Panama. 

MWafhingtoen, 19. Dez. Aomiral 
| laß hat heute von Panama telegra= 
| phirt, daß die Kleine Abtheilung fo- 
lombifche Truppen, welche an derMün- 
dung des Atrato entdedt wurde, einem 
| ihm zugegangenen Bericht zufolge auf 
| einem- folombifhen KRanonenboot in 

nördlicher Richtung dapongefahren ift. 

Lima, 19. Dez. Die peruanifche 

Regierung bat die Republif Panama 

anerkannt. 

Beomien-Frawall. 
| Rom, 19. Dez. Eine Vorlage zur 
| Erhöhung derGehälter der Angeitellten 
| im Minifterium für öffentliche Bau- 
ten war bon der Kammer nicht vor den 
| Weihnachtsferien berathen morben, 
'ma8 heute die Angeftellten zu Aus- 
fchreitungen veranlaßte, die nur durch 
Verfprechen der Berüdfichtigung der 
Forderungen Geitens de3 Minifters 
befhmwichtigt werben fonnten. Die An- 
geftellten in den anderen Minifterien 
machten Miene, fih an ben Demon- 
ftrationen zu betheiligen. 
Neuer deutſcher greuzer. 

Kiel, 19. Dez. Der neue deutſche 
Kreuzer Hamburg erreichte heute auf 
feiner Probefahrt von Smwinemünde 
nad —— Fahrgeſchwindigkeit von 


F 


Admiral | 


als der, 


Kriegsgerüdte! 


Unbeftätigtes Gerücht von einem japanifchen 
Ultimatum. — Sriedensvorfcläge. 


London, 19. Dez. Eine Spezial: 
depefche aus Tientjin meldet, daß Ya= 
pan Rußland ein Ultimatum geftellt 
babe. Die Nachricht läßt fich nicht be= 
ftätigen 'und findet hier feinen Glaus 
ben, da die erjte Nachricht eines ſolchen 
Schritte nicht von Tien-TIfien fom= 
men mürbe. 

Paris, 19. Dez. Rupland hat einen 
weiteren Schritt gethan, um einen 
Krieg mit Japan zu vermeiden, und 
man glaubt hier heute Grund zu ber 

| Annahme zu haben, daß die Peters- 

| burger Regierung in Tofio einen neuen 

WVorſchlag zur Befferung der gegen 
märtig jehr gefpannten Beziehungen 
machen wird. 

Die ruffifche Regierung hat näm= 
lich der japanischen mitgetheilt, ihre er= 

| ften Vorfchläge feien nicht ala Ultima- 
tum gemeint, fonbern als erjterSchritt 
zur friedlichen Schlichtung derStreit- 
fragen. Damit wird nach Anficht des 
biefigen Auswärtigen Umtes der ge= 
fährlichite Theil der Unterhandlungen 
ausgemerzt, da Japan die Vorfchläge 
als Ultimatum aufzufaffen fohien und 
diefelben veriwerfen wollte. Baron v. 

i Rofen, der ruffiiche Gefandte in To: 
fio, tft nun heute angetwiefen worden, 
die Verhandlungen über den Bereich 
der Vorfchläge hinaus auszudehnen. 
Der Inhalt der weiteren Vorjchläge ift 
nodh nicht befannt. 

London, 19. Dez. Die Rothſchilds 

| haben nicht3 davon gehört, daß Ruß 
land eine Anleihe von $125,000,000 in 
Großbritannien unterbringen mil, 
und halten die Nachricht für unmahr, 
da eine folche Anleihe bier, auh in 

| Baris feine Abnehmer finden würde. 

London, 19. Dez. Ein halbes Du- 
bend Dffiziere des englifchen Heeres 

' reift nächfte Woche nach) Japan zur 
: Erlernung der Landessprache und zu 
militärifhen Studien. Dienftaner- 
bieten anderer Offiziere hat der japa- 
nifche Gefandte abgelehnt, da die ja- 
penifche Regierung Ausländer nicht im 
Heer dulbe. 

Seattle, Wafh., 19. Dez. Der Kreu- 
zer „New York“ hat heute Befehl er- 
ı halten, fofort nach Korea in See zu ge: 

ben. Die Offiziere haben fich eiligft 
ı bon ihren hier hier mohnenden Fami- 
lien verabfchiebet. Das Börfengerücht 


bon einem Kriege ziwifchen Japan und ı 
Rußland taucht wieder auf und eg fin- | 


bet bei den Offizieren Glauben. 


‚Unnöthige Särte. 


Die fächftiche Regierung verbietet den Ter- 
tilarbeitern Weihnachtsfeiern. 


Berlin, 19. Dez. Die fächfifche Re- | 


gierung hat die Veranjtaltung von fie 
ben großen Meihnachtsfeftlichkeiten 
Seitens der jtreifenden Tertilarbetter 
in Crimmitfchau auf den Grund hin 
ı berboten, daß durch ſolche Anſamm— 
ı lungen nur unnüß böfes Blut erregt 
ı werde. Dies hat aber jene Regie- 
tungsperfügung in hohem Maaße ge- 
than. Die Feitlichkeiten follten aus 


dem Gtreiffonds bezahlt werden, da: | 


mit jeder Arbeiter Weihnachten feiern 
fünne. Der Nationalverband der 
Zertiharbeiter läßt nun jedem Sinde 
ein Weihnachtsgefchent zufommen. An 
den Straßen Erimmitfchaus patrouil- 
| Ten jet Gensdarmen. Diefelben ha- 
| ben Befehl, jede: Anfammlung. von 
; mehr al& zwei Perfonen auf den Stra= 
| Ben zu zerftreuen. Faft 
ı 700 Streifer marfhirten diefer Tage 
| über die Grenze ind Altenburgifche, 
ı wo fie ungeftört Verfammlungen ab» 
| halten fonnten. Sie befehloffen, ven 
jet Schon achtzehn Wochen dauernden 
Ausftand fortzufegen. 
Treyfus’ Ehrenrettung. 

Paris, 19. Dez. Die Dreyfud- 
' Kommiffion wird fih am nächſten 
' Mittwoch perfammeln, um den Bericht 
ı Victor Mortiers, Raths im AYuftigmi- 
nifterium und älteften Mitgliedes ber 
ı Kommiffion, über jeine Prüf. .ıq des 


alles Dreyfus entgegen zu nehmen. 


| Eine Entfeheidung wird Ende nächfter 
Woche ermertet. In den Boulevard- 


| fus Oberft in einem Artillerieregiment, 


und zum .,‚titglievde der Ehrenlegion : 
ernannt werde. Diefe Berichte werben 


nicht ernft aufgenommen, fondern nur 
als Beweis der bevorſtehenden Ehren— 
retiung des Verfolgten betrachtet. 
Dampfernachrichten. 
Angelommen. 


Anfterdam, Rotterdam; 
Sucania, Liverpool; 


St. Baul 


Southampton: Gorintbian, 


Slasgow. 
Trieſt; Cerpathia, New Vork. 
Neabe!‘ Lomberdia und Lahn, New Vork. 
Liverpool: Campania, New Vork. 
Samburg: Moltke, Rew Vork. 
Fremen: Rhein, New Port. 
(Weitere Notizen und Depefchen auf der Innenjeite.) 
ne ni a Ar — — — — — — — * 


Zolalberidht. 
— — — — —— — — — — 
Aus den Polizeigerichten. 


N. G. Garey, Lee Kendal, Thomas 
Owens und Thomas Ryan wurden 
| Heute Richter Quinn unter der Ankla— 
ge vorgeführt, die Burfchen gemwejen zu 
fein, welche vor einer Woche den Wirth 
David F. Frank, 5222 State Straße, 
angeblich in räuberifcher AMbficht über: 
fielen. Frank lieh fih auf einen 
Kampf mit den Eindringlingen ein, in 
deſſen Verlauf er böfe zugerichtet wur= 
de. Er hat fich aber 5 mieber jomeit 
bon feinen Wunden erholt, daß er ala 
Antläger auftreten. fonnte. Ryan und 
Kendal wurden vom Richter erttlaffen, 
da ihre Schuld nicht ermwiefen werben 
fonnte, bie Verhandlung der Antl 
gegen Garey un Divenl mutbe auf 
den fommenden Montag verfchoben, 


| New York: 
ı 


—— 


ſämmtliche 


blättern heißt es heute ſchon, daß Drey⸗ 


Ein Hoffnungsſtrahl. 


— 


Hohn Wiltrar wird vielleicht ein 
neuer Prozeß gewährt werden, 


6. 3. Zngrabams Ausjage. 


—— — 


Zeuge will am Vachmittag des Tages, an 
dem Paul Paszkowski ermordet wurde, 
vier Unaben geſehen haben, von denen 
einer angeblich Paul war. 


Schluchzend und die Hände ringend, 
ſaß heute Frau Mary Paszkowski, die 
Mutter des kleinen Paul, der im April 
in Hanſon Park ermordet wurde, in 
Richter Kerſten's Gerichtsſaal im Kri— 
minalgerichtsgebäude, während Anwalt 
Burres ſich bemühte, für ſeinen Klien— 
ten John Wiltrax, den überführten 
Mörder ihres Kindes, einen neuenPro— 
zeß zu erlangen. 

Die Ausſagen von C. J. Ingraham, 
dem Beſitzer einer Geflügelfarm in der 
Nähe des Gehölzes, in dem die ver— 
ſcharrte Leiche des Knaben gefunden 
wurde, gaben Hoffnung für die An— 
nahme, daß der Richter dem Geſuche 
des Anwalts entſprechen wird. 

Der Zeuge hatte aber ſeineAusſagen 
noch nicht beendet, als der Richter die 
Verhandlung verſchob, um ſich am Be— 
gräbniſſe des Richters Hutchinſon be— 
theiligen zu können. 

Ingraham ſagte aus, daß er am 
Tage, an dem Paul angeblich ermordet 
wurde, geſehen habe, wie vier Knaben 
das Gehölz betraten. Die Staatsan— 
waltſchaft hatte behauptet, daß Paul 
am Morgen umgebracht wurde. In— 
graham ſah die Knaben am Nachmit- 
tag. 

Anwalt Burres will nun den Nach» 
mei3 liefern, daß einer 
Raul war,er alfo nicht am frühenMor- 
gen von Wiltrar ermordet worden fein 
fonnte, jondern wahrjcheinlich von ei= 
nem jeiner®enoffen umgebracht wurde. 

Einer der Knaben, etwa 16 Yahre 
alt, habe eine Büchfe getragen. In= 
graham lieferte von einem feiner Be- 
gleiter eine Befchreibung, die in gewiſ— 
fer Beziehung mit der von Paul gelie- 
ferten übereinftimmt. 

Ingrabam jah, mie der mit ber 
Büchfe ausgerüftete Burfche eine 
Schlange jchof, die ein anderer Knabe, 
der Herrn Burred’ Meinung nach fein 
anderer al3 Paul mar, aufgelefen 
wurde. 

Frau Ingraham war gleichfalls an— 
weſend, um die Ausſagen ihres Man— 
nes zu beſtätigen, fand dazu aber keine 
Gelegenheit. Sie wird am 9. Januar 
vernommen werden. 

„Es unterliegt kaum einem Zweifel, 
daß Wiltrax ein neuer Prozeß ge— 
währt werden wird,“ ſagte Herr Bur— 
res „Die Staatsanwaltſchaft hat kei— 


nen plauſiblen Grund für die Ermor-⸗ 


dung des Knaben durch Wiltrax an— 
führen fünnen. Das „Oeftändniß', 
melches fein Sohn ablegte, murde von 
dem Knaben mwiderrufen. Er gab bie 
eidlich erhärtete Erflärung ab, daß die 
Polizei ihn durch Sugaeition, Ver— 
fprehungen und Drohungen veran= 
laßte, die unwahren Ausfagen zu ma- 
ı hen. Die Polizei habe ihm meisge- 


teten Ausfagen mache, feine Mutter in 
Treiheit gefegt und er ihrer 
übergeben werben mürde. 
| „Auf Grund diefer Umftände und 
| der Ausfagen des Ingraham’schenEhe- 
| paares bin ich überzeugt, daß der Rich- 
‘ter meinem Antrage entfprecdhen mwir.. 
„Seichieht das, fo hoffe ich die Jury 
; zu überzeugen, dat Wiltrar des über- 
führten Verbrechens nicht fchuldig tft, 
und daß Paul von einem feiner Spiel- 
fameraden zufällia erfchoffen und dann 
von dem ob der That entfehten Bur=- 
Tchen verfu,arrt wurde.” 

Der Staatsanwalt gibt zu, daß, 
fal'3 dem überführten Angeklagten ein 
neuer Prozeß bewilligt wird, es ſchwer 
halten dürfte, feine nochmalige Ueber- 
führung zu erlangen, da e3 unmöglich 
fein mürbe, das von feinem Sohne ab- 
gelegte Geftänbnif, auf Grund beijen 
et fehuldig befunden wurde, gegen ihn 
in’3 Treffen zu führen. 

Snfpeitor Wheeler gab an, daß er 
die Behauptung, daß Julius Wiltrar 
durch Verfprefungen und Drohungen 
zur Wblegung des Geſtändniſſes ge— 
zmwungen wurde, durch Zeugen mwiberle- 
ı gen fünne, die ausfagen werben, daß 
\. der Knabe aus freien Stüden feine 
| Ausfagen machte. 

Richter Chytraus und Hilfsftaatz- 
anmalt John Nemcomer haben gejtern 
mit Hochdrud gearbeitet. Drei Juries 
hatten fich zur Berathung zurüdgezo- 
gen, während eine vierte Jurh noch zu 
Geriht fah. Herr Nemcomer hielt in- 
nerhalb weniger Stunden drei Eröff- 
nungd- und Schlußanfpraden. 
gen fieben Perfonen wurden Wahr- 
fprüche abgegeben. In einem Falle 
maren drei, in einem anderen zwei Per- 
fonen angeflagt. nn den übrigen Fäl- 
len handelte e3 fich um je einen Ange- 
Hlagten. Sie wurden jfämmtlih für 
fe&uldig befunden. Die Gerihtzfik- 
ung fchloß um acht Uhr Abends. 

—.. i 


— In der Schwimmfchule. — Un» 
teroffigier (zu einem Refruten, ber beim 
Lernen fortwährend Wafjer jchludt): 
„Kerl, verichluden Sie doch nicht ba 
ganze Waffer, die anderen wollen aud 


: noch ſchwimmen.“ 


der Snaben. 


macht, daß, wenn er die ihm vorgebes | 


Obhut | 


Ge⸗ | 


Weſtens. 


15. Jahrgang. — Ro. 299 


Vom Rulſcherſtreißk. 


Freches Raubgelichter. 


Frau Morris Ludwig und Kind von Ein⸗ 
brechern chloroformirt. 


Während Leutnant Kelleher von der 
Bezirkswache zu S. Englewood in ſei— 
ner im erſten Stock des Gebäudes Nr. 
4810 Union Ave. gelegenen Wohnung 
den Schlaf des Gerechten ſchlief, ſtatte— 
ten ungebetene Gäſte der Familie Lud— 
wig im zweiten Stock einen uner— 
wünſchten Beſuch ab. Als Morris Lud⸗— 
wig, das Familienoberhaupt, erwachte, 
fand er Frau und Kind durch Chloro— 
form betäubt vor. Die Einbrecher, 
welche 815 erbeuteten, hatten ſich in 
Sicherheit gebracht. 

Oberlin M. Carter, der ehemalige 
Genieoffizier, der die Bundesregierung 
um mehrere Millionen Dollars beſtoh— 
len haben ſoll, wurde von einem etwa 
15jährigen Farbigen geleimt. Carter 
wohnt hier bei ſeinem Bruder im Ge— 
bäude Nr. 308 N. State Straße. 
ſtern ſprach er in der Bezirkswache an 


Oſt Chicago Avenue vor und meldete 
dem Inſpektor Campbell, daß ein far-⸗ 


biger Schlingel, der angeſtellt war, um 
die Fenſter zu putzen, ſich verkrümelte, 
ehe er die Arbeit vollendet hatte. Mit 
ihm ſeien ein ihm gehörender Frack— 
anzug im Werthe von 875, ſowie ein 
Ueberzieher im Werthe von 850 ver— 
ſchwunden. 
den Dieb. 

Als der Raubmörder Harvey Van 
Dyne vor etwa Monaätsfriſt verhaftet 
wurde, fand man in ſeinem Beſitze eine 
goldene Uhr mit einfachem Gehäuſe 
vor, in deren Gehäuſe „Manuel from 
Brother Jimmie, Chriftmas 1899“ 
eingrabirt war. Die Polizei bemüh- 
te fich bislang vergeblih, den Eigen— 
thümer zu ermitteln. Die Bücher der 
biefigen Polizei 


durchgefehen, aber feine Eintragung 


entdedt, die auf die Uhr Bezug haben | 


fann. Da die Möglichkeit nicht audge- 
fchloffen tft, . daß der 

gleihfall3 von Ban Dyne 
wurde, fo wird die Bolizei eine 
Ichreibung der Uhr an die 
fämmtlicher arößerer Städte de3-Lan- 
des mit dem Erfuchen jenden, Nachfor- 


faltgemadt 
Be- 


Ihungen nad) dem Eigenthümer anzus | 


ftellen. 

Während faum ein Straßengeviert 
| entfernt zwei Boliziften herumlunger- 
| ten, 4ertrüümmerte 
bier 
des Laden? der 


born Str. Er hatte jchon ein Stüd 
Stoff. heraußgegoaen, - ald er 
Nahtmächter bemerkte, der fich an ihn 
ı herangefchlichen hatte. 
Beute fallen und gab TFerfengeld. Der 
Nachtwächter nahm feine Verfolgung 
auf und fandte ihm eine blaue Eohne 
nad. Der Schuß wurde von den bei- 
den borermähnten Schergen gehört, die 
fih nun aleihfalls an der Hat bethei- 
ligten. Der Dieb entfam indeh in ei- 
ner zmifchen Monroe und Adams 
Str. gelegenen Gaife. 

Der Kolonialmaarenhändler 
Niedhbam, 45. u. Wallace Str., glaubt 
die Verbrecher gefehen zu haben. Gie 
berfuchten in feinen Laden einzubre= 


chen, wurden aber von ihm vericheudht. | 


—13.0 ——— 


WBüthete gegen ih felbit. 


£ouis- Carlfon zerfetzte feine Kehle und 
verblutete. 

Geftern Abend fprach der A0jährige 

Maurer Louis Carlfon im Logirhaufe 


das billigſte zimmer, 
war, anweiſen. Heute früh wurde er 
verblutet im Bette liegend aufgefun— 
den. Er hatte ſich mit einem kleinen 
Taſchenmeſſer die Kehle zerfetzt und die 
Schlagadern geöffnet. 


hat er aus Verzweiflung über Arbeits- 
Die | 


ı lofigfeit Selbitmord begangen. 
Polizei hat eine Unterfuchung eingelei- 
tet. Die Leiche wurde nach dem Beitat- 
tungagefhäft Nr. 137 Chicago Abe. 
geichafft. 


Bermißt. 


Mary Rabinopih, 20 Jahre alt, | 


| Nr. 1322 Weit 12. Straße, eine ge- 


| feierte Schönheit des ©hetto, wird feit | 
Sie verließ ihre | 


| Montag vermißt. 
ı Wohnung iwie gemöhnlich, um zur Ar- 
| beit zu gehen. Ihr Arbeitgeber, ber 

Damentleiderfabritant George Lemis, 

Market und Jadfon Straße, gibt an, 
| daß fie dort nicht eintraf, obgleich ihr 
| MWochenlohn fällig war. Die Polizei 
ı bemühte fich bisher vergeblich, eine 

Spuw-bon ihr zu finden. 

— . 
Verbotenes Vergnügen. 


Bor der County - Zipildienftlom- 
million hatte fich heute der im County: 
| Armenhaus al Plumber bejchäftigte 
| Kames Burke gegen die Anfchulbigung 
5 berantimorten, von anderen Ange— 
ftellten Aennmwetten angenommen und 
urtergebracht zu haben. Burke Tagt 
zu feiner Rechtfertigung, daß der frü— 
‚ here Anftaltsporfteher, Hr. Neely, um 
feine Bethätigung gewußt und nichts 
Dagegen einzuwenden gehabt hätte. 
— — —— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regen heute Nachmittag, 
heute Abend drohendes, am Sonntag klares Wetter 
Kälter, Minimaltemperatur beute Wbend etwa 25 


!lares. Wetter, lebhafter ind, 
Indiana: Megen und Fälter beute Ubend, anı 
Sonntag Mares Wetter und fälter im öftlichen Theil. 


bafter ind. 

n icago ftellte fich der Xemperaturftand von 
g bis e Mittag wie folgt: Ubends 6 Uhr 

Grad, Nachts 12 Ubr 3 Grad, Morgen: 6 Uhr 
% Grad, Mittags I2 Nie 37 Grad, 


Die Polizei fahndet auf | 


wurden forafältig | 


Eigenthümer | 


Behörden | 


heute früh aeaen | 
Uhr ein Dieb das Schaufenfter | 
Schneiderfirma U. | 
Neumann & Eo., Nr. 121—123 Dear: | 
einen | 


Gr ließ bie ı 


5. | 


Nr. 15 Milton Ape. vor und ließ Tich | 
das zu haben | 


Mie verlautet, | 


| zugeftehen mollen, 


Derjelbe mag“ unbeabjichtigte Fol- 
gen zeitigen, 


Beide Seiten unnacdgiebig. 


Alles fonft bei £eichenbegängniffen übliche 
Gepränge unterbleibt gegenwärtig. — Der 
Streif der Gummiarbeiter beigelegt. — 
Schlimm für South Chicago, 


_ Der von den Leihftallfutfchern zur 
Erziwingung höherer Cöhne und fürze- 
ter Arbeitszeit in’3 Wert gejegte 
| Streit dauert mit unperminderter 


| Stärke an und mag Folgen haben, die 


Se: | bon ben Gtreifern nicht beabfichtigt 


| werden und für beide Parteien gleich 
| unangenehm fein würden. — Die 
duch den GStreif bedingte Unmöglic- 
| keit, Leichenbegängnifje in der üblichen 

Weiſe — unter Verwendung bon Lei: 

henmwagen und zahlreichen Kutſchen — 
zu veranſtalten, zeigt den Betheiligten, 
daß es zur Erreichung der Friebhofe 
auch andere und wohlfeilere Mittel 
gibt. Man benugt Dampf: und Stras 
Benbahnen zur Beförderung der Lei« 
chen, jowie der Leidtragenden, und e3 
iſt keineswegs ausgeſchloſſen, daß ſich 
dieſe Methoden nun für die Dauer ein= 
bürgern. nn vielen anderen Städten 
haben die Straßenbahngefelichaften 
ſchon längſt für die Leichenbegängniſſe 
beſondere Wagen in Dienſt geſtellt und 
ſo mag es auch hier kommen. 

Bei den Leichenbegängniſſen, welche 
geſtern und heute ſtattgefunden haben, 
vermißte man völlig das ſonſt üblich 
geweſene Gepränge. Von wenigen 
Ausnahmen abgeſehen, haben die Be— 
ſtatter zur Beförderung der Leichen 
keine Leichenwagen benutzt, ſondern 
ihre einfachen ſchwarzen Wagen, in 
denen ſonſt die Todten nur etwa vom 
Trauerhauſe oder von Hoſpitälern 
nach dem Beſtattungsgeſchäft geholt, 

zu werben pflegen. Auch bei der Be⸗ 
| ftattung des Millionärs Elias J.Wat— 
| find wurde von diefer Regel feine 
Ausnahme gemacht. Der Leichenwagen; 
fuhr allein zum Friedhofe hinaus, an 
deffen Eingang die nädhiten Angehöri- 
gen und Freunde des Todten, melche 
in zwei Brivatfutichen vorausgefahren 
| waren, ihn erwarteten. 

Die Vereinigung. bon  Leihitallbe- 
fiern der Meftfeite hielt geitern 
Abend in der Weltfeite Turnhalle, Nr. 
ı TO MW. Chicago Ape., unter dem Vor: 

fit von Herrn Franz Amberg eine 
zahlreich beſuchte Verſammlung ab 
und beſchloß, den Kampf in feſtgeglie— 
derter Form fortzuſetzen. Einen ähn— 
lichen Beſchluß faßten auch die Strei— 
ker, welche im Hallenlokale, Nr. 132 
Fifth Ave., zuſammenkamen. — In— 
zwiſchen machen die an dem Ausſtande 
nicht betheiligten Droſchkenkutſcher 
glänzende Geſchäfte, denn die Nachfra— 
ge nach ihren Dienſten hat eine bedeu— 
lendeSteigerung erfahren, und ſie ſind 
demgemäß auch mit ihren Fahrraten 
| in die Höhe gegangen, unbekümmert 
darum, dab ihnen diefe durch eine 
ftädtifche Lizens-Verordnung borge= 
fchrieben werden. Sie erklären bon 
pornberein: „So und fo viel verlangen 
| wir!” und wem ber Preis zu bodh if, 
der braucht ja nicht mit ihnen abzus 
ſchließen. 

Der am Donnerſtag Nachmitag von 
den Angeſtellten der Chicago Tire und 
Rubber Co. erklärte Streik iſt beigelegt 
worden. Die Fabrikgeſellſchaft hatte 
vor einigen Tagen in ihrem Betriebe 
hydrauliſche Preſſen aufſtellen laſſen, 
deren Verwendung es den Arbeitern er— 
möglicht, drei Mal ſo viel Waaren fer— 
tig zu ſtellen, als früher. Nun wurden 
die Arbeiter bisher beim Stüd bezahlt 
und fie verlangten den Gtüdlohn 
auch unter dem neuen Shftem. Das 
hat die Fabrifgefelfihaft ihnen nicht 
und jebt hat man 
fich auf einen Tagelohn von $2.,50 ges 








| 
| 


einigt. 

An South Chicago heißt ed, da 
heute Abend der Betrieb von drei Ab- 
theilungen der Jlinois Steel Eo., in 
denen zufammen 1,500 Dann bejchäf- 
tigt ‘verden, auf unbeftimmte Zeit ein= 
geftellt werden würde. In nächiter 
MWoche werde auch die Schienengießeret, 
iin welcher 2000 Mrbeiter beichäftigt 
find, außer Betrieb gejeht merben. 
Ueber die Dauer der Betriebgeinitel- 
Yung ijtBeftimmtes nicht in Erfahrung 
zu bringen, doch heißt e3, baß ein Theil 
der Anlagen fon am 4. Januar mie- 
der in Betrieb gefegt werben fol. 

Die Straßenbahner = Union ber 
Süpdfeite trift Vorkehrungen zur ge: 
tihtlichen Verfolgung von Streikbre— 
chern, welche verborgene Waffen tra= 
gen, oder die fich während de3 Strei— 
fe3 an ausftändigen Straßenbahnern 
thätlich vergriffen haben. Einer ber 
Streitbrecher, der Nr. 920 Hermitage 
Ave. mohnhafte W. B. Sharz, ift ge- 
ftern Abend auf Betreiben de3 Union> 
Mitgliedes Dolfon verhaftet morben 
und fol wegen thätlihenAlngriffs, un- 
gebührlichen Betragend? und Führung 
berborgener Waffen progeffirt werben. 


Schottiſches Stahl⸗Kartell. 


London, 19. Dez. Die ſchottiſchen 
Stahlhüttenbeſiger haben heute be— 
ſchloſſen, die Preiſe um 60 Cents bis 
$1.25 die Tonne zu erhöhen. Damit 
—— ihr fcharfer Wettbewerb ein 





2 
Romeo u. Julia aufdem Dorfe. 


Don Gottfried Keller, 


(6. Fortfegung.) 
Gali ging auch alfobald auf Die 
- Stille Schöne Anhöhe hinaus, über mwel- 


che die zwei Aecker fich erftredten, und | 
die prächtige ftille Zulifonne, die fah- 


renden mweihen Wolfen, melche über 
ba& reife wallende Kornfeld mwegzogen, 
ber glänzende blaue Fluß, der unten 
rorüberwallte, alles bie erfüllte ihn 
zum erften Mäle feit langen Jahren 
mieber mit Glüd und Zufriedenheit, 
ftatt mit Kummer, und er warf fich ber 
Ränge nad) in den durchfichtigen Halb- 
chatten des Kornes, mo bafjelbe Mar- 
ti3 milden Ader begrenzte, und gudte 
glüdfelig in den Himmel. 

Dbgleich es faum eine Viertelftunde 
währte, bis Vrenchen nachkam und er 
an nichts anderes dachte, als an ſein 

lück und deſſen Namen, ſtand es doch 


plötzlich und unverhofft vor ihm, auf 
ihn niederlächelnd, und froh erſchreckt 


ſprang er auf. 
dieſes gab ihm ſtill lächelnd beide Hän— 
de, und Hand in Hand gingen ſie nun 
das flüſternde Korn entlang, bis gegen 
den Fluß hinunter und wieder zurück, 
ohne viel zu reden; ſie legten zwei oder 
drei Mal den Hin- und Herweg zurück, 
ſtill, glückſelig und ruhig, ſo daß die— 
ſes einige Paar nun auch einem Stern⸗ 
bilde glich, welches über die ſonnige 
Rundung der Anhöhe und hinter der— 
ſelben niederging, wie einſt die ſicher— 
gehenden Pflugzüge ihrer Väter. AL 
fie aber einsmal3 die Augen von ben 
blauen Kornblumen aufjhlugen, an 
benen fie gehaftet, jahen fie plößlich ei- 
nen andern dunklen Stern vor Sich her= 
gehen, einen jchmärzlichen Kerl, bon 
dem fie nicht mußten, woher er jo un 
perfehens gefommen. Er mußte im 
Korne gelegen haben; Vrenchen zudte 
zufammen und Sali fagte erjchredt: 
„Der jchwarze Geiger!” In der That 
trug der Kerl, der vor ihnen heritrich, 
eine Geige mit dem Bogen unter dem 
Arm und fah übrigens jehmarz genug 
aus; neben einem fchwarzen Yilzhüt- 
hen und einem jchwarzen, rußigenKit⸗ 
tel, den er trug, mar auch fein Haar 
pechjchtwarz, jo mie der ungejchorene 
Bart, das Geficht und die Hände aber 
ebenfalls gefhmwärzt; denn er trieb al- 
lerlei Handwerk, meiſtens Keſſelflicken, 
half auch den Kohlenbrennern und 
Pechſiedern in den Wäldern und ging 
mit der Geige nur auf einen guten 
Schick aus, wenn die Bauern irgend— 
wo luſtig waren und ein Feſt feierten. 
Sali und Vrenchen gingen mäuschen— 
ſtill hinter ihm drein und dachten, er 
würde vom Felde gehen und verſchwin⸗ 
den, ohne ſich umzuſehen, und ſo ſchien 
es auch zu ſein, denn er that, als ob 
er nichts von ihnen merkte. Dazu wa—⸗ 
ren ſie in einem ſeltſamen Bann, daß 
ſie nicht wagten, den ſchmalen Pfad zu 
verlaſſen und dem unheimlichen Gejel- 
fer unmillfürlic) folgten, bi an da3 
Ende des Feldes, mo jener ungerechte 
Sieinhaufen lag, der das immer nod) 
ftreitige Aderzipfelchen bebedte. Eine 
zchllofe Menge von Mohnblumen ober 
Klatſchroſen hatte fi) darauf angeſie— 
belt, weshalb der fleine Berg feuerroth 
ausfah zur Zeit. Plöglich |prang der 
fchmwarze Geiger mit einem Sate auf 
die roti) bekleidete Steinmafje hinauf, 
- tehrte fih und fah ringsum. Das 
Pärchen blieb jtehen und jah verlegen 
zu dem dunflen Burfchen hinauf; denn 
vorbei fonnten fie nicht gehen, weil ber 
Meg in das Dorf führte, und umfeh- 
ren mochten fie auch nicht por feinen 
Augen. Er jah fie Scharf an und rief: 
„IE Tenne Euch, hr jeit die Kinder 
Derer, die mir den Boden hier gejtoh- 
len haben! E3 freut mich zu jeben, 
wie gut hr gefahren feid und merbe 
gewiß noch erleben, daß hr por mir 
ben Weg alles TFleifches geht! Geht 
mich nur an, Xhr zwei Spaten! Ges 
fallt Euch meine Nafe, wie?" In der 
That befah er eine fehredbare Nafe, die 
wie ein großes Winfelmaß aus dem 
dürren ſchwarzen Geſicht ragte oder ei- 
gentlich mehr einem tüchtigen Knebel 
ober Prügel glich, welcher in dies Ge= 
fiht geworfen worden war, und unter 
dem ein fleines, rundes Löchelden von 
einem Munde fich jeltfam jtußte und 
zufammenzog, au3 dem er unaufhör- 
lich puftete, pfiff und zifchte. Dazu 
ftand das fleine Filzhütchen ganz un= 
heimlich, melches nicht rund und nicht 
edig und jo jonderlich geformt mar, 
bep e3 alle Augenblide feine Geftalt 
zu verändern jchien, obgleich e& unbe- 
mweglich faß, und von den Augen be3 
Kerl3 war fajt nichts ald das Meike 
zu jehen, da die Sterne unaufbörlich 
auf einer bligfchnellen Wanderung bes 
tiffen maren und mie amwei Hafen im 
—2 umherſprangen. „Seht mich 
nur an,“ fuhr er fort, „Eure Väter 
fennen mich wohl und Jedermann in 
biefem Dorfe weiß, wer ich bin, wenn 
er nur meine Nafe anfieht. Da haben 
fie vor Zahren ausgefchrieben, daß ein 
Stüd Geld für den Erben jenes Aders 
bereit Tiege; ich habe mich zwanzigmal 
emelbet, aber ich habe feinen Tauf- 
ein und feinen Heimathichein, und 
meine Yreunde, bie Heimathlofen, die 
meine Geburt gejehen, haben fein gül- 
tiges Zeugniß, und fo ift bie Yrift 
längft verlaufen und ich bin um ben 
blutigen Pfennig gefommen, mit dem 
ich hätte außmwandern können! Ich ha⸗ 
be Eure Väter angefleht, daß jie mir 
bezeugen möchten, fie müßten mich nad 
ihrem Gemiffen für den rechten Erben 
balten; aber fie haben mich bon ihren 
Höfen gejagt und nun find fie felbft 
zum Teufel gegangen! Item, das ijt 
ber Welt Lauf, mir fann’3 recht fein, 
ih mill Euch doch geigen, wenn Yhr 


‚ tanzen wollt!“ Damit fprang er auf: 


der anbern Seite von den Steinen 
binunter und machte ih dem Dorfe 
zu, mo gegen nd der Erntejegen 
eingebradht wurde unb bie Leute guter 
Dinge waren. Als er verfchiwunden, 
ließ fi das Paar gäng muthlos und 
betrübt auf bie Steine nieber; fie lies 
ben ihre verfhlungenen Hänbe fahren 
und ftüßten bie traurigen Köpfe bats 
auf; denn bie Erfcheinung bes Geiger 


„Breeli!” rief er, und | 
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und feine Worte hätten fie aud ber 
glücklichen Vergefjenheit geriffen, in 
ber fie wie zwei Kinder auf und abge- 
wandelt, und mie fie nun auf dem 
harten Grund ihres Elendes ſaßen, 
vertunfelte fich das heitere Lebens- 
licht und ihre Gemüther murben To 
Ihrer mie Steine. 


Da erinnerte fich Vrenchen unverfe- 
ben3 der munberlichen Geftalt und der 
Nafe des Geigerd, e3 mußte plößlich 
hell. aufladhen und rief: „Der arme 
Kerl fieht gar zu fpaßhaft aus! Was 
für eine Nafe!" und eine allerliebite 
ſonnenhelle Quftigteit. verbreitete fich 
über des Mädchens Geficht, ala ob fie 
nur geharrt hätte, bis bes Geigerß 
Nafe die trüben Wolfen megitiehe. 
Sali ſah Vrenchen an und fah diefe 


Fröhlichteit. E3 hatte die Urfache aber | 


Ichon mieber vergeffen und lachte nur 
noch auf eigene Rechnung dem Salt 
in’8 Gefiht. Diefer, verblüfft und er- 
ftaunt, ftarrte unmwillfürlich mit lachen 
dem Munde auf die Augen, gleich 
einem Hungrigen, der ein füßes Wei- 
zenbrot erblidt, und rief: „Bei Gott, 
Vreeli, wie jhön bift. Du!" Vrenchen 
late ihn nur no mehr an und 
baudte dazu aus Zlangpoller Kehle 
einige furze 
melche dem armen Salt nicht anders 


büntten, al3 der Gefang einer Nachti- | 
gal. „D Du Here!” rief er, „wo haft ; 


Du das gelernt? welche Teufelstünite 
treibft Du da?" „Ad, Du Fieber 
Gott!" fagte Vrenchen mit fehmei- 
elnder Stimme und nahm Sali’3 
Hand, „das find feine Teufelsfünfte! 
Wie lange hätte ich gern einmal ges 
lat! ch habe wohl zumeilen, wenn 
ich ganz allein war, über irgend etwas 
laden müffen, aber e3 mar nichts 
Rechtes dabei; jebt aber möchte ich 
Di immer und ewig anladhen, wenn 
ich Dich fehe, und ich möchte Dich wohl 
immer und ewig fehen! Bift Du mir 
auch ein bischen reht gut?!" „OD 
Vreeli!“ ſagte er und fah ihr ergeben 
und treuberzia in die Augen, „ich habe 
no nie ein Mädchen angefehen, es 
mar mir immer, al& ob ich Dich einft 
lieb haben müßte, unt ohne daß ich 
molite oder wußte, haft Du mir doc 
immer im Sinn gelegen!” „Und Du 
mir auch,” faate Vrenchen, „und ‚das 
nod) biel mehr; denn Du haft mich nie 
angefehen und wußteft nicht, mie ich 
geworden bin; ich aber habe Dich zu 
Zeiten aus der Tyerne und fogar heim- 
ih aus der Nähe recht qut betrachtet 
und mußte immer, mie Du ausfiehft! 
Meikt Du noch, wie oft wir ala Kin- 
ber hierher gefommen find? venfjt Du 
noch des fleinen Wagens? Wie Kleine 
Leute find wir damals gemwefen, und 
mie lang ijt es her? Man follte den- 
fen, wir wären recht alt.“ „Mie alt 
bift Du jet?" fragte Sali voll Ver- 
gnügen und Zufriebenheit, „Du mußt 
ungefähr fiebzehn fein?“ „Siebzehn 


und ein halbes ‘ahr bin ich alt!“ er= | 
miderte Vrenchen, „und mie alt bift | 


Du? ch mweiß aber fchon, Du bift 
bald zwanzig?" 
das?” fragte Sali, 
e3 jagen wollte!“ 

jagen?" „Nein!“ 
„Rein, nein!“ 
„Willſt Du mich etwa zwingen?“ 
„Das wollen wir ſehen!“ 


„Gelt, wenn ich 
„Gewiß nicht?“ 


Hände zu beſchäftigen und mit un— 
geſchickten Liebkoſungen, welche tie 
eine Strafe ausſehen ſollten, das 
ſchöne Mädchen zu bedrängen. 
führte auch, ſich wehrend, mit vieler 
Langmuth den albernen Wortwechſel 
fort, der trotz ſeiner Leerheit Beiben 


witzig und ſüß genug dünkte, bis Sali 
erboſt und kühn genüg war, Vrenchens 


Hände zu bezwingen und es in die 
Mohnblumen zu drücken. 


den Augen; ſeine Wangen glühten wie 


Purpur und ſein Mund war halb ge⸗ 


öffnet und ließ zwei Reihen weiße 
Zähne durchſchimmern. Fein und 
ſchön floſſen die dunklen Augenbrauen 
in einander, und die junge Bruſt hob 
und ſenkte ſich muthwillig unter 
ſämmtlichen vier Händen, welche ſich 
kunterbunt darauf ſtreichelien und be— 
kriegten. Sali wußte ſich nicht zu 
laſſen vor Freuden, das ſchlanke ſchöne 


Geſchöpf vor ſich zu ſehen, es ſein eigen 


zu wiſſen, und es dünkte ihm ein 
Königreich. „Ale Deine weißen Zähne 
baft Du noch!“ lachte er, „weißt Du 
nod, mie oft mir fie einft gezählt 
haben? Kannft Du jekt zählen?“ 
„Das find ja nicht die gleichen, Du 
Kind!” fagte Vrenchen, „jene find 
längſt ausgefallen!“ Sali wollte nun 
in feiner Einfalt jenes Spiel mieber 
erneuern und die glänzenden Zahnper- 
ler zählen; aber Vrenchen verjchlof 
plöglich den rothen Mund, richtete fich 
auf und begann einen Kranz von 
Mohnroſen zu winden, den e8 fich auf 
ben Kopf jeßte. Der Kranz war voll 
und Preit und gab der bräunlichen 
Dirne ein fabelhaftes reigendes An: 
jehen, und der arme GSali hielt in fei- 
nem Urm, was reiche Leute theuer be- 
zahlt hätten, wenn fie e8 nur gemalt 
an ihren Wänden hätten fehen können. 
Jet Iprang fie aber empor und rief: 


dapolio 


polirt Alles, 
blos nicht die Manieren. 


SAPOLIO 


ift zu beziehen von jedem 
Brocer. Derfuche 
es bei der nächſten 
Hausreinigung. 


muthmillige Lachtöne, ı 


„Woher weißt Du | 
„Du mwillft e3 nicht | 
„Du folft e3 jagen!” | 


Da t Dieſe ein-⸗ 
fältigen Reden führte Sali, um ſeine 


Sie | 


Da lag es | 
nun und zivinferte in der Sonne mit | 


Abendpofit, Chicago, Samitag, den 19. Dezember 1903. 
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Tonfiline ift Das größte Kehl-Heilmittel derWelt. 
Tonfiline beilt munde Sehlen aller Art fehr 
—X und bietet poſitive, nie verſagende und 
ihnelle Heilung für munden Mund, Heiterkeit, 
und Bräune &ine Heine Flaiche von 
hält länger als faft irgend ein all von mwuns- 
dem Hals. Z5e und bei allen Apothetern. 
TheTonſiline Co. 


onfiline 


Canton, Obio. 


| „Simmel, mie heiß ift e3 hier! Da 
fißen mir mie die Narren und laffen 
una berfengen! Komm, mein Lieber! 
laß uns in’s hohe Korn figen!” Sie 
fhlüpften hinein jo gefhidt und 
achte, daß fie faum eine Spur zurüd- 
ließen, und bauten fi einen engen 
Kerker in den goldenen ehren, bie 
ihnen hoch über den Kopf ragten, als 
fie drin faßen, jo daß fie nur den tief- 
blauen Himmel über fi fahen und 
fonft nicht3 von der Welt. Sie um- 
balften fih und füßten fi) unvermeilt 
und fo lange, bi3 fie einftmeilen müde 
maren, oder wie man ed nennen till, 
wenn ba3 Küffen ziveier Verliebter auf 
eine ober zwei Minuten fich felbit 
überlebt und die Vergänglichkeit alles 
Leben3 mitten im Raufche der Blüthe- 
zeit ahnen läßt. Sie hörten die Ler- 
chen fingen hoch über fih und fuchten 
diefelben mit ihren fcharfen Augen, 
und wenn fie alaubten, flüchtig eine in 
der Sonne aufbliten zu fehen, gleich 
einem plöblich aufleuchtenden oder Hin- 
Thießenden Stern am blauen Himmel, 
fo füßten fie ich wieder zur Belohnung 
und fuchten einander zu übervortheilen 
und zu täufchen, fo viel fie fonnten. 
„Siehft Du. dort bligt Eine!“ flüfterte 
Sali, und Vrenchen ermiderte eben jo 
leife: „sch Höre fie wohl, aber ich fehe 
fie nicht!" - „Doch, paß nur auf, dort, 
two das meihe Wölfchen fteht, ein wenig 
rechts dapon!" Und Beide fahen eifrig 
bin und fperrten vorläufig ihre 
Schnäbel auf, wie die jungen Wachteln 
im Nefte, um fie unverzüglich auf ein- 
ander zu heften, wenn fie fich einbilde- 
ten, die Qerche gefehen zu haben. Auf 
einmal hielt Vrenchen inne und fagte: 
„Dies ilt alfo eine ausgemacdhte Sache, 
daß Nebes von uns einen Schaf hat, 
dünft e8 Dich nicht fo?" „Sa,“ fagte 
Sali, „es feheint mir au) fo!" „Wie 
gefällt Dir denn Dein Schägchen,” 
jagte Vrendhen, „was ijt e3 für ein 
Ding, was haft Du von ihm zu mel- 
den?” „E3 ijt ein gar feines Ding,“ 
fagte Salt, „es hat zwei braune Augen, 
; einen rothen Mund und läuft auf zei 
Tüßen; aber feinen Sinn fenn’ ich 
| weniger als den PBarft zu Rom! und 
was fannit Du von Deinem Schaf be= 
rihten?" „Er hat zwei blaue Augen, 
einen nigtsnubigen Mund und braudt 
zivei vermwegene ftarfe Arme; aber feine 
Gedanften find mir unbelannter, alö 
ber türfifche Kaifer!" „E3 ift eigent- 
lich mahr,“ fagte Sali, „vaß mir und 
weniger fennen, al3 wenn wir ung nie 
gejehen hätten, jo fremb hat uns die 
lange Zeit gemacht, feit wir groß ge- 
morben find! Was ift Alles vorgegan- 
gen in Deinem Köpfchen, mein liebes 
ı Kind?" „Ad, nicht viel! taufend 
Narrenspojien haben fich wollen regen, 
| aber e3 ijt mir immer fo trübfelig er- 
| gangen, daß fie nicht auflommen 
fonnten!'” „Du arme Schäßchen,“ 
fagte Salt, „ich glaube aber, Du haft 
ed hinter den Ohren, nicht?“ - „Das 
ı fannit Du ja nad) und nach erfahren, 
wenn Du mich recht lieb haft!" „Wenn 
Du einft meine Frau biſt?“ Vrenchen 
zitterte leiß bei diefem lekten Worte 
und fchmiegte fich tiefer in Sali’s 
Urme, ihn von Neuem lange und zärt- 
Ih tüffend. C3 traten ihr dabei 
Ihränen in bie Augen, und Beide 
wurden auf einmal traurig, da ihnen 
ihre hoffnungsarme Zukunft in den 
Sinn fam und die feindfchaft ihrer 
Eltern. DBrenchen feufzte und fagte: 
„Komm, ih muß nun gehen!“ und fo 
thoben fie fih und gingen Hand in 
ı Hand aus.dbem Kornfeld, als fie Vren- 
chens Vater ſpähend vor ſich ſahen. 
ı Mit dem fleinlihen Scharffinn des 
ı müffigen Elendes hatte diefer, ala er 
| dem Gali begegnet, neugierig gegrit- 
belt, wa3 der wohl allein im Dorfe zu 
| 3 
| Judden ginge, . und fich be& geftrigen 
| Vorfalles erinnernd, verfiel er, immer 
I nad) ber Stabt zu fchlendernd, endlich 
ı auf bie richtige Spur, rein au Groll 
und unbefäftigter Bosheit, und nicht 
fo bald gewann ber Verdacht eine be- 
ftimmte Geftalt, al3 er mitten in den 
Gaſſen von Seldwyla umtehrte und 
wieder in das Dorf binaußtrollte, ivo 
er feine Tochter in Haus und Hof und 
rings in ben SHeden vergeblich fuchte, 
Mit wachjender Neugier rannte er auf 
ı ben Ader hinaus, und als er da Bren» 
| hend Korb liegen fab, in welchem es 
bie Früchte zu holen pflegte, das Mäb- 
chen feldft aber nirgends erblidte, 
fpäbte er eben am Korne ded Nachbar 
berum, al3 die erfchrodenen Kinder 
herauskamen. 


Gortſehung folgt.) 





| 
’ 


— Spott. — (Zu einem mit bider 
Staubfhicht bebedten Autler, der mit 
feinem Motorwagen in einen Waſſer⸗ 
graben gerathen): „Ra, ’3 war für Sie 
aber auch die höchfte Zeit, daß Sie ein 
Bab nahmen.” 


— Satire. — Meift nur für den 


| Nebenmenfchen tft die Dummheit eine 
denn 


wack're D pf ſel⸗ 


ber trägt fie wirbig und gefaßt. 
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Botalberidtt. 
Wieder empfohlen. 


Schulbaumeifter Mundie fol feine 
Stellung behalten. - 


Gouuty-Rommiffär Blanagan. 


Hält die Befchaffung billigerer Kohlen für 
möglih.—Anwalt Kright nennt den Anis 
griff auf die Hohbahnfcleife unfhön. — 
„Ball Poudre‘ für Anti-Higaretten: Liga. 


Der Schulrathd - Ausfhuß für 
Grundftüde und Bauten hat geftern, 
ohne daß auch nur eine Stimme ba- 
gegen laut geworben märe, den biähe- 
rigen Beumeifter de8Schulrath3, Hrn. 
Mundie, zur Mieberermählung zu 
eıpfehlen befchloffen, und zwar fol 
fein Gehalt auf der jebigen Höhe von 
$8,000 belafjen werden. Herrn Muns 
die ift porgeiworfen worden, daß er 
fein Bureau nicht in gefhäftsmäßiger 
MWeife führe, daß er fih nur zei 
Stunden täglich feinen Amtspflichten 
tmwibme, und daß er e8 befonbers in der 
Abiheilung für Ausbefferungen an ber 
nötbigen Auffiht habe fehlen lafjen. 
Gegen den vom Dienfte fuspenbirten 
Euperintendenten bdiefer Abtheilung 
mil Schulraths-Präfident Harrid be= 
ftinmte Antlagen erheben, über bie 
vor dem Ausfhuß am 28. Dezember 
verhandelt werden wird. — Alb. Al: 
ling legte dem Ausfhuß ein Gefuh 
um Antauf eines Grundftüdes zu ei= 
nem Spielplaß für die Zöglinge der 
Schn B. Drake » Schule por. Er wur⸗ 
de damit an den Schuldireftor Eoo- 
let) vermwiefen. — Der Ausfhuß bat 
e8 abgelehnt, direkt zu empfehlen, daß 
Scäullofale für Verfammlungen in 
Sachen der Munizipalifirungs = Frage 
hergegeben werben, mirb aber befür- 
morten, daß fie geöffnet werben mögen 
für die Erörterung öffentlicher Ange- 
legenbeiten im Allgemeinen. — Anwalt 
Moaber berichtete, daß er beim Staat» 
Dbergeriht um Wiederaufnahme des 
Verfahrens in der Spezialfteuerfrage 
nachſuchen würde. Jedenfalls würde 
er um eine nähere Begründung des ab— 
gegebenen Urtheils erſuchen, welches 
den Schulrath verpflichtet, die auf 
Schulgrundſtücke entfallenden Spezial⸗ 
ſteuern zu erlegen. 

In der Sitzung des countyräthli— 
chen Ausſchuſſes für Angelegenheiten 
des öffentlichen Dienſtes wurde ein 
Antrag des Kommiſſärs Flanagan, 
die zur Zeit vorliegenden Angebote auf 
die Kohlenlieferung zurückzuweiſen, 
mit ſieben gegen ſechs Stimmen ab— 
gelehnt. Flanagan erbot ſich dann, 
81000 für irgend einen wohlthätigen 
Zweck herzugeben, falls bei einer Neu— 
ausſchreibung der Kontrakte nicht nied⸗ 
rigere Angebote einlaufen ſollten, als 
die vorliegenden. Das Hinziehen der 
Angelegenheit komme in erſter Linie 
der Firma O'Gara, King Fe Co. zu⸗ 
gute, ſagte er. Geſchäftsführer Me— 
Laren kaufte die Kohlen jetzt im offe— 
nen Markte, ſei aber angewieſen wor— 
den, beſonders diejenigen Firmen zu 
berückſichtigen, welche die niedrigſten 
von den vorliegenden Angeboten einge⸗ 
reicht haben. Unter dieſen Umſtänden 
lieferten O’Oara, King & Co. die Koh: 
len für Dunning, die Uniteb States 
Goal Co. — an welder D’Gara, King 
& &o. ftark intereffirt feien — die für 
da3 County = Hofpital, und Baler 
Bro8. bie für das Kriminalgeriht und 
das Countt) = Gebäude, — Gegen die 
Gutheißung der vom früheren Diftel- 
formifjarius Ban Slooten eingereich- 
ten Forderung von $35,000 trafen 
zohlreiche Protefte ein. %. B. Gallo- 
man 3. ®. ftellte feft, daß Van Sloos 
ten Bezahlung verlangt .für Mähar- 
beit auf drei Acer Zand, die unter dem 
Fluß, und für vier Ader Yand, die an- 
dermeitig unter Mailer liegen. Ban 
Siooten felber gab auf Befragen zu, 
daß er fich zmed3 Beforgung der Mäh> 
arbeit mit derfelben Anmaltzfirma in 
Verbindung gefegt habe, welche in ber 
Stoat3 = Legislatur die Annahme des 
neuen Unfrautgejeßes durchgefegt hat, 
und daß er berfelben für die Mähar- 
beit per Bauftelle 45 Cents zugefichert 
habe, obgleich bie Koften der Arbeit ich 
nu: auf 15 Gent3 ftelen. Die Ange: 
legenheit wurde dann „zurüdgelegt“. 

Die Steuerrevifiond » Behörde wird 
beim Staat3-Dbergeriht um nodhma= 
Yige Verhandlung über die Frage nad)- 
fuchen, ob fie berechtigt fei, Neu-Ein- 
ſchätzungen von Bodenmwertben und 
Gebäuden aud) in kürzeren als pierjäh- 
rigen Amifhenräumen vorzunehmen. 
Dag Steuergefeg mache die Reviſions⸗ 
bebörbe zur Berufungs » Inftanzg in 
Steuer-Angelegenbeiten, es müſſe der⸗ 
ſelben alſo die Befugniß zugeſtanden 
werben, Irrthümer oder Ungerechtig⸗ 
keiten, die in einem gegebenen Jahre 
bei der Einſchätzung gemacht werden 
möge, im folgenden oder nächſtfolgen⸗ 
den Jahre wieder gut zu machen. 

Sekretär Nockels von der Federation 
of Labor legte geſtern dem ſtadträth— 
lichen Verkehrs ⸗ANAusſchuß eine An⸗ 
zahl von ſchriftlichen Fragen vor, wel⸗ 


Die Roh’fche Be- 

handlung frei 

aus ein Weihnachts: 
Geſchent 

für die bedürftigen 

Schwindſüchtigen. 
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grehadgeorbneten Wiliemd, fonbern 


che biefer dem Sorporationdanmwalt 
zur Beantwortung überweifen mir. 

Nockels will unter Anderem mif- 
en, ob die Stabt nicht fchon gegen- 
märtig berechtigt fein würde, Geletje 
in den öffentlichen Straßen zu legen 
und Straßenbahnen auf eigene Red- 
nung au betreiben, da fie Doch während 
bes jüngften Streif3 bie mit dem Bes 
triebe verbundenen Obliegenheiten für 
bie City Railway Co. ausgeübt habe? 
Ob die Stabt nicht von Yahr zu Jahr 
eine beftimmte Bewilligung für die Le- 
gung bon Schienengeleifen in öffent» 
liden Straßen macden und ob fie fol» 
ch: Geleife nicht auch in Straßen legen 
laffen darf, in welchen jegt Geleife von 
Privatgefellfchaften liegen? Ob es der 
Stadt kraft ihrer Polizeigewalt nicht 
freiftehen würde, über den Straßenbe- 
trieb eine eben folche Lizensfontrole, 
auch in Bezug auf die FFahrpreife, aus» 
zuüben, wie über dad Drofchtenmejen? 


| 


| 


mwenigftens einige auch für Hearft ab« 
geben wird. 

ür bie morgen unter gerichtlicher 
Auficht Fattfindende Beamtenmwahl 
ber Counth Democrach bat die Burfe- 
Fraktion feine Kandidaten aufgeftellt. 
Diefelbe hält an der Rechtsgiltigkeit 
ber bon ihr vor brei Wochen abaehal- 
tenen Wahl feit und wirb gegen bie ge- 
gentheilige Entjcheidung bes Richters 
QJuthill Berufung einlegen. 


Alexander Wurfter geftorben, 


Die Yeerdigung wird am näcften Dienfiag 
in Wanf:gan erfolgen. 

Sn feiner Villa zu Waukegan ſchloß 
ber befannte beutfche Theaterunterneb- 
mer Alerander Wurfter heute, um 5 
Uhr Morgens, die Augen zum emigen 
Schlummer, nahdem er am 20. No- 
vember von einem Schlaganfall heim= | 
gefucht worden war. Mit ihm fintt | 


Ob eine gerichtliche Entfcheidung, durch | einer ber befannteften, tüchtigften- und | 


fpäter, unter ber Müller-Atte, gegen 
die Straßenbahn =» Gefellichaften ein- 
zuleiten fein wird? 

Generalanwalt Knight von ber 
Northmeitern Hochbahn = Gejellichaft 
ift fehr ungehalten über den Angriff, 
melchen die Stabt und ein Verein von 
Grundbefitern auf den Rechtöboden 
mochen, den die Hochbahnſchleife ein— 
nimmt. Es hätte ſich doch bei dem ein— 
geleiteten Gerichtsverfahren lediglich 
darum gehandelt, klagt Herr Knight, 
ob die Verlängerung der Bahnſteige 
längs der Schleife zuläſſig ſei oder 
nicht. Unter dieſen Umſtänden einen 
unvermutheten Angriff auf „erwor—⸗ 
bene Rechte“ zu machen, ſei in hohem 
Grade unſchön. Korporationsanwalt 
Tolman iſt über dieſen Gegenſtand 
anderer Meinung. Es hätte ſeiner An— 
ſicht nach ſchon längſt feſtgeſtellt wer— 
den ſollen, ob das für die Hochbahn— 
ſchleife erlangte Wegerecht wirklich ein 
rechtskräftiges ſei. Zum Glück ſei es 
auch jetzt dazu noch nicht zu ſpät. Soll⸗ 
te die Streitfrage zugunſten der 
Stadt entſchieden werden, dann würde 
dieſe entweder auf Abtragung der Ge— 
rüſte beſtehen oder an die Neuertheilung 
von Privilegien ganz andere Beding— 
ungen knüpfen, als die jetzt in Kraft 
befindlichen. 

Die Betriebsleitung der Lake Str.⸗ 
Hochbahn kündigt an, daß ſie von mor— 
gen Abend an ihren Zugverkehr auf 
der durch W. Randolph Straße nach 


len werde. 

Der Gemeinderath von Oak Park 
hat es geſtern abgelehnt, der Yaryan 
Heating Co. die Erhöhung ihrer Hei— 
zurgsraten um 35 Prozent zu geitat- 
ten. Eine Erhöhung um 20 Prozent 
wollte die Behörde zugejtehen, aber 
damit war die Heating Co. nicht zu= 
frieden. Der Gemeinderath wäre zu 
toeiteren Zugeftändniffen bereit gemes 
fen, falls die Gefellfchaft eingemilligt 
hätte, daß ihre Anlage nach Ablauf ei» 
ner bejtimmten Frift in ven Velig der 
Gemeinde übergehen foll, aber darauf 
mollte die Geſellſchaft ſich auch nicht 
einlaſſen. 

Paſtor Parkhurſt, Frl. Gaſton und 
andere Reformeiferer machten geſtern 
dem ſtadträthlichen Finanz -Ausſchuß 
ihre Aufwartung. Herr Parkhurſt 
mollte e8 verboten mwiffen, daß Lehr- 
jungen aus Werkftätten und Fabriken 
nah Scantlofalen gefehidt merben, 
um Bier zu holen. Frl. Gafton ver: 
langte, daß ihrer Anti-Zigaretten-Li— 
ga die Hälfte der Geldbußen und 20 
Prozent der Gerichtsgebühren über- 
tiefen werben follten, welche von Ue- 
bertretern der Zigaretten = Ordinanz 
eingezogen werden mögen. Cine jolche 
Almadhung würde unzuläflig fein, er- 
Härte der Stadtfämmerer, und Vor: 
fiter Hunter vom Lizend-Ausfhuß 
empfahl Frl. Gafton, fie möge zum 
Belten ihrer Liga do einen „Bal 
Noudre“ oder dergleichen veranftalten. 
Die Dame verfprad, fich das überle- 
gen zu mollen. 

* * * 


Gouverneur Yates war der Ehren- 
gaft bei dem gejtern Abend vom Ha- 
milton⸗Klub veranftalteten Bankett 
und hielt bei dieſer Gelegenheit eine 
lange Lobrede auf die geſchäftsmäßige 
Verwaltung, welche er dem Staate ge⸗ 
geben. Bor vier Jahren, ſagte er, 
hätte er verſprochen, daß im Falle ſei— 


ner Erwählung er der Gouverneur von 


Illinois ſein würde. Er hätte ſein 
Wort gehalten, und deshalb ſeien ein⸗ 
zelne von den Führern und „Boſſen“ 
ihm aufſäſſig geworden. Er könne ver⸗ 
ſichern, daß nicht nur er, ſondern auch 
die unter feiner Aufficht ftehenden 2,- 
956 Angeftellten des Staates in jeder 
Beziehung ihre Pflicht tun. —Staat3- 
anmalt Deneen wohnte gejtern Abend 
einem bon bem internationalen Ber- 
bande der Eifenbahn-Bureauarbeiter 
veranftalteten Balle bei. Er hielt auf 
demfelben eine Rede, enthielt fich aber 
in berjelben aller Anjpielungen auf po= 
litifche Fragen. 

Der Harrifon = Flügel der bemofra- 
tifchen Partei erhält fi ablehnend 
zu dem von Thomas Gahan begonne- 
nen Verfuh, auch die demofratifche 
National » Konvention für Chicago zu 
figern. Herr Gahan wird aber troß- 
bem in feinen Bemühungen fortfahren, 
und wenn er fich jet zu der Giung 
bes Parteirathes nach Wafhington be- 
ibt, werben die Herren John PB. Hop» 
ins, James H. Edeld, Roger E. Sul- 
Iivan, Wm. Loeffler, Dennis Y. H0- 
gan und George E. Brennan ihn be- 
gleiten, um die Verlegung ber Kon» 
vention nach Chicago zu befüirmorten. 
Dr. Watjon von Mount DBernon, 
ein früherer Vorfiger des bemofrati- 
ſchen Staatskomites bat fich zugun- 
ften ber Anmwartfchaft bed Herrn Hearft 
auf die demokratiſche Präſidentſchafts⸗ 
Kandidatur erklärt, und es gewinnt 
immer mehr den daß die 


nicht alle 


on zum Konvent 
men für den Kon⸗ 


| 


} 
| 
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welche der Werth des „IYjährigen We-  Itrebfamften Leiter der deutſchen Bühne 
gerecht8“ für die Late Straße auf 1 | in Amerifa in's Grab. in Chicago, 
Gent feftgefeßt worden ift, nicht auch | St. Louis und Philadelphia hat er als 
für das Kondemnirungs-Verfahren zu | Jolder eine beſonders erſprießliche 
Grunde gelegt werden fann, welches | Thätigkeit entfaltet. In der alten 


Vorwärts =» Turnhalle, an 12. nahe 
Haljted Str., trat er Anfangs der 70er 
Sabre als Heldendarfteller auf. Sein 
„Wilhelm Tell” galt vamals als eine 
fchier unübertreffliche Leiftung. 1875 
gründete er in der nämlichen Halle ein 
deutjches Volkstheater, das ihm neuen 
Ruhm und au flingendeAfnerfennung 
einbrachte. Später übernahm er auf 
eigene Rechnung das „New Chicago 
Theatre“, welches jich an der'Stelle be> 
fand, two heute das Olympic-Theater 
fteht. - Er bot bier muftergiltige Auf— 
führungen Klelrte Bühnenwerke, auch 
gediegene Klaſſikervorſtellungen, dar 
und wußte namhafte Darſteller und 
Darſtellerinnen — genannt ſei nur die 
unvergeßliche Methua Schoeller — an 
ſein Unternehmen zu feſſeln. Damals 
wurde ihm von ſeinen zahlreichen Chi— 
cagoer Freunden und Bewunderern 
der Name „Alexander der Große“ bei— 
gelegt. In Philadelphia, deſſen deut⸗ 
ſche Bühne Herr Wurſter noch im letz— 
ten Winter leitete, konnte er 1902 ſein 
50jähriges Jubiläum als Theaterdi⸗ 
rektor feiern. Sein Name iſt mit der 
Geſchichte der deutſchen Bühne in den 
Vereinigten Staaten auf's Engſte und 
Ehrenvollſte verknüpft. Seine Gattin, 
die ihn überlebt, war ihm auch in ſei— 
nen Kunſtunternehmungen !tet3 eine 
treue Helferin und Rathgeberin. Die 
überaus glückliche Ehe war nicht mit 
Kindern geſegnet. Die Beerdigung 
dieſes allgemein beliebten Bühnenvete— 


Oak Park führenden Strecke einſtel⸗ ranen wird am nächſten DienſtagNach— 


mittag in Waukegan erfolgen. 
— — — — 


Dentfmal enthüllt. 


Es ift zu Ehren von Dav'd Kennifon errichs 
tet worden. 


Am Lincoln Bart, in der Nübe ver 
MWisconfin Straße, mo er feine lehte 
Aubeftätte fand, wurde heute Nachmit- 
tag um 3 Uhr das von den EChicagoer 
Kapiteln der Söhne der Revolution, 
Söhne der AUmerifanifhen Revolution 
und Töchter der Amerikanifchen Repo- 
Iution geftiftete, zu Ehren von David 
Kennifon, dem Hier im Alter von 115 
Sahren am 24. Februar 1852 verftor- 
benen, legten Mitgliede der berühmten 
„Bofton Tea Parthy“, errichtete Dent- 
mal im Beifein von etma 500 Perfo- 
nen enthüllt. &3 beſteht aus einem fie- 
ben Fuß langen, drei Fuß breiten und 
bier Fuß hohen Granitblod, auf deffen 
einer, polirten, Fläche fich eine paffende 
Snfchrift befindet. 

Die Feier Würde in dem Saale ber 
Atademie der Wiffenfchaften im Lin- 
coln Park fortgejegt. Sie murbe von 
Charles Kinasbury weller, dem Prä- 
fidenten der Söhne der Amerilanifchen 
Revolution, geleitet, der die Rebner 
borftellte. Die Hauptanfprache hielt 
George L. Douglap. 


 — — — — 


Heilt Erfältung in einem Tas. 

Nehmt Larative Bromo Ouinine Tablet®. 
Apotheker gibt's Geld zurüd, wenn fie nicht 
heilen. W. Grove's Be auf 
Echadtel. 25t. 1308, difa 


Gewinnt ven Prozeß. 


Der Konftabler John Small hatte 
die Chicago Telephone Co. auf Rüd- 
zahlung von fünf Cents verklagt, und 
Richter Brabmell hat nun ben Weoze 
zu Gunften des Klägers entjchieben, 
während er gleichzeitig die verflagte&e- 
ſellfchaft zur Tragung der Gerichtsko— 
ſten, 87.40, verurtheilte. 

Small hatte einen öffentlichen Fern⸗ 
ſprecher benutzt und den vorgefchriebe- 
nen Nickel geopfert. Er konnte aber die 
gewünſchte Verbindung nicht erlangen. 
Als er dann feinen Nidel zürüdforder- 
te, wurbe ihm die Rüdzahlung veriei- 
gert. 


— Ein Mädchen kann nie fo glüd» 
lich werden wie eine Frau, —aber auch 
nie fo unglüdlic. 


orficht ift beſſer 
als Nachſicht. 


Laßt Euren Katarıh furiren und Ihr werdet 


nie an Schwindjudt leiden. 
leid Wu ‚ Speien, 
Naje und Kehle Kresien in ver’ Rebie, ver, 
größerten Mandeln, Schnarhen während der Nacht. 
Ohren jeiden an Klingen, Braufen und Taub— 
beit. 


M qy !eidet an Anirohen, Blähungen, Ehivere 
age nah dem Giien, jauren ®afen, Unter 
Dr. — Behandlung wird dies in 2 Wochen 

oben, 
leidet an Wrbemnoth, Brufichmerzen umS 


oeh 
Bru it der Shwindjuht ausgejeht. 
t ti . 
et 
ar dei ft di Leide icht, 
Medizin Ylccen io viele Were har rren 
agen Sa rt Sein Selen migmem 
ek. ge Apfordirungs- Methode des Dertors beit, 
J 
den db 10 bis 8, 8 
ne 1 
Freete Unterfugung und Konfultation. 
T. W. Deacuman, M. D. 
70 Dearborn Str,,. Zimmer 9, 
Str. 


Die Erlaubniß ertheilt. 
Die Bankeroit · Verwaltung der Union — 
tiou Co. darf zwei neue elektriſche 
Cinien einrichten. 


Richter Großcup gab heute Vormit⸗ 
tag, im Beiſein von Rechtsanwälten 
der Stadt und ſolchen der Bankerott⸗ 
verwaltung der Union Traction Co. 
ſeine endgiltige Erlaubniß dazu, daß 
bon der Bankerott » Verwaltung 
bie nöthige Einrichtung zur Herftel- 
lung zweier meiterer elettrifcher 
Straßenbahnlinien getroffen werden, 
einer für die Norb= und einer für bie 
Weſtſeite. E3 heift in ber richterli- 
hen Verfügung, daß die Straßen 
bahn = Gejelfichaft nach der ftädtifchen 
Verordnung vom 5. Yebruar 1895 zur 
Vornahme diefer Verbefferungen be— 
fugt jet, daß aber die Spannung bon 
Leitungsdrähten über Iheilftreden ber 
Kabelbahnen nicht etwa eine Einftel- 
lung des Kabelbetriebes auf den be- 
treffenden Streden zur Folge haben 
dürfe. In Bezug auf bie nachgefuch- 
te Erlaubniß zu ähnlichen Betriebs: 
berbefferungen in vier anderen Fällen 


| wird der Richter feine®ntfcheidung erft 


abgeben, wenn er fich ein Urtheil über 
die Tragmeite der 99 Kahre = Atte 
gebildet haben mirb. 

‚Die heute ertheilte Erlaubniß er- 
mädtigt die Betriebsleitung der 
Union = Traction Co. zur Spannung 
bon Drähten in der Lincoln = oe. 
zwifchen Wrightivood =» Une und Hal: 
lted = Straße und zmifchen Garfielb- 
Une. und Zarabee » Straße, und eben 
jo in der Blue Nsland Upe. zmifchen 
12, und Harrijon » Straße Die 
Neuerung fol e8 ber Gefellichaft er: 
möglichen, einen Theil von den Wagen 
der 12. Straßen = Linie dur Die 
Blue Ysland = AUne., Halfte und W. 
Ban Buren Straße nach ber unteren 
Stadt fahren zu laffen und für bie 
Nordfeite eine meitere birefte Verbin— 
dung einzurichten, die auß ber unteren 
Stadt nad der Kreuzung von Shef- 
en » Ave und Clark Straße führen 
wird, 

— —— — 


GEin Modekrach. 


Die Mode iſt ſo unbeſtändig wie die 
Frauen, für die ſie hauptſächlich be— 
ſieht, ſo behaupten viele Männer. Die 
Mode jchafft das Leben, während ſie 
wiederum das Leben verfchönt und lei- 
der auch verbittert, Vermögen jchafft 
und Vermögen verfhlingt. Bor Kur: 
zem bat nun rau Mode in Bucara 
arge Verwirrung angerichtet und viele 
wohlhabende Kaufleute direft an den 
Ruin gebracht, fpeziell bie fyellmode. 
Mie wohl Mancher weiß, fommt ber 
ſchönſte Karalul, das munberbare 
feine, weiche Lammfell, aus Buchara. 
Die verſchiedenſten Sorten ſind mit 
ſpeziellen Namen benamſt. Karakul 
nennt man im Allgemeinen das Fell 
der Schafe und Lämmer, die zur Sor—⸗ 
te der Karakulſchafe gehören. Das Fell 
der natürlich geborenen Lämmer tit 
bebeutend niebriger im Preife und gilt 
als geringere Sorte, bie unter dem 
Namen „Kurpeja“ befannt if. Der 
böchfte Preis wird für die eble Sorte 
„Sharami“ gezahlt, für dag el uns» 
geborener Lammchen, mobei dad Mut: 
tertbier erft getöbtet werben muß. Bus 
&hara trieb einen jehmungreichen Hans 
del’ mit Karaful, der heuer aber bis 
zur Unmöglichfeit zurüdgegangen il. 
Bor zehn bis fünfzehn Jahren murbde 
ein Fell guten Karatula auf dem Ba- 
zar in Buchara mit zwei Rubel be- 
zahlt, die erjte Sorte vielleicht mit 
drei biß vier Rubel pro Stüd. 


Die Nachfrage aus dem Meften 
Europas wuchs zufehends, jo dal dir 
braven Bucharen die Preife gar bald 
in die Höhe zu treiben verftanden, |pes 
ziell die in großen Mengen auftauchens 
den Makler. Im Jahre 1896 fchaffte 
der bucharifche Kaufmann Nasredin- 
Bei Jakupbaem auf den Jahrmarkt 
von Nifhnij Nomgorod einen rieligen 
Transport von Karalul, an dem er 
rund die Summe von 60,000 Rubel 
verdiente. Darüber fehmoll den übri- 
gen bucarifden Kaufleuten ber 
Kamm, fo daß fie alle Makler davon» 
jagten und felbft mit ihten Waaren in 
den legten Kahren auf dem ruflifchen 
Markt erfchtenen. Alles, ma3 an Ka 
raful in Yuchara aufzutreiben mar, 
tourde zufammengefauft für ungeheu= 
ren Preid. Die Laune der rau 
Mode rechnete aber nicht mit biefen 
Vorgängen. SKaralul mar einmal 
modern und mußte beihafft erben. 
Anfangs nur zu Mühen, Kragen und 
Muffen. Neuerdings merben bie ele- 
ganten fyelljadet3 undPaletot3 daraus 
perfertigt. In Rußland kojtet beis 
fpielämeife ein Jadett auß ungebore- 
nem Lammfell 200-300 Rubel und 
ein Pelz daraus bi 1000 Rubel. 


Anzrotfchen find andere Pelzarten 
modern geworben; bamit haben bie 
bucharifchen Kaufleute nicht ie 
fondern fauften nach) mie vor ben Beh» 
ner Karalul mit 75—120 Rubel, Ans 
fangs dieſes Jahres trafen deutſche 
Kaufleute in Buchara ein, um Karakul 
zu kaufen, dabei ſchon andeutend, daß 
die Mode für dieſe Fellſorte ſich nicht 
mehr lange halten werde. Die Bucha⸗ 
ren wollten's nicht glauben, gingen 
von ihren —8 Prelſen nicht ab, fo 
daß die De Kaufleute wenig 
fauften. In biefem Jahre nun ber» 
langten bie Bucharen auf dem Niſhnij 
Nomgoroder Ye 5 2 ale 
ganz enorme Preife, r zehn Helle 
eriter Güte 140 Rubel — das —* 
nicht gezahlt! Die meiſte Waare blieb 
unverlauft oder wurde ſchließlich in 
Mostau für den halben Preis losge⸗ 
ſchlagen. Der buchariſche Groktauf- 
mann Chodſchaew hatie in Nifhnij 
Nowgorod 350,000 Felle aufgeftapelt, 
bie er jelbft für acht Aubel gekauft 
hatte, Fr felöft diefen Preis Tonnte er 
nicht erzielen! Die, bie gegen Baar» 
geld kauften, warten, biß bie Preife 
fteigen, Ayo aber, die auß Yer Bant 
gegen rozent Vo genom⸗ 
men, ſind ruinirt. * 


geſet die Sonutasvon· · 





rei für die Kinder 
Spuntag Radmittag, von 1 bis 3 Uhr. 


Ein Düte mit Candy oder ein großer Ballen Pop-Eorn 
frei für jedes Kind, das mit einem Erwachjenen fommt. 


fien 
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ONntag 


jedes Departement in unjerem 
Laden iit offen Den ganzen Tag. 


— den20.Dez, 


bis 5 Uhr Nachmittags. 


Käufer erhalten Geichhenfe gerade 
wie an jedem anderen Tage. 
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Einer der größten Läden in Chicago. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Neun Menſchen verbrannt! 
Feuer in einem Studentenwohnhauſe in 
Naſhwille. —Frau und Kind verbrannt. — 
Der Retter tödtlich verletzt. 


Nafhoille, Tenn.,,19. Dez. Sieben 
PVerjonen find todt und fiebzehn find 
fchwer verlegt infolge eines yeuers, 
melches gejtern zu fpäter Abenditunde 
in dem Studenten-Wohnhaufe der me 
thodiftifchen Walden-Univerfität ‚auß= 
brad. Die Todten find: 

Stella Addiſon, Gibſon, Miſſ.; 
Adele Chriſtian, Greensboro, Ala.; 
Sallie Dade, Hattiesburg, Miſſ.; Mat⸗ 
tie Lee Moore, Huntsville, Ala.; Lulu 
U. Terny, MeMinnville, Tenn.; Nan—⸗ 
nie C. Johnſon, Hattiesburg, Miſſ.; 
Cora Bryant von Cleveland, Miſſ., 
lag krank im Bett. 

Unter den Schwerverletzten ſind: 

Frl. Eleanor Moore, Chicago, liegt 
im Sterben; Bertha Morford, Chi⸗ 
cago, Liegt irı Sterben; Victoria Mil⸗ 
ler, Anchprage, Ky., mahrjcheinlich 
tödtlich;. ‚Jane Douglas, Huntspille, 
Ha; Mamie Harris, Mayspille, Ky., 
tödtlich. 

Die Univerſität dient der Erziehung 
von Negerinnen. Präſident Hamilton 
wurde durch das Hilfegeſchrei der un— 
glücklichen Mädchen geweckt und ſah 
die Flammen aus dem öſtlichen Flü— 
gel des Gebäudes ſchlagen. Er drang 
in daſſelbe ein, um zu retten, aber die 
Inſaſſen ſprangen ſchon in Schaaren 
aus den verſchiedenen Stockwerken, 
und dabei wurden mehrere zerſchmet— 
tert oder von den Nachſpringenden 
todtgedrückt. Nur eine Treppe führte 
durch die vier Stockwerke, und Ret— 
tungsleitern waren nicht vorhanden. 
Die Bewohnerinnen ſchienen völlig den 
Kopf verloren zu haben, ſonſt wären 
mehr gerettet worden. Der Sachſcha— 
den iſt 825,000. 

New PYork, 19. Dez. Heute früh 
brannte das prachtvolle Wohnhaus 
des hieſigen Hotelbeſitzers Wm. Mu— 
ſchenheim an der Fort Waſhington 
Ave. und 195. Straße ab. Gerade als 
der Beſitzer aus dem Geſchäft heim— 
kam, hörte er ſeine Frau „Feuer“ ru— 
fen Er brachte ſeine Kinder ins Freie 
und rettete trotz des dichten Muches 


Mufchenheims Verluft ift a. 
ber. 

Aus einem brenenden Miethshaufe 
in Brooklyn retteten Leutnant FFreel 
und feine Zeute heute früh 25 Frauen 
und Kinder, die fi in allerfhlimmiter 
Gefahr befanden. Da ftürzte reel 
bon einer Rettungsleiter und erlitt 
tödtliche Verlegungen. 

Bromnäpille, Pa., 19. Dez. Daß 
‚Mohnhaus von Henry Broof in Arens⸗ 
burg ging in der legten Nacht in ylam= 
men auf. Frau Broof und ihr Säug- 
ling verbrannten bei lebendigen Let- 
be. Der Urfprung des Treuers ift 
nicht befannt. 

Grauenunvoller Tod. 

New York, 19. Dez. Der adhıtzig- 
jährige Wm. Beder, ein njaffe des 
Dpd Felloms-Heim in Unionport, bat 
beute oder geftern einen grauenvollen 
Tod gefunden. Der Greiz pflegte täg- 
lih Spaziergänge in die Umgebung 
bes Heims zu machen, upb bei einem 
folchen ift er in der Nähe bes Weit- 
heiter Ereef in Zriebfand gerathen 
und allmählich bi zur Hüfte verfun- 
ten; bei Eintritt der Yluth ift er dann 
ertrunfen. Heute fand man feine 
Leiche. Stunden müffen vergangen 
fein zmifchen ver Zeit, ald Beder ein- 
fant, und der, al3 bie luthen über 
ihn binmwegbrauften. 

er Kongreimann Walter. + 


Philadelphia, 19. Dez. R. J%. €. 
Walter, Mitglied des 47. Kongrejjes 
und Theilhaber der chemifchen Fabrik 
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Hannoverſche Regimenter. 


Der Kaiſer zum Jubiläum in Hannover ein— 
getroffen. —Stille Feier in Gmunden. 


Hannover, 19. Dez. Der Kaiſer 
traf heute Vormittag aus der Göhrde 
hier ein und wurde vom einer rieſigen 
Menſchenmenge in begeiſterter Weiſe 
begrüßt. Die Stadt war glänzend 
geſchmückt. Er nahm im Reſidenz— 
ſchloß Wohnung Kurz vor der An— 
kunft des Kaiſers traf auch Prinz Al— 
brecht v. Preußen ein. Mittags ſtieg der 
Kaiſer auf dem Schloßhofe zu Pferde 
und traf präciſe 12 Uhr auf dem Wa— 
terloo = Plate ein, wo die drei Jubi— 
läums-Regimenter Aufſtellung zur 
Parade genommen hatten. Un: der 
-Baradeaufftelung nahmen auch) die 
Angehörigen de vormaligen Hanno 
berfchen Garde - Regiments theil. Nach 
der Parade rücten die Truppentheile 
nah den Kafernen, best. in die Etab- 
liffements, wo die TFetlichkeiten ftatt- 
fanden. Um 5 Uhr fuhr der Kaijer 
zum Tivoli, wo das große Yelt- 
mahl der Offiziere ftattfindet, an 
hem er. mit feinem Wefolge thet- 
nimmt. Am Mbend findet eine 
Feltporjtelung im Hoftheater jtatt, in 
der ein Feltjpiel von Frhrn. von Dmp- 
teda zur Aufführung gelangt. . Der 
Kaifer wird die Vorjtelung um 73 
Uhr Abends bejuchen. Die jubilireri- 
den Regimenter haben zu ihrem Treite 
ihre ehemaligen Kommandeure und 
andere höhere Offiziere geladen. Als 
Gäfte des FüfilierregimentS Prinz 
Albreht von Preußen erfchienen: Ge- 
neral der Infanterie Frhr. von Ham= 
merjtein, ferner die Generäle von 
Münd, von Kamlah, von Bernuth, v. 
Hennings, Ritter, Brunfih, Edler von 
Brunn, v. Zwehl, v. Reibnitz, v. Ziem— 
nitzky, v. Ledebour, Generalarzt Dr. 
Wilkens und zahlreiche Stabsoffiziere. 
Die drei Regimenter, vie heute ihr 100- 
jähriges Bejtehen feiern, werden bon 
ihrem Kriegäherrn noch befonders au3- 
gezeichnet merden. 

Der Kaifer befahl, eine Denfmünze 
aus der Bronze eroberter Kanonen zu 
gießen. Diefelbe wird ein Bild ver 
Waterloofäule in Hannover erhalten. 

Kronprinz Wilhelm machte meber 
die Jagd, noch die Freitlichfeiten in 
Hannover mit. Da des Kronprinzen 
Theilnahme urfprünglich angekündigt 
‚var, jo vermuthet man, daß fein nun- 
mehriges Nichterfcheinen eine meitere 
Strafe ift, die ihm außer dem breitägt- 
gen Stubenarreft für feine Betbeili- 
gung an dem verpönten Hindernigren- 
nen vom Vater zubiftirt worden ilt. 

Die Welfen - Organe feiern den 
Herzog Ernft Auguft von Cumber- 
land, anläßlich feiner heutigen filber- 
nen Hochzeit, die in Gmunden im eng- 
ften Familienfreife begangen wird, in 
der überfchmänglichiten Weife. Sene 
Blätter erklären, fie miürden ben 
„Kampf um’& Necht“ unentmegt fort- 
fegen. Der von hannoverfcher Seite 
geplante Maffenhuldigungsbefuh im 
Schloffe zu Gmunden wurde vom Her- 
zog beſtimmt abgelhnt, ebenfo der 
bon der Stadt Gmunden geplante 
Monftre = Fadelzug. Das herzogliche 
Paar begeht diejen Feittag lediglich als 
patriarchalifche oe = Feier und 
empfing auß biefem Grunde nur die 
Ueberdringer dbe3 hannoverfchen Zan- 
desgefchentes, die Vertreter der Stadt 
Gmunden, fomwie bie Deputation der 
Gmundener Frauen und Mädchen 

Bei diefer Feier wurde die PVerlo- 
bung feiner Tochter Alerandra mit 
dem Großherzog von Merlenburg- 
Schwerin verfünbet. 


Tefegraphifche Notizen. 


Anland. 

— 329 Zablungseinftelungen in 
diefer Woche, 267 in der gleichen Vor— 
jahrsmoche. B 

— Elmira Drake wurde in Coving⸗ 
ton, Ind., von der Anklage des Gat- 
tenmordes freigeſprochen. 

— Die Fenſterglas- Fabrikanten 
merben am 29. Dezember in Pittsburg 
ein Kartell abjchließen, unter bem 


von Powers und MWeightman, ift heute, 1 alle Verkäufe von einer gemeinfamen 


65 Jahre alt, geftorben. 


Stelle au bejorgt werber 


Albendpoft, Ghicanp, Samitag, Den 19. Dezember 1903. 


— Frau Rooſevelt gab geitern dem 
diplomatifhen Korps einen Empfang 
im MWeiben Haufe. 

— Die Straßenbahnremifen in Le- 
mwifton, Me., brannten heute ab. Scha= 
den $60,000; theilmeife verfichert. 

— Vier Falfdmünzer von 50> 
Gents-Stüden find heute in Gan 
Yranzisfo verhaftet worden. 

In den Adirondacks herrſcht zur 


ton mit dicker Eisdecke bedeckt. 


— Die Farmersfrau Anna Krenen 
in Leſeur, Minn. ertränkte ihre beiden 
Kinder und ſich in einem Brunnen. 
Der Gatte fand die Leichen. 

— Mit Hilfe einer Kamera ſollen 
Fred Wilſon und Ed. M. Wiggin in 
Boſton falſches Papiergeld maſſenhaft 
angefertigt haben. Jetzt ſitzen ſie. 

— Bei dem Bruch eines Hebekrahns 
in Sayre, Pa. wurde C. H. Perham 
getöbtet und Thos. Peterſon ſchwer 
verletzt. Beide ſind Chicagoer. 

— Beim Brande der Miethskaſerne, 
611N. 73. Str., St. Louis, fandFrau 
Eſther St. Clair den Tod. Ray Bel— 
mont wurde ſchwer verletzt. 

— Vom New NVorker Poſtamt wur— 
den in der letzten Woche $1,408,960 
Weihnachtsgelder nach Europa und 
82,381,706 nach den „Provinzen“ ver⸗ 
ſandt. 

— lim je $50 find elf der vierzehn 
TIheilnehmer an dem fcheußlichen 
Lynchmord des farbigen Lehrers 
Wyatt in Belleville, Ill. geſtraft wor— 
den. Wyatt wurde verbrannt. 

— Nach einem Streit in einer 
Wirthſchaft zu Greenley, Nebr., wurde 
vor derſelben der reiche Farmer Wood— 
ward heute früh im „Duell“ von Edw. 
Hurley erſchlagen. Der Mörder ſitzt. 

— Ron $35 auf $20 find infolge 
Mitbemerbs die SZmifchendedspreife 
von San Trranzisto nad) dem Orient 
berabgefegt morben, und die Fracht 
für Mehl von $3 auf $1 die Tonne, 

— Dr. Lambert fing in Dapton, 
D., Tech8 Arbeiterinnen auf, die aus 
dem fünften Stodmwerfe des Conby— 
Gebäudes jprangen und rettete fie. 
Minnie Trorel und Charles Reeder 
erlitten töntliche Verlehungen 

— Die Großhändler in Philadel- 
phia haben 40,000 Weihnadtsbäume 
verbrennen laffen, um die Preife zu er= 
höhen. Die Bäume often jett ftatt 
75 Cents $3, und die Unternehmer er= 
warten, bi3 zu $8 zu befommen. 

— Die Yöle Royal » Mine bei 
Houghton, Mich, brennt. Die Berg: 
leute PBeterfon, Vater und Sohn, und 
Gregoropich find in de-felben gefangen. 
Man verfudht fie burh Einpumpen 
bon Quft zu retten. 

— Zum fiebenten Male tft gerichtlich 
entfchieden worden, daß die Stadt Al— 
ton, SU, die Negerfinder in einer be= 
fonderen Schule unterbringen darf 
und abermals wird der Fall por das 
Staat3-Dbergeriht gelangen. 

— Vor den Grohgefchworenen in 
Kanfas City, Ras. haben Pflafterbau- 
er ausgejagt, daß fie die Preife von 
$9 auf $13.50 für 1000 Pflafterfteine 
erhöhten, um den Stabtpätern Beite- 
Hungen bezahlen zu können. 

— Megen unanftändigen Peneh- 
mens und Betrunfenheit wurde Gene- 
ralfonful Barlom von dem amerifa= 
nifchen Klub in der Stabt Meriko zur 
Refignation gezwungen, und jebt wird 
feine Abberufung geforder’ 

— ‘in Pana, SU, verhindern SU. 
Zentral= undBaltimore & Ohio-Bahn 
gemeinfam durch Auffahren von Lo— 
fomotiven die „Frisfo“-Linie an der 
Legung von Schienen über ihr Wege- 
recht. 

— Ein Ausfhuh des Nationalver- 
bandes der Banfiers hat einen Plan 


entworfen, um dem Poftanmweifuna3s | 


geichäft der Regierung dur Einfüh- 
rung billigerer Geldanmeifungen Mit- 
bewerb zu machen. 

— Der Neger Trafe ermordete ge- 
ftern in Ufhport, Tenn., den jungen 
Meiben Conner, und murde Abends 
bon Hundert masfirten MWeihen aus 
dem Gefängniß geholt, aufgehängt 
und mit Kugeln aefpidt. 

— Bei Oft St. Louis, IU., ftießen 
geftern Abend ein Schnellzug der lli- 
noiß-Sentralbahn und ein Frachtzug 
zuſammen. Heizer Haſtings wurde 
unter der Lokomotive zermalmt, und 
mehrere Paſſagiere wurden ſchwer 


verletzt. 
L 


ne. 


E. Humbert von Pontiac, 
SuU., ertränfte fich auf feiner Farm bei 
Elfhardt, Jnd., weil er die zur Bezah- 
lung einer Hppothef in der Indiana 
National Bank hinterlegte Summe bei 
dem Krach diefer Banf verlor. 

Drei junge meiße maßfirte 
Strolche erfhoflen in Anorpille, 
Ienn., Corbin Rome auf der Straße 
und beraubten ihn, fehlugen den Bud- 
halter Murphy halbtodt und raubten 
ihn aus und ſchoſſen Chas. Rodgers 
in's Bein, doch entkam er. 

— Geo. W. Scott in San Fran— 
zisko iſt zum Leiter der Abtheilung für 
Geſetzbücher der Kongreßbibliothek 
mit 83000 Jahresgehalt ernannt wor⸗ 
den, und wird vorerſt lange Reiſen 
nach Europa und Süd?Amerika 
machen. 

— In Lanſing, Mich. wurde der 
Luftdruckmotor des Chicagoer Inge— 
nieurs Bion J. Arnold, welcher mit 
Wechſelſtrom betrieben wurde, eine Er— 
findung, welche das ganze elektriſche 
Betriebsſyſtem umwälzen ſollte, ein 
Raub der Flammen. 
—— — — — — — — — 
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— Zu Matamoras, Pa, ftarb im 
Alter von 87 Yahren ftarb Qucinda 
Valentine, eine‘ wirkliche Tochter ber 
Revolution. Yhr Vater nahm als 

F Süngling an dem Unabhängigfeit3- 

friege theil. Eine jet 88jährige 

Schweſter, die bei ihr wohnt, überlebt 

— Bier Selbftmordverfuche hat der 

in 

| als feine Frau, Tochter und ein Elert 

beim Brande feines Qaden3 umfamen. 

Der Mann ift jegt in Gemahrfam ge= 
nommen morden. 

— Wilbur und Drpille Wriaht, 
Mafchiniiten und Söhne eines Geiitli- 

| hen in Dayton, D., haben bei Nor- 

| folf, Qa., mit einem, nach dreijähri- 
gem Studium von ihnen erfundenen 
lenfbaren Quftballon einen erfolgrei- 
hen Aufitieg gegen [chweren Wind ge- 
macht 


— Der Haufirer 
it in Sunbury, Pa., 
dem Verdacht verhaftet worden, 

| zahlreichen Raubmordanfälle auf die 
Zelegraphiften an einfamen Bahnſta— 
tionen der AUlleghenies verübt und 
den Telegqraphiften Clendennin ermor= 
det zu haben. 

— Die Erfhießung der beiden Ju= 
ftizflüchtlinge Xof. Choiffer und feines 
Sohnes Loui3 au Equality, YU., in 

ı einem Kofthaufe zu 2o3 Angeles, Kal., 

| entpuppt fich al3 ein gemeiner Polizei- 

mord. Ohne fich überhaupt zu meh 

ren, wurden Vater und Sohn erjchof- 

| fen. Sie hatten Pferde mit werthlofen 
| Bantanmweifungen bezahlt. . 

e= 


Edward Mayer 
unter dringen= 


— in jterbendem Zuftande, 
mußtlos, gefnebelt und gefeflelt wurde 
Dtto Gilbert, ein AUngeltellter des 
„Sosmopolitan Magazine”, in rs 

bington, N. 9., in einem Buggy auf: 

gefunden, als der Gaul nad dem 

Stall zurüdlief. Die Polizei permu- 

thet, dat Gilbert von einem Nebenbuh- 

ler betäubt und fo zugerichtet wurde. 

— Der reihe Yandmaller Kohn W. 

| Benjon von San Frranzizfo wurde in 

Waſhington, D. C., al3 angeblicher 

Leiter der großartigen Landbetrüge— 

reien in einem Dutzend weſtlichen 

Staaten und wegen Beſtechung von 

Angeſtellten des Landamtes verhaftet. 

Mehrere der letzteren wurden entlaſ— 

ſen. 

— New Orleans feiert zur Zeit den 
100. Jahrestag des Ankaufs des Loui— 
fiana = Gebiet3 durch die Vereinigten 
Staaten. Franzöfifche und amerifani- 
Ihe Kriegsschiffe, auch der franzöfifche 
Botfchafter in Wafhington, find anive- 
fend, aber entrüjtet ijt man, daß Prä- 
jivent Rojevelt die eier ignorir hat. 
Auch in den Echulen de3 Staates Jo— 
ma mwurde das gefchichtliche Ereigniß 
gefeiert. 

— infolge des fehmeren Erbbebend 
an der Küjte des Staates Wafhington 
find Hunderte von Adern Felsaeftein 
bom Mt. Rainier in das 

Ihal geitürzt und eine Kuppe des 
Bergrieſens „Columbia's Creſt“, ift 
verſchwunden. Eine undurchdringliche 
Staubwolke umhüllte zwei Stunden 
lang den Berg. Zahlreiche kleinere 
Landrutſche folgten dem erſten. Das 
gpaltige Getöſe war meilenweit hör— 
at. a2 


Yakima⸗ 


Ausland. 

— In Honduras droht ein Auf— 
ſtand des früherenPräſidenten Sierra. 

— Theokotis hat ein neues griechi— 
ſches Kabinet gebildet. 

— Die engliſche Regierung plant 
angeblich die Einführung der allgemei— 
nen Wehrpflicht. Ein diesbezüglicher 
Geſetzentwurf ſoll in Arbeit ſein. 

— Der Plan, Beethovens Sterbe— 
zimmer in Wien zu erhalten, iſt an 
bautechniſchen Schwierigkeiten geſchei— 
tert. Das Haus wird abgeriſſen. 

— Das däniſcheSchlachtſchiff „Iver 
Hvittfeldt“, welches 1886 gebaut wur= 
de, ift in der Nähe von Kopenhagen bis 
auf den Wafferfpiegel niedergebrannt 
und gefunfen. 

— €3 ftellt fi heraus, daß der 
Landshuter Oberleutnant Marimilian 
Böck, deſſen Verabſchiedung in ſchroff— 
ſter Form erfolgte, von Wucherern 
ruinirt worden iſt. 

— In Indien ſind noch Boerenkrie— 
ger gefangen! Bis auf zehn haben ſie 
auf Zureden des Generals Delarey 
England den Treueid geleiſtet, worauf 
dieſe Leute freigelaſſen wurden. 

— München widerfuhr eine große 
Blamage. Die Akademie der bilden— 
den Künſte mußte theilweiſe geſchloſ— 
ſen werden, weil den Meiſter-Ateliers 
keine Gelder für Modelle zur Verfü— 
gung ſtanden. 

— Mit 352 gegen 275 Stimmen 
hat die franzöſiſche Kammer beſchloſ— 
ſen, den ſozialiſtiſchen Antrag auf 
Abſchaffung der Ordensverleihungen 
auf die Tagesordnung zu ſetzen, trotz 

Premier Combes' Einwand. 

— Ein Paar alte chineſiſche Por— 
zellanvaſen mit wundervoller Malerei 
| find bei einer Auktion in London heute 
zu $19,200 verkauft worden; ein 
lateiniſch-vlämiſches Manuſkript aus 
dem 13. Jahrhundert erzielte 812, 500. 

— Die Verſammlung der Texrtilfa— 
brikanten von 25 deutſchen Städten 
zu Kottbus beſchloß, die durch den lang 
andauernden Ausſtand in Crimmitſ— 
ſchau geſchädigten Fabrikanten, deren 
Wunſch gemäß, moraliſch wie finan— 
ziell in der weitgehendſten Weiſe zu 
unterſtützen 

—Die „Leipz. Neueſten Nachrichten“ 
melden, daß der Kaiſer den Forbacher 
Er:Leutnant Bilfe, welcher wegen Ber- 
öffentlichung eines Senfationsromanes 
„Aus einer Kleine Garnifon“ vom 
Kriegsgeriht in Meh zu 6 Monaten 
Gefängniß und Dienjtentlaffung ver- 
urtheilt wurde, begnadigen werde. 

— Kardinal Gotti und Mar. Mar: 
zolini brachten gejtern in einer Kutjche 
eine [chrwerefKtifte nach dem Vatikan und 
fchleiften fie, alle Hilfe vermeigernd, 
nach den Gemädern des Papſtes, wo 
fie ihm diefelbe ald Vermächtniß feines 
Vorgängers übergaben. Diejelbe ent: 
hielt $9,000,000 in Papiergeld. Ein 
Eleftriter fand gleichzeitig in einem 
—5 — J nr Leo's —* 
inter einem Vor mehrere Beut 
mit $1,850,000. — — 


die | 


Lokalbericht. 


Schmachvoller Auftritt. 


Gelegentlich des Begräbniſſes der Frau Vlcek 
kam es zu Ruheſtörungen. 


Die Polizei mußte einſchreiten. 


— — 


Während James Vleek, der angebli— 
che Mörder ſeiner Frau, heute Vormit— 
tag in ſeiner Zelle in der Bezirkswache 
an Canalport Ave. raſte und mit dem 
Schädel gegen die Gitterftäbe rannte, 
mußte eine Abtheilung Polizei mit 
Knüppelhieben eine tobende Menge, die 


en nn nein 


dreis bis vierhundert Köpfe jtarf die | 


St. Profopius-Kirche an 18. und All: 
port Str. umdrängte, zurüdtreiben. In 
der Kirche wurde der Trauergotte3- 
dienjt über der jterblichen Hülle derEr- 
morbeten abgehalten. 

Außer den beiden Kindern der Ber: 


ftorbenen befanden fich nur die Pries | 


jter in der Kirche. Die Kleinen harr- 
ten fchmweigend aus, bi3 Pfarrer Pro- 
fcpius, von Pfarrer Harmonik affi- 
ftirt, das ITodtenamt zelebrirt hatte. 
Die Polizei hatte inzwifchen draußen 
alle Hände vol zu thun, den Leichenbe- 
Itatter Anton Linhart, der den einfa= 
hen, Ihwarzen Wagen Ientte, in der 
die Leiche nach der Kirche und dem 
Yriedhof gefchafft wurde, vor den An 


griffen der müthenden, johlenden Men | 


ge, die zumetit 
ſtreikenden Leichenwagenkutſchern 
ſtand, zu ſchützen. 

Als die Horde vertrieben und die 
Trauerfeier vorüber war, wurde der 
Sarg von Poliziſten, die gleichzeitig 
als Bahrtuchträger und Leidtragende 
wirkten, auf den Wagen gehoben, der 
dann ſchnell davonfuhr. 

Die Leiche wurde auf dem Böhmi— 
ſchen Friedhof zur letzten Ruhe gebet— 
tet. Die Kinder durften nicht mitfah— 
ren. 

Die Menge hatte eine drohende Hal— 
tung angenommen von dem Augen— 
blicke an, als die Leiche aus Linhart's 
Beſtattungsgeſchäft, Nr. 471 W. 19. 
Straße, geſchafft wurde. Während der 
Fahrt nach der Kirche wurde Linhart 
wiederholt bedroht und die Poliziſten, 
welche neben dem Wagen ſchritten, 
mußten ununterbrochen die tobende 
Horde warnen. 

Vlcek nahm mit ſtumpfer Gleichgil— 
tigkeit die Nachricht von dem Begräb— 
niß ſeiner Frau entgegen. Er legte 
auch kein Intereſſe für ſeine Kinder an 
den Tag. Abwechſelnd ſtumpf vor ſich 
hinbrütend, dann wieder tobend, ver— 
brachte er die Zeit in ſeinem Zwinger. 


aus Anhängern der 
be⸗ 


— — — 


Feiertags⸗Raten. 


Chicago & Horthweftern Bahn. 
| 


Am 24., 25. und 31. Dez. 1903 und am 1. 
San. 1904. Ginzelheiten in den Tidet-Offi: 
ces, 212 Clart Str. (Tel.: Gentral 721) und 
Wels Str.-Station. 

de319,21,22,93,24,20,%8,29,30,31 


Ehriftlih-frommer Chineje. 


Der chinefifhe MWafchontel China 
Wong, Nr. 657 W. 47. Straße, mei: 
gerte fich heute im Polizeigericht auf 
den Viehhöfen gegen Patric Bligh ge- 
richtlich vorzugehen, obaleich er den 
Burſchen mit Beftimmtheit ala den 
Räuber identifizirt hatte, der ihn in 
feiner Wafchanftalt überfallen und um 
$30 beraubte hatte. 
Engliſch erklärte er lächelnd, 
ein quter Chrift fei und dag Sprich: 
wort beherzige: „Was Du nicht millit, 
daß man Dir thu’, das füg’ auch fei- 
Er blieb dabei, daß 


Syn gebrochenen 
daß er 


nem Andern zu.“ 
die Verfolgung eines Miffethäters un- 
riftlich fei, und daß er nicht gegen die 
Vorfchriften der chriftlichen Religion 
fündigen wolle. Der Angeklagte muß: 
te jtraffrei entlaffen werden. Bemer: 
fensmerth ift, daß der Zopfträger vor- 
ber der Polizei feit verfprochen hatte, 
als Unfläger gegen Bligh aufzutreten, 


Elettriſcher Sättel 
frei veriandt. 


Un alle Männer, die an dad Heidelberg 
Medical Instituto, St. Baul, jhreiben. 
Senden Sie Ihren Namen und Ubdreife, deut» 
lich geichrieben, und Sie werden Ihnen einen 
ihrer‘ großen „Elettro-Chemtihen Gürtel” 
ididen, ohne dak derichde Ihnen einen Gent 
Er wird Ihnen einfah auf Ihren 


koitet. 
bad 


Wunſch geſandt. 
Porto zu ſchicken. 


Nicht einmal nötig, 


So gut wie irgend ein, eietteifeer Gürtel in 


er Welt. 
Da3 Heidelberg Medical Inititute, mit einen 
Kapital bon $100,000, ift das größte und 
reichſte mebdizinifhe Inititut im Nordweſten 
| und giebt Taufende von diefen großen eleftri» 
fen Gürtein weg, um deren wunderbare Heil» 
| traft zu proben und befannt au machen. Der 
| große leftro-Chemiihe Gürtel mird Ahnen 
Seiundheit und Glüd wiedergeben. 18,976 lei» 
nde Männer find fürzlih au Leben, Kraft 
bolifommener Mannheit wiederhergeſtellt 
Er beilt ſchnell Rheumatigmus Len-⸗ 
dentuch, Lahme Kreuz, nerwöfe Erſchöpfung, 
| Krampfaderbrum, matte Lebenskraft, Nteren- 
| feiden, allgemeine Schwärhe, Leber, Magen- 
und Gefchlehtöfranfheiten, verlorene Manneds 
traft und viele andere Rrankheiten. Er ift für 
jeden von $20 5i3 $50 ivert. Er wird bon den 
Meifter-Speztaliiten an Alle abfolut frei 'mweg- 
gegeben, welche die einzig große Heillraft 
durch Elektrizität nötig haben. ; 
„Achtzehn Jahre trank, endlich geheilt.‘ 
Fall 1768. Bor achtzehn Jahren berfpürte 
th zum erften Male Shmbptome bon einem 
Merbenleiden, welhe mir nacber viel Schmerz 
und Elend berurfadhte. Ich batte Schmerzen im 
Rüden und verbraßte biele ichlaflofe, Nächte. 
Sch Lonnte mich nicht aufammen nehmen und 
war fo immer im Nachteil bei allen Inter» 
| nehmungen. Ach babe die Elettro-Medistniihe 
Behandlung des Heidelberg Medical Inititute 
ungefähr jeh3 Moden lang gebraudt und bes 
trachte mich als gebeilt, und gefund_fein ist 
eines Mannes ganze Beltktum wert. ©. T. 9. 
B denkt! Der Gürtel wird nicht auf 
e * Probe berfandt, fondern ge- 
Sie einen 


de 
und 
worden. 


teilung Dept. 818. 
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Zaegel's 


Erhält Euch geſund. | 


Ganz abgefehen, was Einem fehlt, ob 


FT 


"Shwebithe 


Lebens-Eſſenz 


Wenn man beim Schmaufe des Gu- 
ten zu viel getan und dadurd Diäts« 
fehler begangen hat, Kopfichmerzen ver= 
urjachend, jo hilft diefes Mittel in 
rafcher und in einer, in feiner Art jeha= 
dende Weije, indem fie die Verdauung 
und eine baldige Ausleerung befördert. 
Rheumatismus, Kopfjcehmerzen, Rüden- 


fehmerzen oder jonftige Gebrechen, jo wird man bei reiflicher Weberlegung zur 
Einfiht fommen, daß ohne gejunde Verdauungsorgane Keiner die Yreuden de3 
Lebens genießen kann; daß die meilten Krankheiten aus einem unnormalen Zus 
ftande diefer Organe entitehen und daß man, um fie zu heilen und zu verhüten, 
| vor allen Dingen für einen geregelten Stuhlgang zu forgen hat, um die Schleim» 
häute des Magens und Darmes, in denen fich Kranbeitsfeime jeder Art entwideln, 


einer gründlichen Neinigungsfur zu unterwerfen. 


Zaegel's echte ſchwediſche 


Lebens-Eſſenz, genau nach Vorſchrift ‚genommen, kommt diejen Anforderungen 
na und fihert ein langes und gejundes Leben, indem jie verlorene Kräfte 
wieder erfegt, die Sinne jhärft und die Verdauung befördert. 


Brobe:Flajche frei 


Sheboygan, 


M.R. Zaegel ® Co., 


Deutihe Apotheker, 
Wisconsin. 


Um mid von der Güte des Mittel3 zu überzeugen bitte mir, al3 Lefer 
der, „Abendpoit,” eine freie Probe-Flajche Zaegel’s echter Schwedifcher Lebens: 


Eilenz portofrei zu jenden. 


JJJ— 
ine 


Steabe-. 


nennen en * 
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gu Grabe getragen. 


Das Bearäbnig von Richter Hutchinfon. — 
Bancey fein Nachfolger ? 

Dom Irauerhaufe, 3139 Calumet 
Uve., aus wurde um 1 Uhr heute Nach» 
mittag der am Donnerjtag verftorbene 
RichterJones Hutchinfon zu Grabe ge- 
tragen. Die Beifegung fand auf dem 
Dafmood Friedhofe Statt. 

Da des Streits der Kutfcher wegen 
ein Leichenwagen nicht zu beichaffen 
war, fo wurde die Leiche in einem Be- 
jtatter-Wagen nad dem Friedhof ge= 
bracht. Den Hinterbliebenen waren fo 
viele Brivatfutfchen angeboten worden, 
daß fie auch für die Bahrtuchträger 
und eine Anzahl perfönliche Freunde 
des Todten ausreichten. Chrenbahr- 
tuchträger maren die Nichter Baler, 
Clifford, Stein, *Tuley, Gary und 
Holdom, jomie die Herren Kapt. W. BP. 
Blad, ©. ©. Willard und J. W. Ro: 
berts. Aktive Bahrtuchträger maren 
%. Diver, 3. W. Richards, ©. 1. 
Knapp, 3. E. Tuder, 3. 3. Healy, 
%. Lewis, €. D. Reddington und M. 
E. MeLean. Um das Andenten ihres 
Amtsgenoffen zu ehren, hielten heute 
die meisten Kriminalrichter fein Gericht 
ab. Es wurden im Sriminalgericht 
nur Dringlichkeitsfälle verhandelt. 

Mie verlautet, mwill Gouverneur 
Yates für den Reit des Amtstermins 
von Richter Hutchinfon den bei der leh- 
ten Richterwahl in fo entjchtedener 
MWeife abgewandelten Richter Elbridge 
Hanecy ernennen. Aus einer derarti= 
gen Abficht läßt fich Thon erfennen, 
daß Yates keinerlei wirkliche Hoffnung 
auf eine abermalige Nominirung beat, 
fonft würde er gewiß nicht beabfichti- 
gen, der Bürgerichaft von Chicago 
einen Mann als Richter aufzuhalfen, 
gegen dejien Bethätiqung al® folcher 
fich erft im legten Jahre die Bürger- 
ſchaft in nicht mißzuverſtehender Weiſe 
ausgeſprochen hat. Außerdem iſt zu 
bemerken, daß Hutchinſon ein Demo— 
krat war, der Gouverneur alſo, einem 
alten Gebrauch folgend, ihm einen De— 
mokraten als Nachfolger geben ſollte, 
während Hanech bekanntlich eine ein— 
flußreiche Rolle in der republikaniſchen 
Maſchine ſpielt. 

— ——— — 
Will klagbar werden. 


Feuerwehrchef Muſham droht ſeinen Wi— 
derſachern mit den Gerichten. 


Chef Muſham von der Feuerwehr 
ſagt, er ſei der Angriffe, welche von 
den Treuerberficherungs = Agenten auf 
ihn gemacht werden, nachgerade müde, 
Falls der Worfitende des betreffenden 
Ausfchuffes der Ugenten, Herr Teall, 
ihn in Zufunft nit in Ruhe laſſe, 
erde er ihn megen Chrenfränfung 
auf Scadenerfat verflagen. Nm 
Uebrigen mwiffe er mohl, warum Herr 
Teall ihm fo abaeneigt fei. Nach fei- 
ner Ernennung zum Chef ei Teall zu 
ihm gelommen und babe verlangt, er 
Tolle einen Freund von ihm als Sefre- 
tär des Departements anftellen. Die 
Antwort, dat die Befegung der Stelle 
dem Zipildienitgefege gemäß erfolgen 
müffe, fcheine dem Herrn gar nicht ge= 
fallen zu haben. 


In Finns Höhle. 


Unter der Unflage, vor einigen Ta= 
gen in der feither polizeilich gejchlofle= 
nen Spelunfe de3 Michael Finn, 527 
State Str., den Arbeiter T. J. Me 
Keeghan angefallen und ausgeplündert 
zu haben, wurde heute Gujtav Steffan 
und James Barte vom Bolizeirichter 
Caverly dem Kriminalgericht übermie- 
fen. Steffan ift geftändig. Auf feine 
Angaben hin find Thomas Kennedy 
und Mabel Hughes, melde al der 
Mitfihuld verdächtig in Haft genom- 
men waren, außer Verfolgung gefegt 
worden, dagegen fahndet man auf 
Bernard Stid3 und einen gemiflen 
„Blackey“. — MeKeeghan hatte ange— 
geben, es ſeien ihm von den Schnapp— 
hähnen 8100 abgenommen worden, 
Steffan behauptet indeſſen, daß die 
Beute ſich leider nur auf 339 belaufen 


babe. 


— — — —— — 4 


Ein Nachſpiel? 


Erhebung von Kriminalanklagen in Ver— 
bindung mit dem Straßenbahnftreif. 
Die Großgeſchworenen befaßten ſich 

heute mit der Angelegenheit eines ge— 

wiſſen J. M. Gordon, der vom Frie— 
densrichter Everett wegen eines thätli— 
chen Angriffs auf Robert Haggard, 

3748 Wallace Str., zum Prozeß feſt— 

gehalten worden iſt. Gordon iſt Mit— 

glied der Straßenbahner-Union der 

Süpdfeite, und der fragliche Anariff ift 

wöhrend des Streif3 verübt worden. 

Haggard war einer von den Streifbre= 

chern. Es heißt nun, daß die Grand 

Jury die Gemaltthätigkeiten, welche in 

Verbindung mit dem Streik porgefom= 

men jind, näher unterfuchen und gege— 

benenfall3 eine ganze Anzahl von An= 

Hagen erheben werde. E3 wurden 

heute mehrere Zeugen vernommen, von 

denen man annimmt, daß fie betreff3 
der Gtreifframalle gut unterrichtet 


finde 
———— 
Grfahrdrohender Brand, 


Er verurfachte in einem Apartmentsgebäude 
$2500 Schaden. 

| An einem Ghaht im Park Gate 
Apartmentgebäude an 63. Str. und 
Sadfon Park Ape., durch den gebrauch— 
tes Papier geworfen zu werden pflegte, 
brach heute Nachmittag, wahrjcheinlich 
infolge eines unadhtjam fortgeworfe= 
nen, noch brennenden Zündholzes, ein 
Feuer aus. 

Der SO Familien, die im Gebäude 
wohnen, bemächtigte fich eine hochgra= 
dige Aufregung. Alle Bewohner ent= 
famen indeh unverfehrt. Das Feuer 
wurde gelöjcht, nachdem es in drei 

| Wohnungen im unteren Stod gemüthet 
| und etwa $2500 Schaden verurfacht 
| hatte. 


* Sm Bundesgericht wurde heute 7. 
AM. Gilis, Gefchäftsführer der 
„American Literary - and Mufical- 
Affoctation“, 358 Dearborn Straße, 
des Mikbrauchs der Poft zu einem fo= 
genannten Kautionsfchwindel jchuldig 
befunden. Er hat ein nochmaliges 
Verfahren beantragen laffen und be= 
findet fich gegen $3000Bürgfchaft, por= 
läufig noch auf freiem Fuße. 

— — — — 
Das Befte gegen Rheumatismus — Ei 


mer & 
Umend Rezept Nr, öl. Berühmt wegen feiner 
vielen thatfächlihen Heilungen. 


— Drudfehler. — Als der Profeſ— 
ſor in die Taſchen greifen wollte, um 
eine Priſe zu nehmen, bemerkte er erſt, 
daß er ſeine Hoſe vergeſſen hatte. 

— Anzüglich. — Frau (etwas im— 
pertinent zum ſtellenſuchenden Mäd— 
chen): „Sp, und mas fünnen Gie 
mehr, frifiren fünnen Sie wohl nicht?“ . 
— Mädchen: „Do, und rafiren au 
fogar!” 

— Abhilfe. — Komptotrift: „Wir 
haben einen Lehrling, der jo Dumm it, 
daß er Alles vertehrt malt, mad man 
ihm richtig zeigt.“ — Kollege: „Dem 
ift doch leicht abzuhelfen. Zeig’ ihm 
Alles verkehrt, dann madt er Alles 
richtig.” 

— Drudfehler. — „In dbemfelben 
Augenblide fprang der&raf vom Pfers 
de und ſchoß (ſchloß) ſeineGeliebte auf⸗ 
jauchzend in die Arme.“ 

— Seufzer. — Kläger (der mit ſei— 
ner Klage abgewieſen und obendrein 
zur Bezahlung ſämmtlicher Prozeßko— 
ſten verurtheilt wird, zu ſeinem Rechts— 
anwalt): Und da ſagt man noch: Was 
dem einen recht tft, ift dem andern bil- 
tig! 


Maht Eure Weihnahts-Einfänfe 
jetzt, 
es ſind nur noch 5 Tage zum Einkau⸗ 
fen für Weihnachten. Sidders Fair, 
285 North Ave. der große Laden, 
bietet die befte Gelegenheit für fichere, 
Tchneff® u. azufriedenitellende Einfäufe. 
Laden offen Sonntags bis 6 Uhr 
Abend2. 


Zelst die „Zonniugpofı T 
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Gleigyheit und Eitelkeit. 


Mit der Gleichheit vor dem Gejehe 
find die „eigentlichen“ Demokraten 
nicht zufrieden. Gie erjtreben aud 
die gejellfchaftliche Gleichheit und mwür- 
den fie erzwingen, wenn e& menjchen- 
möglich wäre, fie gemaltfam einzufüh- 
ren. Da fich aber jehlechterdings Nie- 
mand vorfchreiben läßt, mit wem er 
verfehren oder nicht verfehren joll, jo 
bilden fich au in der audgefprochen- 
ften Demokratie verfchiedene Gejfell- 
Ihaftsichichten, die fich gegen einander 
abjäließen. E3 mag ja ungemein lä- 
herlich jein, daß beifpielämeijein einer 
jungen Grenzerſtadt die jchon vor 
zwanzig Jahren reich gewordenen Leu- 
te auf die erjt fürzlih zu Reichtum 
gelangten „Emporfömmlinge“ herun= 
terfehen zu dürfen glauben, aber That- 
fache ift e8 trogdem. Deögleichen ijt 
ed anfcheinend nicht zu vermeiden, 
daß die mirklichen oder angeblichen 
Abtömmlinge der Eroberer oder erjten 
Anfiedler eined Landes fih für eine 
beporzugte Klaffe Halten, auch wenn fie 
nicht durch einen Titel ald „Adlige” 
gefennzeichnet find. Wermeigert ihnen 
der Staat auch die Anerkennung, fo 
fann er fie doch nicht hindern, fich ge= 
jelfchaftlich abzufondern und Vereine 
zu aründen, die im ihrer Art ebenfo 
„erklufio” find mie der Hohe bel. 
Hierzulande namentlih betrachten 
diejenigen Familien, deren Vorfahren 
fhon zur Kolonialzeit in Amerila an= 
fähig maren, fi al3 die Nriftofratie, 
und um fi auch Außerlid von dem 
Vöbel zu unterfcheiden, bilden fie Ver- 
bände, deren Mitglieder Stammbäu- 
me und Wappen führen. 

In der franzöfifchen Republif hat 
man dem Adel zwar alle feine Vor- 
rechte entzogen, aber man ift nicht fo 
meit gegangen, ihm auch feine Titel ab- 
zufpredhen. Ebenfo menig hat man 
nach dem Vorbilde der Ver. Staaten 
die Orden abgefhafft, und inabefon- 
bere hat man die von dem „großen“ 
Napoleon eingerichtete „Ehrenlegion“ 
fortbeftehen laffen. ebt aber ift vom 
Abgeordnetenhaufe einem fozialiftifchen 
Antrage, der auf die Befeitigung des 
Drbensmwefens binzielt, troß des Ein- 
fpruches der Regierung fogar bie 
Dringlichkeit zuerfannt worden. 
Dom Bolföhaufe wird aljo aud) der 
Antrag jelbjt wahrfcheinlich angenom- 
men werden, und obwohl er vom Ge- 
nate vorläufig noch verworfen werden 
mag, fo wird er wohl immer; wieder 
auftauhen und ſchließlich vielleicht 
durchdringen. Denn Frankreich wird 
immer „radikaler“ und ſucht ſich we— 
nigſtens auf dem Papiere den Idealen 
der demokratiſchen Republik immer 
mehr zu nähern. 

Nun ſind die Orden, die vor Zeiten 
einmal lebende Vereinigungen mit ganz 
beſtimmten Zwecken waren, heutzutage 
eigentlich nur noch Knopfloch-Aus— 
ſchmückungen. Im deutſchen Sprach— 
gebrauche iſt das Abzeichen geradezu an 
die Stelle der Vereinigung ſelbſt getre— 
ten, denn man ſagt nicht, daß Jemand 
in einen Orden aufgenommen worden 
iſt, ſondern daß er einen Orden erhal⸗ 
ten hat. Aehnlich wird die Sache in 
Frankreich aufgefaßt, obwohl man dort 
noch von Mitgliedern und Offizieren 
der Ehrenlegion ſpricht. Das äußere 
Erkennungszeichen der Mitgliedſchaft 
iſt die Hauptſache, weil ſeine Träger 
ſichtbar von der, gemeinen Maſſe un— 
terſchieden werden. Daher richtet ſich 
der ſozialiſtiſche Angriff auch nicht ſo 
ſehr gegen die Ehrenlegion und ähn— 
liche „Orden“, als gegen die bunten 
Bändchen, die das äußere Merkmal der 
„Diſtinktion“, und als ſolches den 
Gleichheitsverehrern anſtößig ſind. Im 
Grunde genommen kämpfen alſo dee 
Sozialiſten gegen eine gewiſſe Art der 
menſchlichen Eitelkeit, und zwar gegen 
eine vergleichsweiſe recht harmloſe. Sie 
machen denſelben Fehler wie die „Re— 
aktionäre“, welche gegen die rothe 
Fahne zu Felde ziehen, weil ſie ihnen 
als Sinnbild des Umſturzes gilt. 
Wohl mag es ihnen gelingen, die Or⸗ 
densträgerei abzuſchaffen, aber der er⸗ 
träumten Gleichheit werden ſie auch 
dann nicht einen Schritt näher gekom⸗ 
men ſein. 

Es iſt ſogar fraglich, ob es in einer 
Republik gerathen iſt, den unſchädli— 
chen Ehrgeiz abzudämmen. Wenigſtens 
hat man hierzulande die —— 
gemacht, daß viele fchnell reich gemor- 
bene Leute fich mit ihrem Gelbe poli- 
tifhe Ehrenämter zu erfaufen juchen 
und das Volt bejtechen, mährend fie 
anberömwo fih zu Geheimen Kommer- 
zienräthen ernennen lafien ober mit 
einem hoben Drben begnügen. Wer 
große Neichthümer erworben bat, 
will in ber Regel auch irgenbivie 
„berborragen“, und wenn er fein Ziel 
auf feine andere Weife erreichen kann, 
fo fhafft er fich eine politifche Ma- 
fhine an, die ihn zum Gouverneur 
oder Bundesfenator madt. Die 
menfchliche Eitelkeit ift in der Republit 
gerabe jo groß mwie in der Monarchie 
und fucht in ber einen iwie in ber an 
beren ihre Befriedigung. E3 ift tho- 
richt und zmedios, fie unterbrüden zu 
wollen. 


„Binanzfonne‘‘ — „rinanzuapo: 
Leon‘, : 

Sie transit gloria mundi! 

Faft will und MWehmuth befchleis 
hen, toie wir e8 mit anfehen mülffen, 
wie ber Ruhm von J. Pierpont Mor⸗ 
gan, dieſer ſtrahlenden Sonne am 
amerikaniſchen Finanzhimmel wäh⸗ 
rxend der jüngſten Gründerzeit, jo 

ſchnell erbleicht. 


J. Pierpont Morgan war mehr als 
nur Finanzkönig; er war der Kaiſer 
der hohen Finanz. Und als ſolcher 
kein Emporkömmling, kein Kaiſer der 
Napoleon-Art, wie etwa der verfloſſene 
Ferdinand Ward, ſondern ein „legiti— 
mer“ Kaiſer ſozuſagen. Er hatte ein 
großes Bankhaus und einen glänzen— 
den Namen in der Finanzwelt ererbt. 
Sein Kaiſerthron ſtand auf feſter 
Grundlage und hatte nichts gemein 
mit dem auf Schwindel und Betrug 
errichteten und durch leichtfertigſte 
Spekulation mit anderer Leute Geld 
aufgeführten eines Finanz-Napo- 
leon3. Der Name J. P. Morgan de 
Co. galt als Bürgſchaft für die Soli— 
dität und Ehrlichkeit eines jeden Un— 
ternehmens, mit dem er verknüpft 
war; wo er unter einem „Proſpekt“ er⸗ 
ſchien, da fragte man nicht, ob die da— 
rin gemachten Angaben auch auf 
Wahrheit beruhten. Der Name bürgte 
dafür. Es gab eine Zeit, da Niemand, 
der nicht für einen ſchlimmen Neid— 
hammel oder grundſätzlichen Feind 
und daher Anſchwärzer alles Hohen 
und Großen gelten wollte, es wagen 
durfte, auch nur den leiſeſten Zweifel 
an der Sicherheit und dem Erfolge ei— 
nes Morgan'ſchen Unternehmens, oder 
auch nur eines Unternehmens, das den 
Morgan'ſchen „O. K.“Stempel trug, 
laut werden zu laſſen. Morgan war 
die Sonne, die, rein und unantaſtbar, 
alle anderen Finanzgrößen mit ihrem 
Leuchten überſtrahlte, wie die Sonne 
arı Erdenhimmel alle die Sterne und 
Sternlein ringsherum. 

Das war einmal. Und meil es fo 
war, konnte %. PB. Morgan den rieli- 
gen „Stahltruft“ gründen mit feiner 
„Kapitalifirung” von rund $1,400,=- 
000,000. Weil e3 fo war und er da= 
bei riefige Reichthümer „verdiente, 
Ihmwoll ihm der Kamm und er begehrte 
nad) mehr und — nun jagt man, e3 
mareinmal! E3ift nicht mehr. Das 
ift vorbei. Der’ „Stahltruft“ befteht 
nod; die zmeite fühne Schöpfung 
Morganfchen Geijtes, der jogenannte 
„Sciffbautruft“, ift verfracht und mit 
ihm jemand der Glanz des Morgan- 
fchen Namen? Denn wie man in ge= 
richtlicher Unterfuhung in den Trüm- 
mern der bverfradhten Schiffbaugefell- 
T&aft herummühlt, da fteigt ein böfer 
Geftant auf und e3 fommt viel Un- 
rath zu Tage, und der haftet an dem 
einft jo glanzpollen Namen Morgan. 

* * * 


So nach und nach kommt Licht in 
die Geſchichte der bankerotten United 
States Ship Building Company—des 
ſogenannten Schiffbautruſts. Die ganze 
Gründung war von Anfang an nichts 
anderes als ein beabſichtigter rieſiger 
Schwindel. Charles M. Schwab er— 
bielt $30,000,000 in Werthpapieren 
für das „Riſiko“, das er übernahm, 
als er die Bethlehem-Stahlwerke an 
ſich brachte, um ſie dann der Schiff— 
baugeſellſchaft zu verkaufen. Wie groß 
das Riſiko war, das erfährt man dar— 
aus, daß er die Aktien der Bethlehem 
Co. ſofort nach der Erwerbung der 
Firma J. P. Morgan überwies. Man 
ſieht daraus auch, wer der eigentliche 
Macher war: J. P. Morgan und nicht 
Charles M. Schwab. Dieſer wurde 
vorgeſchoben, weil ſich die alte und 
glänzende Firma Morgan doch ein we— 
nig genirte, ſolchen offenkundigen 
Schwindel zu treiben. Herr Schwab 
war nur der Mond, der ſein Licht von 
der Finanzſonne Morgan erhielt. 
Schwab bekam durch den Beſitz jenes 
großen Theiles der Aktien und Bonds 
der Schiffbaugeſellſchaft, den er für 
ſein „Riſiko“ erhielt, die Geſellſchaft in 
ſeine Hand, aber Schwab war dabei 
nur ein Werkzeug in der Hand von J. 
P. Morgan. Das geht aus den Zeu— 
genausſagen hervor und damit iſt die 
Firma J. P. Morgan «e Co. für den 
Zuſammenbruch der United States 
Shipbuilding Co., für die Verſuche, 
dem Publikum thatſächlich werthloſe 
Papiere für gutes Geld anzuſchwin— 
deln, und die Mittel, deren man ſich zu 
dieſem Zwecke bediente, verantwortlich. 

Ueber die Art dieſer Mittel erfahren 
wir heute etwas Näheres. Aus dem 
geſtrigen Verhör in Sachen des 
„Schiffbautruſts“ geht hervor, daß die 
„Promoter“ dieſes „Unternehmens“ — 
und wer die waren, weiß man jetzt — 
Aktien im Nennwerthe von 8200,000 
zur Beſtechung der Pariſer Preſſe be— 
ſtimmt hatten und daß man gewiſſe 
franzöſiſche Kapitaliſten ganz heillos 
anlog, ſie zur Uebernahme eines Thei— 
les der Aktienmaſſe behufs Weiterver— 
kaufs zu bewegen. Es erhellt daraus, 
daß einer, der Baron Rogniat, ſich 
weigerte, die Aktien anzunehmen, nach— 
dem er die Lügen erkannt hatte, und 
daß der Vertreter der „Gründer“ ihm 
daraufhin klar machte, daß es in Ame— 
rika üblich iſt, von vornherein jede 
Ausgabe von Aktien als einen großen 
Erfolg anzuzeigen und anzupreiſen 
und dann erit die Papierchen zu ver— 
faufen. Der Franzofe ermwiderte dar 
auf, daß er durch die „Iranzaftion“ in 
den Augen feiner Kunden lächerlich ge- 
madt murbe, und daß er folches Ber- 
fahren vom fittliden Standpunfte aus 
für höchft vermwerflich erachte, menn e3 
vielleicht auch in Amerika gefeglich ge= 
ftattet fei. 

Mit anderen Morten, der Trranzofe 
erklärte, daß er mit jo grobemSchiwin- 
del nichts zu thun. haben wollte — und 
das mußte fich die amerifanifche Fi- 
nanzfonne 3%. PB. Morgan & Co. ſa⸗ 
gen laffen, denn die Morgan’fche Fir— 
ma ftand hinter ber Schwindelgrün- 


- Satarırb 


Ob in der Nafe, Kehle, Magen, Eingemeis 
de oder in den empfindlicheren Organen, 
KRatarrh ift immer fchwächend und follte nie 
vernachläfjigt werden. 

E8 ift eine Abjonderung pon den Schleims 
Häuten, wenn in einem entzündeten Zuftand 


durch einen unreinen, gewöhnlich jtrofuldjen 
Zuftand des Blutes, 


Hood’s Sarsaparilla 


Heilt alle — von Katarrh gründlich 
und dauernd — es beſeitigt die Urſache und 
überwindet alle Folgen. Kauft Hoods. 
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Abendpoft, Chicago, Samftag, den 19. Dezember 1903. 


dung, fontrollirte fie und ift Damit ver- 
antmortlich für das, mas gefchah. 

Die Sonne hat ihren Glanz berlo- 
ren. Der „legitime“ Yinanztönig bat 
fih auf gleiche Stufe mit den Finanz- 
Napoleonz geftellt. Der gute Name ijt 
in die Brüche gegangen. Während noch 
bor ein paar Jahren her Name Mor: 
gan über allem Verdacht ftand, macht 
er heute jedes Iinternehmen verdächtig. 
So fehmindet der Ruhm ber Welt — 
wenn man bie Ehrlichkeit mit den 
Füßen tritt. — — — 


Zweifelhafter Erfolg. 


Eine Krähe hadt befanntlich der 
andern die Augen nicht au. Co hat 
man fi) denn aud) denten fünnen, daß 
ein Gefeb, „a3 den befannten Korpo- 
rationsmann und Trufthelfer, Senator 
Eltins, zum Urheber hat, den Korpo- 
rationen nicht weh thun würde — ala 
ein mwie-gemaltiger Streich e3 zur Zeit 
feiner Unnahme auch) auspoſaunt wur— 
de. Was damals Muthmaßung mar, 
liegt nunmehr al3 amtlich beglaubigte 
Ihatfache vor. . 

Das Gefet legte den Eifenbahnen 
feine neuen Verpflichtungen auf; e& 
follte nur mwirffamere Mittel bieten, 
die Erfüllung einer Pflicht zu erzmin- 
gen, die bon jeher ihnen wie allen an- 
deren öffentlichen Verkehrsvermittlern 
obgelegen hat: nämlich allen ihrenKun- 
den unter gleihen Bedingungen zu 
Dienfte zu ftehen. 3 follte fie zmin- 
gen, bie veröffentlichten Yrachttarife 
und fonjtigen Gebührenfäge auch ge= 
gen jedermann einzuhalten; nicht be- 
borzugten Verfendern heimlich Ermä- 
ßigungen, Rüdvergütungen oder fon= 
Itige Vergünftigungen zu gemähren. 

Ueber die Wirfung bes Gejehes wird 
in dem eben veröffentlichten Nahres- 
berichte der Bundes-Eifenbahntommif- 
fion ausführlich Bericht erjtattet. Von 
Anfang an, fo wird erflärt, habe e3 
ſich als nützlich erwieſen. Ob auch die 
verbotenen Bevorzugungen nicht völlig 
aufgehört hätten, ſo ſeien ſie doch ſehr 
viel ſeltener geworden. Es wurden die 
veröffentlichten Tarife in demBerichts— 
jahre anſcheinend beſſer eingehalten 
und allgemeiner befolgt, als es jemals 
früher der Fall geweſen. 

So weit, ſo gut. Doch ſchon in den 
nächſten Sätzen wird dargethan, 
daß dieſe erfreulichen Folgen doch viel— 
leicht nicht dem Geſetze allein ſich 
zuſchreiben laſſen. Andere Urſachen 
haben mitgewirkt; vor allen Dingen 
die große Verkehrszunahme. Erſt 
wenn wieder einmal ſchlechtere Zeiten 
eintreten, die Geſchäfte nachlaſſen und 
demzufolge auch der Verkehr auf den 
Bahnen ſich vermindert, erſt dann 
werde das Geſetz recht auf dieProbe ge— 
ſtellt werden. 

Zweifellos iſt von den beiden Urſa— 
chen die letztere die bei weitem mächti— 
gere geweſen. Der Bahnverkehr in den 
Ver. Staaten war im verfloſſenen 
Jahre größer als je. So groß war er, 
daß er vieler Orten und lange Zeit 
hindurch nicht bewältigt werden konnte. 
Die Geſellſchaften hatten nicht Wagen 
und nicht Lokomotiven genug zur Be— 
förderung der Fracht, die ihnen ange— 
boten wurde. Es verſteht ſich von 
ſelbſt, daß ſie bei ſolcher Lage der 
Dinge nicht nöthig hatten, beſondere 
Vergünſtigungen zu gewähren. Die 
heimlichen Raten-Herabſetzungen ſind 
doch nur Mittel zum Zweck: — zur 
Gewinnung von Kundſchaft oder zur 
Erhaltung von Kundſchaft, die ohne 
dies nicht gewonnen oder nicht gehalten 
werden könnte. Liegen die Verhältniſſe 
derart, daß die Kunden froh ſein 
müſſen, ihre Fracht befördert zu be— 
kommen, ſo brauchen die Bahnen auch 
niemand nachzulaufen und niemand 
eine beſondere Wurſt zu braten. So 
lange ſie für alle Fracht, die ſie zu be— 
fördern vermögen, volle Preiſe haben 
können, haben ſie weder öffentliche 
noch heimliche Preisherabſetzungen 
nöthig. Man kann demnach völlig 
überzeugt ſein, daß die verbotenen Be— 
vorzugungen auch dann ſehr viel ſel— 
tener geworden wären, wenn das El— 
kins-Geſetz nicht geweſen wäre; und 
darf füglich bezweifeln, 


Und während vor!*fig, wie gefagt, 
der verheigeneNugen 
dejtens zweifelhaft ift, tft nach der Ver- 


ficherung der®unde3-Rommilfion feine | 
Schädlichfeit nach einer andern Rich | 


tung bin. durchaus nicht zmeifelhatt. 
Dhne Wenn und ohne Aber wird in 
dem vorliegenden Berichte erklärt, daß 
das Gefeh in vielen Fällen zu einer 
Erhöhung der Frahtfäge geführt hat 
und daß, mas an den beitehenden Ta= 
rifen ungereht und ſchädigend mar, 
durch die Aufrechterhaltung der Raten 
noch verfchärft worden ift, biemeil zur 
Abhilfe folder Ungerechtigfeiten das 
Geſetz durchaus nichts beiträgt. 


| 


ob e3 über= | 
haupt etwas damit zu thun gehabt hat. 


es Geſetzes min-⸗ 


laſſen, ſo daß ſolche öffentliche Ermä—⸗ 
ßigung auch dem Urheber nichts nützt, 
ſondern ihm gleich den andern nur 
Schaden verurſacht. Iſt nun auch die 
heimliche Unterbietung ausgeſchloſſen, 
ſo wird dadurch die Aufrechterhaltung 
von Raten ermöglicht, die ſo hoch ſind, 
daß ſie unter anderen Umſtänden ſo— 
fort den heimlichen Wettbewerb in 
Kraft ſetzen würden. 

Nach dem eignen Zeugniß der Bun⸗ 
desbehörde ſind ſomit die Korporatio— 
nen, gegen die das Geſetz angeblich 
gerichtet ſein ſollte, infolge ſeiner An— 
nahme thatſächlich beſſer daran als 
zuvor, während das Publikum, das 
die höheren Raten bezahlen muß, den 
Schaden davon hat. 


General Tamura. 


Am 1. Oktober ſtarb in Tokio im 
Rothen Kreuz-Hoſpital an Gehirn— 
blutung der Vize-Chef des japaniſchen 
Generalſtabes; Generalleutnant Ta— 
mura. Geit dem 19. September frän- 
felnd, 30g er fih am 26. von den Ge— 
fchäften zurüd, um das Generaljtab3- 
gebäude nicht wieder zu betreten. Ta= 
mura war im Sahre 1854 auf einem 
Dorfe geboren, er befuchte von 1875 
bis 1877 die Kadettenfchule, in der er 
fh dur Fleiß und qute Führung 
auszeichnete. Während der Saifuma- 
Rebellion von 1877 blieb er in ber 
Hauptftadt unt war bei der Ausbil- 
dung der jungen Polizeimannfchaften 
für den Dienft im Felde thätig. Ir 
demjelben Jahre in die Linie ein- 
geitellt, wurde er 1879 zum Unterleut- 
nant im Regiment von Kumamoto be: 
fördert, mo er mit befonderem Gejchid 
die Ausbildung der Refruten vollzog. 
Sm Nahre 1882 ging er nach Deutlich: 
land, um dort auf eigene Kojten eine 
gründliche militärifche Ausbildung zu 
erhalten. Als tüchtiger Taktiker kehrte 
er nach fünf Jahren in die Heimath 
zurüd und wurde nunmehr al3 Haupt 
mann in den Öeneralitab verfeßt, mo 
er den Genzralen Yamagata und Ka 
mafama bei der Heeresreorganifation 
die beiten Dienfte leiftete..e Er tonnte 
fomit feine in der deutfchen Armee er— 
worbenen SKenntniffe fofort vermer=- 
then und hatte bald darauf im chine= 
jifhen Kriege von 1894/95 die ©e- 
nugthuung, zu jehen, dat fich die Re— 
formen in der Praris bewährten. Er 
machte den Krieg al3 Oberftleutnant 
im Oeneralftab mit und leijtete bier 
als Taftifer und Stratege die mejent- 
Khiten Dienfte.e Um die Mitte des 
Yeldzuge® murde er zum Chef des 
Stabes der erjten Armee unter Gene- 
tal Yaragata ernannt, Gleich nad 
dem Kriege ging er als Militär- 
AUtahe zum zweiten Male nad 
Deutſchland. 

Im Jahre 1900 trat er als Oberſt 
wieder in den Generalſtab ein, wurde 
1901 zum Generalmajor und Chef der 
allgemeinen Abtheilung des General— 
ſtabes befördert und rückte 1902 bei 
der Ernennung des Vizechefs des 
Generalſtabes Terauchi zum Kriegs— 
minifter in deffen Gtellung auf, d. h. 
er wurde ber mirfliche Leiter des Ge- 
neralitabes, auf den die Armee und die 
Nation das Hollfte Vertrauen jehten. 
Als jein Ende unerwartet rafch, aber 
fiher berannabte, nahm der Wiifado 
die bei GSterdenden übliche Rang» 
erhöhung vor; der 49jährige General- 
major wurde zum Öeneralleutnant be- 
fördert, Wie er daraus fchließen 
fonnte, daß fein Tod nunmehr un 
mittelbar beborftand, jo ift es ihm 
jelbjt nicht weniger al3 der Armee und 
ı dem Bolfe [chmerzlich gemefen, daß er 
gerade jet den Abjchied aus der Armee 
und aus aller irdifchen Aktiviätt neh— 
men mußte. Er mar ohne Zweifel der 
vielfeitigfte und fähigite General ber 
japanifchen Armee, ganz und oar in 
Moltte’fchen Ideen lebend, theoretifch 
durchgebildet und auf dem Schlacht: 
felde bewährt. Sein Werth war all- 
gemein anerkennt, fein Verluft wird 
angefiht3 der zimifchen Japan und 
Rußland herrfchenden Spannung dop- 
pelt hart empfunden. Auch die 
deutfche Armee, der er neun Jahre lang 
engehört oder nahe geftanden hat, wird 
ihm ein qute® Andenten bewahren. Zu 
feinem Nachfolger ift Generalleutnant 
ı Kodama ernannt worden, der unter 








ı Katjura zunächft Kriegsminifter, dann 
ı Gouverneur von Tormofa und feit 
; einigen Monaten auh Minifter bes 
ı Innern umd Unterrichtsminifter mar. 
Er iſt jetzt alfo in die militärifche 
Laufbahn zurüdgetreten, bleibt aber 
zugleich Gouverneur von Formofa. 


Lotalbericht. 


Der Eiſenbahnmoloch. 


Er fordert auch geſtern mehrere Opfer. 
Der 839jährige, auf den Viehhöfen 


Das heißt, es ſind nach dem Urtheil beſchäftigt geweſene Auguſt Baſt, Nr. 


der Kommiſſion die Bahngeſellſchaften 
durch das Geſetz in den Stand geſetzt 
worden, die Verkehrskoſten zu ſteigern 
und dem Publikum für ihre Dienſte 
mehr Geld abzunehmen, als ſie ihm 
andernfalls hätten abnehmen können. 
Indem das Geſetz die heimliche Raten— 
herabſetzung (wenigſtens anſcheinend) 
erſchwerte und gefährlicher machte, er⸗ 
leichterte es zugleich die Erhöhung der 
Raten und die Aufrechterhaltung dieſer 
Raten. Soweit es überhaupt eine 
Wirkung hatte, beſeitigte oder vermin— 
derte es den heimlichen Weitbewerb, 
der thatſächlich der wirkſamſte geweſen, 
und von dem, ob er auch zunächſt nur 
den bevorzugten Verſendern zu Gute 
kam, doch ſchließlich auch das Publi— 
kum ſeinen Vortheil hatte. Es iſt be— 
kanntermaßen die Regel, daß trotz aller 
Trüſt- und ſonſtigen Geſetze dieFracht⸗ 
ſätze ſeitens der angeblich „konkurriren⸗ 
den“ Bahngeſellſchaften gemeinſam 
und gleichmäßig feſtgeſetzt werden. Es 
iſt äußerſt ſelten, daß eine Geſellſchaft 
öffentlich die bezüglichen Abmachungen 
verletzt. Sie weiß, daß, fobald fie öf- 
fentlich eine Herabſetzung der Raten 
ankündigt, die anderen mit ihr in 
Wettbewerb ſtehenden Geſellſchaften 
ſofort dieſelbe Ermäßigung eintreten 


1512 W. 49. Str., wurde geſtern an 
der 49. Str. von einem Zuge der Grand 
Trunk Bahn überfahren und getödtet. 
Er hinterläßt außer der Wittwe fünf 
Kinder. 

In Bellewood wurde geſtern der 
dort wohnhaft geweſene 5Ojährige 
Adolph Boettcher von einem Güter— 
zuge überfahren. Er fand Aufnahme 
im Phoenix-Hoſpital zu Mahwood, wo 
er bald nach ſeiner Einlieferung ſtarb. 

John S. Jones wurde geſtern an der 
84. Str. von einem Zuge der Gürtel- 
bahn überfahren und erlag bald darauf 
den erlittenen Verletzungen. Der Ver— 
ſtorbene wohnte Nr. 642 W. 80. Str. 
—Der Bremſer Hyde Smith, 30 Jahre 
alt, Nr. 102 19. Ave., wurde geſtern 
an’ der 71. Str. von einem Zuge der 
Nidel Plate-Bahn über den Haufen ge- 
fahren. YEm wurden beide Beine zer= 
malmt. Sein Zuftand wirb für nahe- 
zu hoffnungslos gehalten. 

Ein von Adolph haben, Nr. 1010 
Maple Upe, Dat Park, gelenttes 
Pferd heute geftern Nachmittag an 
51. Ave. und Mabifon Str. por einem 
Straßenbahnmwagen und brannte durch. 
Yhaben wurde auf das Pflafter ge- 
ſchleudert und erlitt ſchwere Verletzun⸗ 
gen am Kopf und an den Schultern. 


Die Herder⸗Feier. 


Sie nahm einen der Gelegenheit würdigen 
Derlauf. 


Einen ber Gelegenheit in jeber Be- 
ziehung würdigen Verlauf nahm bie 
bon der beutfchen Abtheilung der 
Northmeitern Univerfität geftern 
Abend in der Lunt-Bibliothef, Evan 
fton, veranftaltete Gedentfeier anläß- 
lih der 100. Wiederkehr des Yahress 
taged, an melhem ohann Gottfried 
Herder die Augen für immer fchloß. 
Die Feier war. fehr zahlreich befucht, 
darunter auch.von Vertretern mehrerer 
hiefiger Gefeljchaften und Dereine. 
Eröffnet wurde die Feier durch eine 
furze Anjprache von Seiten des Präfi- 
denten Edmund %. James von ‚ber 
Northmweitern Univerfität, der auch die 
einzelnen Redner vorjtellte, als erjten 
den jtädtifchen Hilfs » Bibliothefar E. 
d. &. Gauß, der einen von ihm für 
diefe Gelegenheit gedichteten, formool= 
lendeten Prolog vortrug. Reden mur= 
den gehalten von Herrn Erwin W. 
Roepler, einerLehrfraft der Elgin Aca= 
bemp („Herder ald Lehrer“), Wilhelm 


Rapp („Herder und die deutfche Elaffi- | 


f& Literatur“), Felir Wyfom („Her= 


der al3 Freimaurer”) und Präfltvent | 


Charles %. Little vom Garrett Bibli- 
cal Snftitute („Herder al Theologe“). 
Verſchönt wurde die Tyeier durch den 
Nortrag zweier von Brahms, 
Schubert, in Mufif gefebter Herber- 
fcher Gedichte dur gern 2. Guen— 
el. 

Ein Empfang, melden Präfident 
Names und feine Gattin abhielten, bil- 
deien den Schluß der Feier. 


Erſchoß ſich. 


Von unerträglichen Kopfſchmerzen 
gepeinigt, erſchoß ſich geſtern Abend 
der 48jährige Leonardo Gatinella in 
ſeiner Wohnung, Nr. 1823 Clark Str. 


Feiertags⸗Naten. 


Via Chicago K Northweſtern-Eiſenbahn. 
Nach Elgin, Rockford, Freeport, Clinton, Ce— 
dar Rapids, Beloit, Janesville, Madiſon, 
Waukeſha, Kenoſha, Nacine, Milmautes, 
Sheboygan, Fond du Lac, Oſhkoſh, Neenah, 
Menaſha, Appleton, Green Bey und allen 
zwiſchenliegenden Plätzen. Tichets zum Ver— 
kauf am 24., 25. und 31. Dez. 1903 und am 
1. Jan. 1904. Giltig für Rückfahrt bis zum 
4. Januar. Vollſtändige Einzelheiten in den 
Ticket-Offices, 212 Clark Str. (Tel.: Central 
721) und Wells Str.-Station. 19-3133 
ü— · — — — —— — —ee, — — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Naächricht, daß unſer geliebter Gatte, Va— 
ter, Sohn und Bruder 
Rudolph Tennes 
im Alter von 36 Jahren, 3 Monaten und 
6 Tagen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung tındet ftatt am Sonntag, 
den 20. Dezember, 2 Uhr Nachm., vom 
Irauerbaufe, Nr. 45 Seminarhllve., nad 
der St.Bincents Kirche, von da nah dem 
Ct. Bonifazius Friedbof. Um ftille Theil» 
nabme bitten die trauernden Hinterblic- 
benen: 
Katie Tennes, geb. MeGCvoley, Gattin. 
Sofeph und Mont, stinder. 
Jacob Tennes, Vater. 
Philippina Tennes, Mutter. 
Charles, Peter, Mont, Edward und 
William Tennes, Brüder. 
Mrs. Mary Lenz, 
Schweſtern. 
Pr Brooklyn, N. »D., Zeitungen bitte au 
J loviren. frfa 


Lizzie Tennes, 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, das meine liche Gattin und 
unfere Mutter x 

Minna Klemme acb. Groppe > 
ab langem fchwerem Leiden am Ton- 
nerftag, den 17. Dezember, um 1 Ubr, 
feliga im SHerrit enticlafen ift, im Alter 
von 57 Sahren, 9 Wlonaten und 4 Tas 
gen. Beerdigung findet ftatt am Sonne 
tag, den 20. Dezember, um 1 Ubr, vom 
Trauerbaufe, 739 ©. Iefferfon Str., 
nad) dem Concordia Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Ernit Klemme, Gatte. 

Aunguft und Ernit Klemme, Söhne. 

Martine Builau, Tochter. 

* Heinrich Buſſau, Schwiegerſohn. 
ria 


Tode8-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab untere liebe Schweiter, 
Schwägerin und Tante 

- — n 
Lonije Kudaich 
am Mitwoch, den 16. Dezember, im Alter 
bon 60 Nabren und S Monaten geitorben 
ift. DieBeerdigung findet fiatt am Sonne 
taa. den 20. Dezember, 1 Uhr Nadı., 
vom ZIrauerhaufe, 160 WM. 12. Str., 
nah Waldheim. Die trauernden Hinter 
bliebenen: 
John und Martin Molentin, Bruder. 
Angufta Jones, Winna Glah, Schive- 
dff 


ſtern 
Marie Molentin, Schwägerin. 


Tode8- Anzeige 


vreunden und Belannten hiermit die traurige 

Nachricht, dab E 

Ernſt F. Freeſe 

nach langer Krantheit im Alter von 31 Jahren 

eitorben ift. Das Begräbniß findet ſtatt am 

Sonntag Nachmittag, den 20. Dezember, puntt 

1 Uhr, vom Trauerbauie, 157 Augufta Str,, 

nah dem Friedhof Koncordia. Um ftılle Theil» 

nahme bitten die Hinterbliebenen: 

Mabei und Anna Freeie, Kinder. 

GhHriftian und Johanna Gehnke, Schwie⸗ 
gereltern. — 

Anna Gehnke, Schwägerin. 

Hermaun Freeſe, Bruder. 

Xena Sueders, Niele Holman und 
Hunnele, Schweitern. 


ba 


Trfa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Barbara Heinz geb. Zimmer 

felig im Herrn geitorben iit. Beerdigung Ben 
18 
Miller Str., per Eifenbahn nad dem St. Mas 
ry's Friedhof. 
Philipp Heinz, Gatte. 
Helena Brieling, Peter und Mattes Heinz, 

Kinder, E02 
Sohn Brieling, Schwiegerfohn, nebft Enkeln 


tag, dest 20. Dezember, vom Zrauerhaufe, 


frfa 


Tode8-Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die Bei Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Jacob Woellenſtein 
im Alter von 66 Jahren und 10, Monaten nach 
langem ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen ift. Der 
erdigung am Sonntag, den 20. Dez, 1 Ubr 
Nahm., vom Trauerhaufe, 6614 Aberdeen Str., 
nad dem Dalwood Friedhof. Um ftille Tbeilnah- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophie Woelienitein, Gattin. 
Emma Grozidid, Lena Schmidt, Henry, 
Ida u. Hermann Woellenftein, Kınder. 
Gar! D.Grojihid, Henry Schmidt, Schwie: 


gerlöhne. € 
Dora Woellenitein, Schtwiegertochter. ffa 


TodesAnzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Na 
ri daß unfer liebes Söhnden und er 
Diaz Jahrling 

am 18. Dezember, Abends 9 Uhr 45 Min., im 
zarten Alter_bon 1 Jahr und 5 Monaten ent» 
Ichlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
Sonntag, den 20. Dezembe 

bom Zrauerbaufe, Nr. * 


ch 
dem Montroſe Gottesader. Um jtille Theilna! 
me biiten die trauernden Giietsliehenen. » 


d nd Bertha Jahrl Eltern. 
ig Shtweiter. ins; 


| dom ZTrauerbaufe, 
nad der Gvangel. Lutbh. St. Peierstirhe, von | 


bezw. | 


A.STRASSBURGER 


Haupt: Juwelier der Nordfeite, 


Eht goldene Ringe bon 


aufn. 


Et goldene 14sfar. Diamantringe 


Eht goldene Brochen von 

Echte goldene Ohrringe von 

Edte Diamanten-Ohrringe von.. 
Gute Herren u. Tamen-fetten von 
Herren:ilhren, amerif. Wert von.. 
Damen = ihren von 

‚ Barlor:lipren von.......» 
Import. Neuheiten, Podetboot8. .. 


Kukuk⸗ 


auf. 
aufiv. 
aufiv. 
auf. 
auf. 
auf. 
eufiv. 
aufm. 
aufw. 


Silberwaaren, Hold» und 
Silder<befchlagene Schir 

me und faufend andere 
Waaren, billiger wie 
irgendwo. 


563 LINCOLN AVENUE. 


5 Vlod nördlich von Wrightimood Ave. 


Gable: und Elevated = Station. Wie üblih, ein Souvenir für jeden Kunden. 


Todes-Anzeige. 


‚Sreunden umd Belannten die traurige Nach 
richt, da mein lieber Gatte und unjer guter 


Baier 

A. Grzybowski 
am 17. Dezember nach kurzem Leiden fanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Begräbniß ſindet ſtatt am 
Sonntag, den 20. Dezember, 9 Uhr Morgens, 
656 N. Maplemood Upe., 


da per Kutihen nah Dalridge. Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Marie Gröybowsti, Gattin. 

Walter Graybowsii, Sohn. F 

Clara Stueben, Meta Breſch, Töchter. 
Auguſta Grzybowski, Schwiegertochter. 
Ernſt Stueben, Charles Breſch, Schwieger⸗ 


frja 


söhne, nebit Enteln. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unſere gute Mutter, Großmutter und 
Schwiegermutter 

Auguſta Golze geb. Fröhde 
im 80. Lebensjahre am Freitag, den 18. Des 
zember, Abends 7.80 Uhr, ſanft entſchlafen iſt. 
Beerdigung Montag, den 21. Dezember, 1 Ubr 
1037 Nelion Str., 
Die trauernden 


Nachm., vom Trauerbaufe 
nad) dem St. Yucas Friedhof. 
Hinterbliebenen: 
Auguſta Kronheim geb. Golze, Tochter. 
Martha und Paul Baumgart, Enkeltinder. 
Albert Kronheim, Schwiegerſohn. 


Todes-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten bie 
traurige Nachricht, daß unſer geliebter Gatte 
und Vater 
Max J. Wolff 
am 
Leiden im Alter von 30 Jahren, 9 Monaten und 
16 Tagen ſant entſehlafen in. Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 20. Degember, 
Nachm, dom Trauerhaufe, 136 Barry Ave., 
nach Graceland. Um ſtilles Beileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Annie Wolff geb. Karick, Gattin. 
Edna und George, Kinder. 
Julia Wolff, Mutter. 
Ghriit., George, Julia und Belle, 


Ges 
fhwifter, nmebit Verwandten. 


Todes-Anzeige 
Frauen-Berein der St. Peteräfirde. 

Den Schweitern des Frauen-Vereins der St. 
Retersfirhe, Ede Noble Str. und Chicago Ube., 
biermit zur Nachricht, dab die Schmweiter 

Marie Ruſt 
geſtorben iſt. Begräbniß Sonntag, den 20. De 
zeinber, Mittggs 12.80 Uhr, vom Trauerhauſe, 
646 Kincoln Str., nad der Kirche und bon nad 
dem Concordia Gottesader. 
Frau Gatharine Dochla, PBräfidentin. 
Frau Lina Labs, Selr. 


Todes: Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
rict, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 
John Moelhauſen 

am Freitag, den 18. Dezember, t 
52 Jabren und 9 Monaten _geitorben ift. Die Be- 
erdiqaung findet Statt am Sonntag, den 20, De» 
ember, h 
‚Jsland Ade,, nah dem Concordia Friedhof. Um 
itile Ibeilmahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Minna_Mockhanfen geb. Troiter, Gattin. 

Lina, Jda, Emma, Edward, Kinder. 


Todes-Anzeige 

‚Meinen Freunden 1 
richt, daß meine liebe, underaehlide Gattin 

Anna Lonije Friederide Karoline Marquardt, 
geb. Horn, geitern, den 17. Dezember nad) Fur« 
zem Kranfenlager entichlafen ilt. 

Die Beerdigung findet Montag Mittag ıım 12 
Ubr don dem Trauenbaufe .795 N. Sairfield 
Ade. nah dem Goncorida Friedbofe ftatt. 

v Garl Marguardt, Gatte. 


fa,fo Garl Marquardt, Sohn, 


Tode3-Anzeige. 
Northweitern Terra Gotta Arbeiter Unter 
ftügungs-Verein. 

Die Mitglieder werden bierdbuch benadhrich- 

tigt, daß Bruder 
Wilhelm Klein 

geitorben ift. Beerdigung Sonntag, den 20. Des 
zember, Nachmittags bald zweı Uhr, dom 
—— 1514 %. Aſhland Ave., nach Roſe⸗ 
ill. 

Guitave Streeg, Präfident. 

Wilhelm Schroeder, Selretär. 


Tode83- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
riet, dab unfere geliebte Mutter 

Anna Gniter 
im Alter von 73 Jahren und 9 Monaten fanft 
entſchlafen iſt. Beerdigungs-Anzeige fpäter. 
Joſeph Cuſter, Mrs. Eggert geb. Cuſter 
Jacob, Otto, Ernſt, Edward u. Julius 
Cuſter, Kinder. 


Geſtorben: Am Mittwoch, den 16. Dezember, 
JIchn Wiebers, 68 Jahre alt, geliebter Gatte 
ton Margarethe Wiebers geb. Joens. Beerdi— 


tg am Sonntag, den 20. Dezember, um 12,830 


en 
& 


Nadm,, vom Trauerhaufe, 639 S. Kanal Etr., 
nah dem Waldheim Friedhof. frſa 


Geſtorben: Frederick Borgenhagen, am 17. 


Dezember, im Alter von 63 Jahren, geliebter 


Gatte von Fredericka Borgenhagen. Beerdigung 
am Sonntag, um 1 Uhr, am 20 
St, Jobannis Kirche, Piderdile und Superior 
EStr., und bon da nah dem Concordia Hrieds 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen. ffa 


Geftorben: John Durth, am 17. Dezember, 


um 9.25 Abends, 49 Jahre alt, geliebter Gatte 
bon Catharine Durtd, Vater von Albert, Eufie, 


Anna, Helene, Emilie und John. Beerdigung am | 
Sonntag, den 20. Dezember 1903, bom Trauers | 
bauie, 716 Soutbport Ade., um 2 Uhr Nadım., | 


nad dem &t. Bonifazius Gottesader. 


Geftorben: Anna yelbert, > 
liebte Mutter von Arthur und Mat. Willenberg. 
Beerdigung Sonntag, den 20. Dezember, 10 Udr 
Vorm., vom Trauerhaufe, 331 Emwan Etr., nad 
Mount Greenwood, per Eifenbadn, bom 49. Sir. 
Depot. frfafon 


Geitorben: Anna DOrtlepp, geliebte Tochter 
bon Ida Ortlepp, Echwelter don Hattie, Willie, 
Sranf und Auguft. Beerdigung dom Trauer» 
baufe, Nr. 279 Grand Ave., am Sonntag, 2 Uhr 
nad dem Graceland-Friedhof. 


Nachm., 


Dankſagung. 

Ich Unterzeichnete ſpreche biermit dem Orden 
der Hermanns-Schweſtern (Bavaria Loge), ſowie 
der Hammonia Loge Nr. 51 dom Orden der 
Mutual Protection, und dem deutihen Frauen» 


Berein Louife für die pünftlihe Ausbezahlung | 


der Sterhegelder meiner veritorbenen Frau 
Eliſe Meyerle 


meinen beſten Dank aus. Und kann ich obige 
Logen und Vereine nur beſtens empfehlen. 


Chriſtian Meyerle. 


GharlesBurmeister 


Peiıhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 1885. doſdouj 


Aſſe Auſtraͤge yunſitſich und biſtigſ beſorgt. 


Großes Weihnachtsfeſt 


und Schauturnen 


Turn-Vereins Vorwärts 


in feiner Halle, 1168-70 Welt 12. Str, am 
25. Desember 1908. Tidet3 im Borberfauf 25e, 
An der Kaffe 3de die Perfon. be313,19 


| Deutſches 


Miitwod, den 16. Dezember, nah fchwerem | 


2 Ubr | 


dila | 


im Mlter bon | 


um 12.30, vom Trauerbaufe, 189 Blue | 


und Belannten zur Nach 


Des., von der | 


70 Sabre alt, aes | 


be36,8,10,12,14,16,18,20,22,%3 


| Theater in Powe rs 


Direktion Leon Wachöner 


| Eonntag, den 20. Dezember 1908 
14. Abonnements-Borftellung. 


Der brillante Luftfpiel-Erfolg: 


Der Trobepleil! 


Quitipiel in 4 Ulten bon Oscar Blumenthal. 
ET Sige jest zu haben, dojafe 





Hamburger Klub. 
— 


Weihnachlsſeſt, 


> verbunden mit Kinder-Be- 
ideerung und Aufführung, 
am Samitag, den 2%. Des 
sember 1903, in Schönhes 
end Grofer Halle, Mils 
waufee u. Mfbland Uronue. 
Iidet3 35 die LVerſon, 
einihl. Garderobe. Anfang 
8 Ubr. 


Erfle große Weißnadjtsfeier, 


mit Berlovjung und Tanzkränschen, arrancr 

dom Gambrinus Connect Nr. 25, Chicapng At, 

ternal League, in der Gambrinns-Halle, 950 %. 

| Nobey Str., am Sonntag, den 20. Dez. 1903. 
Anfang 2 Uhr Nachm. 


Großer Preis-Mastenball 


beranftaltet dom Ginigfeit-Conncil Nr. 2 bom 
Orden Ghicago Fraternal League, in Vonborf's 
Salle, Nortb Avenue und Halited Strabe, am 
Samjtag, den 9. Januar 1904. — 3 Geld» und 
70 mwertbbolle andere Breife werden an die bes 
ten Masfen bertbeilt. Xidet3 25 Cents. 
Anfang 8 Uhr. 19,24,2603 


KHröhles Nreellrion 


= in Chicago 
eben angelommen bei 


Henry Schmehl, 


1089 Milwaukee Ave, 
Spielt Nachmittags und Abends, Mepräs 
fentirt Orchefter von 40 Mann. Jedermann 
freundlich eingeladen. doft ſa 


Neu! Konzert⸗Halle! Neu! 
ADLER-GARTEN, 


292 und 294 Clybourn Avenue, swifhen Halfted 
Etr. und Nortd Udenue Samftag und Sonn- 
tag, 19. u. 20. Des. Sonntag Matinee bon 3 
| Uber an. — Tyroler Alpen-Sänger und Gebirge 
Dodier, die berühmte Tyroler-Truppe Sutterinte, 
in ihren unübertrefflihen National-Liedern, mit 
Bither- und GuitarresBegleitung. Nomiihe Bor» 
träge, fowie engliihde Gelänge in Solos, Duett3 
und Irios. Eintritt frei! ES ladet ergebenft ein 
John Huebner, Eigentbümer. 


Indiana Harbor! Das ift Alles! 
Spredht vor oder jchreibt wegen voller Einzelheiten 
und Büchlein. 

EAST CHICAGO COMPANY, 
77 Caft Jadfon Boulevard, 
Albert De W. GErätine, Präfident. " 
onore Palmer, Bize-Präfident. 
Potter Palmer ir, Schagmeiiter, : 
dez* 


. ” . . a 
Für die Feiertage! 
Wir empfehlen unfer reihbaltiges Laaer 


Rhein:, JKofel: u. franz. Weine 


fowie die beiten einbeimifhen Weine, darunter 
der auf der Chicanoer Weltausftellung preisge- 
Trönte, ausgezeichnete KRothivein 


BLACK ROSE 


(aegen billige und minderwertbige Nahabmuns 
gen wird acwarııt). 

Außerdem führen mir ftet3 im größter Aus» 
wabl Ports und Cherries, Rbe: und Pourbons 
Whislkies, Scotch- und JIriſh-Whiskies, Jamaica— 
Rum, Arac, Cognac etc., jowie die feinjten 
tranzöfiihen Liköre. 


KIRCHHOFF & NEUBARTR (0, 


53 und 55 E. Lake Str. 
Tel. Gent. 3755. 19,20,22,27,29d3 


Den beiten 


felbitgemachten 
Tben-Wein 


in der ertauft bei Gallone von $1 bis 
$1.50, ro weit, Süß- und Sauerweine, 


chaetzle, 
68 Clybourn Ave. 


Kretlows Tanzschule 

401 WebSter Ave. 
Eröffnung de3 amweiten Nur« 
fus für Anfänger und borge= 
fhritiene Schüler beginnt am 
Viontag, den 4. Januar. Br 
BB. fulare merden gethicdt. us⸗ 
ı Zunft wird ertheilt und Anmel» 
dungen werden in meiner Wobs 
nung, 401 Webiter Ave, ent» 


‚ gegegenommen.— Die Halle iit zu — — 


vreiſe zu vermiethen. 16d3,mijafon,im 


81.00 Anzahlung —81.00 per Woche 
‚Diefe fhöne, in Rus 
binen geiegt e Glgins 
oder Waltbam = lbr, 
ın goldgefüllten Ges 
bäufe, auf zwanzig 
tabre garantirt, nur 
$11.00. 81.0 Uns 
zablung und $1.00 per 
Woche. Eine geiries 
bene Garantie mit 
jeder Uhr. Wir haben 
auch * Feiertags⸗ 
Spezialltäten in ech⸗ 
ten Diamant » Ringen 
von 815 bi 850 — 
garant:irs als tadellos 
und teiniweiß, zu den⸗ 
felben Bedingungen. — 
Wählt Eure Weib: 
nahts:-Weihente jest 
— Wenn gemwünidt, 
fpricht unfer Vertreter mit Muftern beit Gud vor. 


MARQUARDT & SCOTT CO., 126 State Str. 


Nehmt Elevator.— Offen von 3 Morg. bis 11 Abds 
17— 24038 


N. WATRY &CO,, 
99 OR Handoiph Str., 
—— Deutsche Optiker, — 
Brillen und Augengläfer eine Speziniität. 
fodahs, Gameras uud photegr. Material. 


— 


EMIL H. SCHINTZ 


Gel 120 Randolph $tr. 


su 5 Bis 6 
au verfaufen. Tel.: Geni 


Erin 





— — — 


Zofalberigr. 


— — — — —— 
Sriefkaſten. 


D. M. — Monte Earlo ift eine Ortf&haft im 
Hürltentpum Monaco und am mittelländifhen 

eer gelegen. Berüchtigt ift e3 dur feine 
Spielbant. — Gibraltar ift eine Halbinfel an 
der Eüdfüfte Spaniens. 

Marie, — Wenden Cie fih an das Chi- 
cago Materniiy Hofpital, 1033 N. Clark Etr., 
oder an das „Lhingsin Hofpital“, 294 ©. Afh- 
land Ave. 

ElıfabetH U. — Eie find mit dem Ber 
treffenden nicht verivandt, er ift nur der Schiwa- 
ger Zhres Bruders. 

$rau Kr. — Troß Ihrer „ausgezeichneten“ 
Stimme dürfte e8 Ihnen wohl fehr Ichwer_ fal« 
len, glei von einem bieligen „Iheaterdireltor” 
engagirt zu werden. Wenden Cie fich zuerit 
einmal an die Beliger der Singipielballen an 
Nortb Ave. und Umgegend, dort dürften Gie 
befferen Erfolg haben. 

Banlina Str. — Der Ton liegt auf der 
zweiten Eiihe, in der Mehrzahl (Brofefforen) 
Dagegen auf der pritten. 

9. Ed. — Der Tältejte Tag. der für Chicago 
in den Aufzeihnungen ber Wetterivarte ange- 

eben, ift der 24. Dezember 1872, an weldem 

a3 Quecdjilber im Thermometer auf 24 Grad 
unter Null fiel. 

St. P. — Die Stadt Los Angeles hat zur 
Zeit rund 102,000 Einwohner. Mian befät- 
tigt fi dort mebr mit Handel, al3 mit Indu>» 
ſtrie. 

Drei Streitende. — Frankreich Hatte 
an Deutihland als sriegsentihädi ung fünf 
Milliarden Sranis, nah amerifaniihem Gelde 
etwa 1000 Millionen Dollars, zu entrichten. — 
Wa3 der Burenfrieg England in baaren Gelde 
geloitet bat, ifi no nicht genau berechnet wor- 
ven, Doh jhägt man den Betrag auf 850—900 
Miliionen Dollars. — Unter einer Milliarde be- 
seihnet man auf dem ceuropäifhen Feitlande 
1000 Millionen; in England und im den Ber- 
einigten Staaten rechnet. man 1000 Millionen 
fhon für eine Billion, zu melder in Europa 
eine Million Millionen erforderlich fein würden, 
Eine Trillion find eine Billion Pillionen, in 
Ziffern ausgedrüdt: 1 und 24 Nullen. 

5. M. — 16 Grab unter Null Fabhrenbeit find 
21 3:9 Grad unter Null Reaumur. 

©. Ch. — Anfangs fonımenden Jahres wird 
bie legte Dividende auf Nitien der Weltaußitel- 
lung bezablt werden. Das Geihäftszimmer der 
Meltausitelung3-Gejelfchaft befindet ji im 
Vield-Mufeum. 

E. 3. — Mit dem Pojt Graduate Hofpital, 
Dearborn und 24. Etr., fteht eine Freiflinif in 
Berbindung. Man wird Cie dort unentgeltlich 
bebandeln. a 

I. 8. 8. — Wenn Sie bemweifen Tönnen, daß 
das Urtdeil ungereht und duch Meineid er- 
langt iit, jo Tönnen Ete e2_anfedhten und feine 
Umitoßuna erwirfen. — Eigenthbum bis zum 
Wertbbetrage von $400 Tanıı, wie fhon unzäb- 
lige Male im Bricffaften erllärt, vor Pfändung 
beiwabrt werden, indem. der Schuldner Binnen 
10 Taaen nad Empfang der Erefutionsnotiz ein 
bejhmorenes, mit Werthangabe verfehenes Ber: 
zeichnik feiner Habe dem Konitadler einhändigt, 
Dr e3 in dem betreffenden Gerichtshofe binter- 
egt. 

SofefN. — E3 aibt nicht, mad Sie bei der 
Rüclehbr nah Ihrem Heimathlande dor Strafe 
ſchüßzen lönnte, außer PBerjäbrung oder Begnas 
diaung. 

&.R., Clarf Str, — Jeder Staat bat darüber 
feine eigenen Gefesze. In Illinois verjähren 
Schulden, die auf fhriftlichem VBertrage beruben 
(Schuldicheine ı. dal.) in zehn Rahren; andere 
Schulden verjähren in fünf Jahren. 


-.— 


Todesfälle. 


Raftehend veröffentlien wir die Namen ver 
Dextihen, über deren Tod dem Gejundheit3am? 
Meldung zueina: 


Buchner, 
Bruhl, 7 
Klein, W BE, 
Kaijer, Glijabeth, 47 N., 
Kubaſch, Louiſa, 60 J., 
Ruſt, Maria, 61 J. 64 
Medker, John, 73 76 Aberdeen Str. 
Stein, Louis, 9 J., 74 Johuſon Str. 
Verſchnur, Maria, J. 190 W. Superior Str. 


— — — 


666 W. 14. Pl. 
3011 Arch Str. 

1514 N. Aſhland Ave. 
1020 Avenue L. 
10 W. 12. Str. 
N. Lincoln Str. 


John, 50 J., 


d. U Se 


Heiratue-Lizenſen. 
Forgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offieca 
des CeuntveClerts ausgeitelt: 

Jeſſe D. hols, Blauche J. 
Ralph Hawlins, Grace Laänterman, 32, 
Cheſter Prey, Eba H. Abbot, A. 2. 
tigact F. Sullivan, Ethel Machnall, 39%, 2 
Hred Michardion, Seite PB. Donovan, 21, : 
George Kocnard, Elizabeth Auluca, 21, 9 
&ugo €. X ‚ Yillian M. Stocdwecl, 


Ki Lodwood, 97, 2 
7 


F Schrbert, Mary Sa 
Vojtech Fiſher, Fannie J 
Gurgun Giganti, ) 


>, i M. Woodman, 9, 33, 
zart Q ( ‚ Müyrtle Brothers, 23, 21. 
Maurik 1 0, 2 
Kohn 6. 9, 
Giro Miiderfon, Gella U tion, 27, 9. 
Frans} S, Ghristett, 39, W. 
Iheodore ; ‘rma G. Grour, 21, 21. 
Turnley B Jennie Jentins,? 

Gnitap Garli Nehic Gunderjon, 35, 34. 
Joſeph ©. £ en, Mellie Falf, %&, 3. 

Stio R. Ka Alma Piebl, 21, 2. 

Mathew J ley, Elizabeth C. Roß. 33, 8. 
Wm. K. Wa 5, 25. 

eier r 1 + 


in 
vera, Xizzie Henry, 25, 
don Woore, 25, 21. 


8. Dier, nma yueider, J. 

W. Hogue, Amy Williams, N, 26 
Arel Keudgren, Alma Carlſon, 31, 29. 
Adolph Louiſe Biichoff, 25, 2 
Loms M. Nyitrom, Hilma Novman, 97, 27 


Simon, 


Frei für Alle! 


Der berühmte chineſiſche Fachmann 


GEE WO CHAN 


Wil, dab jede kranke, ſchwache und entmuthigte 
Verſon in der Stadt ſich ſeine freie Probe-Offerte, 
welche nur noch kurze Zeit giltig iſt, zu Nutze macht. 
Er will Euch beweiſen, daß Eure Krankheit nicht 
ee tft, ganz glei tie viele Werzte ſie 
aufgegeben Yaben. br jollt erfahren, dak die chi: 
nefjiihe Behandlungsmethode in allen bartnädigen, 
ihiwierigen und komplizirten Krankheiten biel bejier 
ıft als alle anderen. Er will, das hr erfabret 
dab jeine begetabilifchen Mittel nachhaltig heilen, 
baß jie jede Gpur von Krankheit aus dem Körper 
entjernen und Gub Eure Gejundheit wiedergeben. 
Er will Euh den Unterfhied zwijchen gewöhnlichen 
billigen Droguen und Gliten zeigen, mwelde Euren 
Körper verjeucht haben und den jeltenen, garten und 
den unbefannten ——— Mitteln von dem ges 
beimnißvollen Reihe der Blumen. Er wird Gud 
erklären, weshalb fie nicht nu als Medizin wirkn, 
fondern and als Speije, das fie die Gifte aus dem 
Körper ausiheiden ftatt mehr bereinzubriugen. ür 
wird Euch die taafende don Zeugniiien zeigen, wels 
de cr von danfbaren Patienten erhielt, die er aus 
der Tief: der Verzweiflung gerettet bat. Er will, 
daß Ahr erfahret, dak was er für taufende Andere 
getben hat, cr auch für Euch thun fann. Er wid 
Eud den groken Unterfchied zwijden feiner Medizin 
und den bom allen anderen zeigen. Er wird Euch 
erklären, wehbalb einer Lurirt, imo alle anderen 
fehlihlagen. Er will Euch zeigen welches Glüd jeine 
Medisinen in die Heimftätten Taufenter gebracht 
haben jeit er biefe wunderbare Meibode einführte, 
feit der Zeit al$ er ton feiner Regierung al$ Spes 
zialsommiflär der groben Weltausftelung gefchidt 
wurde. 

Er machte dieſe grehe freie Probe-Offerte in Ans 
erfennung der iaujenden Gefälligkeisen, weldhe ihm 
das dankbare Publilum entgegengebracht, defien 
Wohlergehen er zu fhüken wünſcht. Gr will die 
boffnungslojeiten, perzmeifeltften, dem Tode werfalle: 
nen Patienten, die an Krankheiten fchlimmer Art 
leiden wie RKatarrb, Aftbma und alle Krank 
beiten der Kehle und Lunge, alle Krankheiten 
ds Magens, der Leber und Rieren, 
Krankheiten, weldhe den Frauen eigentbimlich find, 
immer obne gefährlihe Operation ober Uns 
terjuchungen heilen. Bergröberte Drüfen 
und alle Krankheiten, welche die pitalen Organe Or» 
gane affiziren, wie Herzkrankheit etc, Rheuma: 
tismus, Malaria, Falljuht und all 
Leiden des Nervenivftemd verihwinden tie burdh 
Sauber durch die wunderbare Wirkung diefer wuns 
derbaren em. 

An ſchub ift immer gefäbrlih, debbalb Fpreht 

fogleih vor und erfabret, was für Euch 
getban werden fann. Es foftet Euch nidts und 
— Euer Fall unheilbar iſt, wird es Euch bald 
eeiagt. 


427 Wabash Ave. 


24 Plod jüdlih vom Auditorium. 
Erredftunden von 9 Uhr Morgens bi 8 Uhr 
bends: Sonntegs von 10 bis 4. Batienten, wel: 
auberbalb der Etadt wohnen, follten wegen feter 


Bragelite jreiben. öde, jadi 


— 7 1 17171711 0 — — — — — — — — — — — 100mm — — — — — —— — — — — — — —— 


Wöchentliche Brieflifte. 


Nadfoigendes ift die Lifte der Im hieſigen Voß⸗ 
amte lagernden Briefe. Wenn diefelben nicht inner⸗ 
haib 14 Tagen, vom untenftehenden Datum an ges 
tedpnet, abgeholt werden, fo werben fie nad ber 
«Dead Letter-Office in Mafhington gejandt. 


Chicago, den 19. Dezember 1908. 
Töl Adamsti Yozef 994 Kadlub Plarya 
752 AUdafiewic Demitrit : 995 Kafiba Maryjanna 
753 Udelberg Ernft 995 Karoli Stovacjet 
754 Aljamit Jan 997 Ratalino Agenezis 
755 Albreht Jan (2) 998 Raufınan Ella 
756 Andras Pifooge 999 Kazenekubogen Mag 
757 Andrzeierwstt Juljın 1000 Karegty Adolf 
758 Undel Friedrich 1001 Kasmiersti Etan.— 
759 Untolec Jos. 1002 Kautzty Mr 
760 Aranowic Sigmund 1003 Kawalfo Kazimer 
761 Atanaczkon Jakob 1004 Kentra Stupon 
762 Babsvce Kohann (2) 1005 Keyawsti Sta. 
763 Zahonee Marya 1006 Kiebala Katarzyna 
764 Balaje Walenty 1097 Kieza Yofimas 
765 Banafiol Janomwi 1008 Kicin Alojs 
766 Bat Jan "nm Ktiegrof Weinhold 
767 Bat Jogef 1010 Kierzet Stan 
768 Baranomwicz Roman 1011 Kijil Maryjanna 
769 Baroı Andrzy 1012 Klitostowsti Jan 
770 Balms Johan 1013 Klumbis Juſapos 
71 Zajodovig L 1014 Kloub Josef 
772 Barkhoufe Julius 1015 Klicet Myo 
713 Barabası Yan 1016 Koh Mrs 
774 Bacret Wojcief 1017 Kohn Rudolf 
775 Barjve Mads idis Kotrych Joſeph 
776 Layieh FD 1019 Kolb Paul 
777 Beer Siegmund. 100 Kotapka Juzef 
778 Beler Anton 2. 1021 Kolarice Vincencia 
779 Berzamsfi Ka;. 1022 Koliajindi Jan 
780 Belle Nozo 1023 Korona Mihal 
781 Betts Mer. 1024 Kosczensta Glijabeth 
782 Bergshon 2. 1025 Storenzeih Mat 
73 Tettfuehr Horit 126 Kona Antonin 
784 Peter Katıe 1027 Kofinstim Annie 
785 Beyer Gar! 1028 Kouba Antonie 
786 Biatet Jar 1029 Kowalsti Willie 
787 Bieda Marvjarna (2,1030 Kozlit Jan 
788 Pien Anna 1031 Kowalczuf Make 
789 Bilet Yan 1092 Kramaszj Maryanna 
190 Bieitel Francifet 10933 Krol Wladys law 
791 Blättluv George 1034 Krasberg, Simcha 
792 Blazina Tonna i033 Krygowski Ludwit 
793 Blazet Marta 1036 Kuczinstas Wincas 
794 Bondynewsti Wojciegy1037 Kalwia Michal 
795 2ogo3; Ian 1033 Kullfa Johan 
79 Roleslawas Aan 1039 Kulinsta Katarzyna 
797 Qogon Franciszet 104) Kuperman Mr 
798 Boomel James 1041 Kurgan Maryjanna 
799 Bogaromi Helene 1142 Kurvalis Joleph (= 
800 Borovan Anton 1043 Kubicet San, 
801 Bolejegee Stan— 104 Kuret Marcin 
802 Bobak Marya 104 KvickAlojzia 
203 Borlomsfi Stefan 1045 Kwisfi Franz 
Vonillansfis Jgnay 
Borochortz L 
Bramſon L 
Brandt Barb. 
Brazdova Barb. 
Bratko Rozalia 
Brenner John 
Prindufa Niculeis 
PBragiel Antoni 
Prze3 Pawel 
Punf Stan. 1057 
Bzemiciski Piott 1058 
Burzdzus Wincentas1059 
Bukowskis Jonas 1060 
Budiginu Leon 1061 | 
Byczel Zofie 1062 
Cacie Mile 10063 
Cap Wilem 10054 
Garlion & # 1065 
Garus Baul Dr. 1066 
Gegidsfi Stanislam 1067 
Gheilava Jos 1008 
Chmura Katarzyrna 1009 
(2).-- 1000 
Cholowicki 1071 
Giborosti Yan 1072 
Gienciala James 1073 
Gisler Antonin 1974 
Gieslat Wlad.— 1075 
Giszezon Katarzyna 1076 
Gomi Bronislawa 1077 
Go 0 © 1078 
Cſermak Enni 1079 
Gjervenan Andra3 1080 
Gupferman Yeon 1081 
Subrils Dane 1082 
Gurlis Mary 1083 
Cybert Kryslowa 1084 
Gy.nalsfa Anna 1085 
Gaopet Yan 1085 
Gzajonis Martin 1087 
Szerinaf Antoni 1088 
Daroszeisti W 1080 
Danner can 1) 
Danfe Minola 109] 
Daſiewich Wojcieh 1092 
Dajbiel % 6 193 
Darizek Jos. 1004 
Darmos Jos. 1005 
Derus Michael 10 
Dettmer Marie 1097 
Dewnorowic; W 
Dietrih George 
Dobias Mart.n 
Domurat ® 
Dombrosfi And.— 
Dobkiewicz John 
Dobosz Marcin 
Drojewsti And.— 
Drechny Jozef 
Drews Bertha 
Dunajsfi Cy.— 
Dutkiewicz Jana 
Dürt Katharina 
Durmoj And.— 


vach Jozeph 
Lagemann Charles 
1049 Lajos Nagy 

100 Lamposki, Jan 
1051 Laboſa Akſentyn 
1052 Lander Peſſi 

103 Lanavic Stepan 
1054 
1055 
1056 


1041 
1048 


804 
&05 
806 
807 
208 
809 
810 
811 
812 
813 
814 
815 
816 
817 
818 
819 
a 
821 
82 
823 
24 
83 


R26 


Lanß Milliam 
Kaube rent 
Layer Srant 
Zazaras Anton 
Zend Maik 

Legac Dave 
Yencnewsti Wlad.— 
Lehman oh. 
Lenter Dr. 

Lewin Lina 

Fein X j 
Lerfopits Martin 
Libermann © 
Lipmann M 
Liſowski Romaldo 
Lichner George 
Litwin W 

Liſula Jan 
Yjubojevic Iſak 
Lohalſih Joſef 
Lohrke Paul 
Löcher Mr. 
London Harry 
Lontonu Sewery 
Yomoty © 
Lorencovic Jozef 
Lordinon L 
Ludkiewicz Joz.— 
Yucas Catarina 
Marcela Ludwig 
Macioſek Jedrzy () 
Mackewic Freul 
Maſik Michal 
Maer H 

Mages G 

Maleer Adam 
Magiera Michal 
Magiera Maciy 
Majta Walenty 
Magdziatz Marein 
Maiszat Yan 
Mei Frent 
Matopnit Kohn 
Maladranyioj Kate 
Mally John 
Mankus Yurzy 
Maratiſh John 
Martinka Jozap 
Margit Simon 
Markowiez Maryana 
Martinojitis Jos 
Mascow Karl 
Mataszewmsfi M ©) 
Matchen Emma 
Matons UAnton 
Maſalski Adas 
Maſtej Alekſy 
Mandarie Ilga 


8237 
828 
820 
3) 
831 
832 
833 
831 
835 
836 
837 
RR 
0 
849 
841 
842 
843 
84 
5 
Nö 
847 
RAR 
840 
x 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
857 
BR 
89 
869 
Sul 
862 
863 
84 
865 
86 
867 


1098 
1009 
1100 
1101 
11 
1103 
1104 
1105 
1106 
1107 
1108 
1109 


Abendpoft, Chicago, Samfiag, den 19. Dezember 1903. 


Barmherzige Schtweitern 


Berlaffen fidh auf Pe-ru-na zur Bekämpfung von 
Erkältungen, Huſten, Katarrh und Grippe, 


1238 Pore Mojctech 
1239 Vrzeftrelst Yan 
1290 Omar; Anh 
1241 Raczlanzli Franc 
142 Raettla Paul 
1243 Rasberger Paola 
1244 Ramsti Frant 
1245 Natertoff % 

1246 Reba Aanto 

1247 NReifle Ferdinand 
1248 Meid; Bernat 
124 Meszka Francifet 
150 Nodlin M 

1251 Roemer Adolph 
1252 Römer NRuvolf (2) 
1253 Rogadi Dian 
1254 Roman M 

1255 Ronglin A 

1256 Nojenberg S 

1257 NRoifa Stanislaw 
1258 Rubinowiet A 
1259 Nuchis George 
180 Ruman Ynna 

1251 Rufu Chron 

1262 Ruthowsfi Jozef 


‘1263 Sabel Gers 


14 Eu M 9 

1265 Sajftovee Une 

1266 Sat Henry 

1267 Saskunas Kaſime 
1%8 Salvers Anna 

1209 Samuliawic; Aones 
1270 Eaudornaf PRotol 
Scndrit Franz 

12 Sannemüller Cmil 
3 Schimke Eliſabeth 

74 Schindler Wilhelm 
275 Ecdifter H 

75 Schlegel X 

1277 Schmetter Elijabeth 
1278 Schmidt Frant 
1279 Schneider Mori 
1280 Schönfelver % 

1281 Shor Natob 

1282 Schröder Eow 
123 Schmwarting John 
1284 Schwarzenhorn S 
128 Schwartz Wilhelm 
126 Sedr Marjanna 
1287 Seftan Aojeph 
1233 Schm!d Therefa 
1289 Shoifer M 

129 Siedlidi Ian 

1291 Sitora Waul 

1292 Eitovsty Mitolaj 
1295 Simpion W 9 
1294 Silar; Majt 

1295 Stodaned Karl 
12% Stomra Marein 
1297 Stula Wlojs 
1208 Sturaczwsti 
129 Stezura Xozef 
1300 Sliwa Kaſpar 
1301 Siyziewsti Gmwa 
1302 ESobotti Anton 
1983 Eotolowehi Stanis 
1304 Soufup Vaeclav 
1905 Sowalst: Wojeich 
1306 Spiegel Jerry 
1907 Spilfa Ian 

1308 Srota Marpa 

1309 Stala Benelykt 
1310 Stapanfus x 

1311 Starza an 

1312 Starf Adelph 
1313 Stafet Bajel 

1314 Stawarsfi Franc 
1315 Stein Nofepb 

1316 
1317 
1318 
1319 
1320 
1321 
1322 
1323 


1271 


Stasnis M 

Stehy Mr 

Stajura Waſil 
Stanhovie Agneska 
Stiblo Ludiwif (2) 
Strogo Augnityn 
Sueby Auzef 
1324 Sieh Herman 
1325 Smar; Mrs 

1336 Szadlon Kohn 


* Grira Vale, Salvator und „Bal- 
tif”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Bremwing Eo., zu baben in Fla⸗ 
fhen und Fälfern. Tel. South 869 «m 


Stanis 1238 


Stenberg Alnına Mr3 14006 


1327 Safran m 
1338 Szelmis Anton 
1329 Szeputis_ N 
1330 Szepefi John 
1331 Szwedo Joſef 
1332 Syynasfi Tereſa 
1333 Tamafosti Jonae 
1334 Teezar Adam 
1335 Thomas Friedrich 
1336 Thurnbaher Mag 
1337 Tobja3 Anna 
1333 Tpezin Eda 
1339 Tram Raterina 
1340 Teope Imre 
1341 Trubirot A 
1342 Tunndoysta Marya 
1343 Turfovie.Yvoc (2) 
134 Tyochſen 6 
134 Toda Joſef 
1343 Ugseinodiki Jonas 
1347 Untona$ apatas 
138 Urban Wendel 
184.1 Vacef Tony 
1390 Valentin I & 
1351 Barvit Hilma Iren 
1352 Vivovien Yanfu 
1353 Bulovic Andro 
1354 Bulovic Vid 
135 Wajda PDlarein 
1356 Wal Moiciech 
1357 Waltomwsti NIofef 2 
138 Walenta Anton 
1350 Walozep Fyrant 
1360 Wantud Koief 
1361 Walas Malenty 
1362 Warzocha Michael 
1363 Wegrzyn Jacob 
1364 Wendus Stanis 2 
1365 Wepel Ana 
1366 Widhtor Stanislaw 
1367 Wientutonis D 2 
1308 Wirreiveh Jan 
1309 Wojnaromsfi 
1370 Woita Franz 
1371 Wojitan Bronislaw 
1372 Wojtas Ludwitka 
1373 Wolskem Konſt 
1374 Weidlich Frank 
1275 Weinberg M 
1376 Wele Walenti 
1378 Wendt Fris 
370 Witet Noyalia 
13:0 Wojnidi Michal 
381 Wojuf Yan 
322 Wojtah Boles law 
323 Wolfe A 
384 Woololan Aofef 
35 Wortman Nijodore 
; Wranie Daniel 
7 Wroryn Juliana 
Wrold Jozef 
339 Wijalsti W 
Wuek Marjanna 
—— W 
2 Zabaza Sianislaw 
303 Zabokrtsky Franz 
1394 Zach Franz 
395 Zajac Tomas 
9 BZaloniS Ncjapas 
397 Zampredht Thereja 
1392 Yapa Stanizlam 
3009 gavariie G 
Zawrzyfraj A 
Zazarsfi Michal 
2 Zealin PWaleutin 
3 Zialkowski Joſef 
Zieba Maryanna 
Zielinski Walenty 
Ziolkowsti H © 
Birgler % € 


Q 
L 


1407 
14 RN 
1409 
1419 
1411 
1412 


Ziegler Themas 
Biraneg Emil 
Bitfo Anton 
Soeben Nozef 
Zohkus Frenk 
1413 Zoſadrinskla John 
1414 Zuharz Meri 
1415 Zuransi N 5 
1416 Zywezaz John 2 


Bankerott⸗Erklaärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſucht 


Eankerott-Erllärung eingereicht von: 


2. Murray, Verbindlichleiten, $8,397; Beftände, 


Sn. 


Galimer Govezli, Aurora; Verbindlichkeiten, $21783: 


Peitände, $2,047, 


John T. DicGreevy; Verbindlicpkeiten, $487; Bes 


ftände, $151. 


—. — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 


T. D. Ryan, 2itöck. 
Diverſey Blod., 85, 000. 

H. Gerlach, Zſtöck. und 
Flat, 1410 Perry Str., 

Peter Frykhorm, 


Baſement 
2itöd. und Bajement 
555 Carpenter Str., 82,50. 

Kacob Siill, vier 13itöd. und Bafeınent Brid-TWohn> 


und Rajement Brid-fylat, 1316 


517,000, 


hauſer, 603246 Throvp Sir., 88,0. 


Kohn Auergen?, Sitöd. und Bajement Brid Hinter: 


Anbau, 548 W. Diviſion Str., 81,500. 


um 


Prid-Store und 


Brid⸗Flat. 


88 


Dybek Szezepan 

Dzierzega Anto— 
Dziekau Matteus; 
Fdelman X 


2 Goloff Otto 
73 Eblihlager Franz 


75 Endres 


Ehrenberg J 
Jacob 


76 Fabiszat Jonacy 


Farulanowie Kate 


8 Ferencz Kovacs 
79 Fiſchl Franz 


sodann 
H 


Flaga 
Fleeſcher D 


3 Flynn Tim 


wofursti Michel 
Fopel Guftad 
Fuchs R. Johann 
Gottl.— 
Fyzolet Jozef 
Fricelt Frank 


Grjans Kate Monika 


Salbara Megi 
Gal Gabryel 
Garos Kazimer 
Gaſtes M 
Gawran Michel 
Gantaret Mateusz 
Gartner N 
Gardowsko Jozeph 
Gaspar Adamacz 
Gawlik Jan 


Gedmin Jan 


Gehrtle Albert 
Geller S 
Georgion Andrew 
Genge Jozefa 
Geſiakowski Jan 
Gewerth Ferdinand 
Giala Edward 
Gieſſel Otto 
Gilardone Max 


2 Ginsburg B 

3 Gla zewsti Adam 
4 Glaas J 

5 Gliwa Jozeif 


zGlonek 


Jan 


7 Glowinsta Karolina 
8 Gniaolek Michel 
9 Gnida Woiciech 

92%) Gunfchle Ghriftian 


Godon Maryjanna 


22 Godersfa Teofilia 
; Goddard Thomas J 


Goldberg Mr 


05 Goldihmidt M 
3 Golpftein 2 (3) 


3 Gricati 


Gogata Jadwiga 
Marta 
Gradzty Stan.— 


Grapman J 


932 
93 
934 
935 


Greenwald Mar 

Grobarcit Tereyye 
Grahola Stan.— 
Grucnig William 
Grünberg Benpir 


2 Watejewst! Syepan 
3 Matufiat Nozef 


Mayer Youis 


5 Mazeyfa Auzup 


; Maziuf 


Impolit 
Mavpkewicz Jan 


8 Meich Selma 
9 Meiſtel Salomon 


Mender Ivan 
Mender John (2) 


2 Marta Karl 
3 Merktelis Gow 


Drichalet Alois 


25 Michalsfi Falus 
, Micyalsti Piotr 


23 Mihalien Difo 


Midiew.s Symon 


Mihalynak Mehas 


Mika Jozef 


31 Mikalowski 
2 Milula 


N 
Walenty 


3 Mikiewicz C 
4 Mita John 


3 
4 
4 
3 


4 
45 


4 
4 
1 


3148 Mowinsti Wladys law 


1149 
1150 


1151 Nueblendet Gertrude 


1152 
1153 
1154 


115 Muzilas 


1156 
1157 
1158 
1159 
Io 
1161 

1162 
1163 
1164 
1165 
1106 
1167 
1168 
1169 
1170 
1171 
1172 
1173 
1174 
1175 
1176 
1177 
1178 
1179 
1180 


Milhöfer Rudolf 


, Miller Paul 


Miriejl Ana 


 Mijefa Adalbert 


Motszyfa Marie 
Diorari George 
Meoraver Anton 
Morarin van 
Morari Nicolai 
More Joſef 

Moree Joſip 


Mroczel Zofia 
Mrockliski Kazimer 


Müller Henry 
Mulinos Feme 
Mudie M 
Franziska 
Mycewĩeʒ an 
Nafutis Frant 
Naloeczuy Milolaj 
Napora Jan 
Naremiak Franc 
Nakuch Jan 
Nawrocki Franz 
Nazuret Nan 
Negovitch F 
Nelti Danpi 
Niedwar Jonas 
Newicek Matj 
Ney William 
Nicoloiſen Thomas 
Nielfen Aiertine 
Niemec Unton 
Wloloff K 
Togajewiti & 
Nowat Wincenty 
Nomwida Vincenta 
Nowmowicz Jozef 
Nowakowsti Leon 
Nowotarsti Jan 
Nykaza Jozef 
Shudhomsti M 


036 Grundmann Hermanli&l Ovenheimer 9 (2) 


937 
938 
9 
949 
941 
942 
943 
944 
945 
946 
947 
948 


49 © 


950 
951 
952 
953 
954 
655 
956 
957 
958 
959 
960 
961 
%2 
963 
964 
%5 


Gumelantfiß Nier 
Gurga Altizy 
Gut Aedızy 
Gutman Mr 
Gpirlancit Jumazta 
Haas Aozef 
Hajna Jozef 
Hajok Frank 
Hamata Jos. 
Damely Johan S 
Hartrath Mina 
Hellgeth Simon 
enty J 
Herman Matilda 
Herman Sojef 
Herzog 
Himm Yoban 
in; Otto 
art Heinrich 
Horowig Frieda 
rolina ajt 
rdlida Emanuel 
Hrustae W 
Qudale Franz 
HYurtowit 9 
Huſak Jozef 
Sub zum 
ings3 
Iſtannal Danye 


966 Inrannak Haudu 


967 
68 
969 
No 
al 
972 
973 
974 
975 
6 
977 
978 
90 
980 
981 
932 
83 
4 


5 
086 
7 
088 
u 


van Samo 
wan Yan 
Kpidersfi Antoni 
Jablonsta Anna 
Jacacs Herman 
Jachna Jatob 
Janos Solga 
Janda Frant 
Janit Wiltorvja 
Aanos Runo 
Jauton Yan 
Jantowsty Wla.— 
Jaworows kli Roft.— 
Iaramin Mari 
ARastolotta Yend.— 
Jaraion Rarabed 
Aenien Sans & 
ent Leopold 
orger Walburga 
Kot Mildelm 
Junge Guſtav 
Auret Maipgenic 
urcat Ferdinand 
uzapawei Juſtin 
zak Andrias 


1182 
1183 
1184 
1185 
1186 
1187 
1188 
1189 
11% 
1191 
1192 


1198 Vantiewicz Tomas () 


1194 
1195 
1196 
1197 
1198 
119 
10 
1201 
1202 
1208 
1204 
125 
1206 
1207 
1208 
1209 
1210 
1211 
1212 
1213 


Ogrodnit Yan 
Dgryanopac Mürko 
Oehlichläger John 
Dlend R 
Olyniec Leo 
Olſowy Jan 
Olszyt Jan (D 
Ditrowsfi Yibin 
Os koryp Jan 
Ditrovsti Anton 
PBaluh Stefan 


Barlacz Piotr. 
Vaſſolez Walenty 
Bauer John 
Pazdziwra Marya 
Bele Baclap' 
Verto Joze 
Veihet Paula Mit 
Betrejtis Yiidor 12) 
Vetrejtis Wicent 
Veterſen Martin 
Vuſt Mary Miß 
Piettliewicz Albina 
Vietrusky Kurt (2) 
— John⸗ 
iowaty fyred, Pig. 
Viſut John 
Plazkowsti Wlady. 
Niestowitih Mige 
Plis Wladyslaw 
Plochocki Jozef 


1214 luchi Charles 


1215 


Voduch Konſtant 


1216 Volat Marvana 
127 Vodolky W 


1218 
1219 


Rolefa Wojci 
Bolemsty A * 


1220 Booleava Anton 


1221 


Bolczyt Maryanna 


1222 Rolie Aofip 


1233 


1224 Bolie 


125 


ran? 
idtor 
Voftawa Jan 


Bolie 


1226 VBradebsfi Walenty 
1297 PVredota Marcin 
1238 Prebih io 

120 Vreſch ze Bir. 


1230 


2. ⸗ 
Vresburg Sali 


1231 Vrik John 
1232 Vrodazsta 3 


1 
1 
1235 
1236 
1287 


Vroftta Nozef 
Rruda Fr 


* Lor 
rez Yoge 
elazu nn 


Kranke werden gefund, 
Shwace ſtark gemachl. 


Großartiges Lebeus-Elexir, das 
jeden bekannten Krankheitzuſtand 
kurirt, entdeckt durch einen be— 
rühmten Doktor-Gelehrten. 


Wunderbare Kuren, deren Erfolge 
gleich Wunderthaten erſcheinen, 
werden erzielt. Das Geheim⸗ 
niß des Langlebens in frühe— 
ren Zeiten wieder erlangt. 


Das Heilmittel ift frei für Alle, die ihren 
Namen und Adrefie jenden. 

Nach jabrelangem Kranlen-Studium und Grü- 
bein in jtaubigen Schriften der, Vergangenbeit 
jowohı als dem modernen Grperimenten in ven 
Vereihen medizinifher MWiflenihaft folgend, 
macht Tr. James W. Kidd, 836 Baltes Wod, 
For Wanne, Ind., jet öffentlich befannt, daß 
er beitimmt da3 Lebens-Eliriv entdedt babe; 


Doktor James W. Midp. 


daß er fähig- ift, mit Hilfe einer gebeimnißvol- 
len Zufammenfeguna, die ibm nur alein bes 
fannt und die das Ergebnik vieler Nabre ift, 
welde er zur Ausfindung dieſes höchſt werth— 
vollen lebengebenden Geſchenkes verwendete, jede 
und irgendwelche Krankheit zu luriren, die am 
menſchlichen Körver belannt iſt. Es iſt lein 
weifel an der ernſthaften Behauptung des 
Doltors, und die wundervollen Heilungen, Die 
er täglid mat, jheinen ihn fehr zu beanfpru- 
Ken. Seine Ibhcorie, welde er borausiegte, ift 
eine aründlie und berubt auf gm Erfahrung 
in mediziniiher Praris vieler Sabre, &3 Toftet 
nichts, fein ausgezeichnetes „Lebeng-Elirir”, wie 
er e3 nennt, zu dberfuchen, denn er fendet e3 frei 
an Seden, der leidend iit, und in _folben Duan- 
titäten, wie fie zur Seilung erforderlich find, 
o dab abjolout fein Riftlo-zu_ befürdten ıft. 
ande der bewährten Kuren find böchft mun- 
dervoll und wurde denfelben bon glaubmwürdis 
gen Zeugen berzliches Lob geipendet. Die Lab- 
men baben ibre Strüden mweggeworfen, und wa— 
ren nad 2 oder 3 Proben der Medizin im 
Stande zu geben. Die Kranfen, weldhe von ihren 
Hausärzten bereit3 aufgegeben waren, mucden 
ihren Familien und Freunden volllommen ge- 
fund aurüdgeaeben. Rheumatismus, Nerben- 
Ihmers, Magen-, Herz«, Leber-, Nieren», Blut» 
und SHautlvankheiten und Blafen-Beihhiverden 
derichwinden wie dur Zauber. Kopfmeh, Rü- 
denihmerzen, Nervöfität, Sieber, Ehmwindfuct, 
—— Erlältungen, Eng uunieteit, Katarıb, 
al3bräume und alle Angriffe auf den Hals, 
die Sunge oder irgend ein Lebendorgan werden 
—5 * iegt in einer geradezu ſtaunend kur—⸗ 
zen Zeit. y > 
Iheilmeife Lähmung, Locomotor Ataria, Waf- 
ferfucht, Gicht, Stropbeln und SHämorrboiden 
ind fchnell und für immer ——— Es reinigt 
as ganze Soſtem, das Blut und die Innen-⸗ 
tbeile, gibt die normale Nerbenfraft, fomie 
Birfulation, und ftellt fofort den Zuitand bölli- 
ger Gejundbeit wieder ber. Zu dem Doltor find 
alle Spiteme aleib, und alethiam iit die _Wir- 
tung diefes großen „Lebens-Elixivs“. Schidt 
ute für das Heilmittel. ES iit frei für jeden 
eidenden. Geben Sie an, don welder Rranfbeit 
Eie a ilt werden wollen, und das fidhere Heil» 
= terfür wird Ihnen umgehend 
sug 


— 


In Schutt und Aſche. 


Das Bictoria » Apartmentgebände 
” ein Raub der Flammen, 


Schaden 875,000. 


— — 


Die 56 Familien, welche es bewohnten, büß⸗ 
ten ihre gefammte bewegliche Habe ein.— 
Anfregende Szenen. — Mehrere Perfonen 
verleßt.—$euer bei Oitmayer & Sons. 


— — 


Ein großes, aus der Weltausſtel— 
lungszeit ſtammendes, Apartment— 
gebaude, murde gejtern Abend in 
Schutt und Afche gelegt. Im Gebäu- 
de, „melches früher „Ihe Marlbo- 
rougb“, Yebtlich aber die „Victoria 
Apartments“ hieß, Nr. 4901—4903 
Balumet Avenue aelegen, mohnten 56 
Familien, die zwar, da der Brand 


| am frühen Abend ausbrad, fämmtlich 


| 


fämmtliche bewegliche Habe einbüßten. 

Kurz vor elf Uhr ftürzte das Dad) 
ein, auf dem fich zwei Bottiche mit je 
1000 Gallonen Wafler befanden. 

Das Feuer entjtand furz vor neun 
Uhr, wie man glaubt, infolge eines 
bon einem Beimohner unadhtfam Durch 
einen Aufzugsihaht in das Erdge- 
Ihoß gemorfenen brennenden Streich» 
holzes oder aber eines glimmenden Zi- 
garrenftummels, der dann einen Haus 
fen Holzmolle, die ein furz zubor ein— 
gezogener Miether dort 
lajjen, in Brand jebte. 

Der verurfahhte Schaden beläuft fich 
auf $75,000; davon entfallen auf das 
Gebäude $50,000, mährend die Mie- 
ther ihren Verluft auf $25,000 bezif- 
fern. 

E83 murden mehrere Perfonen bei 
dem Brande nerlebt, nämlid: 

Reutnant N. 8. Stood von der 
Sprißen-Kompagnie Nr. 48; dur 
fallende Glasjcherben verlekt. 

Frau E. Harnfa; von Rauch) über- 
mältigt. 

George McDonald, BVerficherung3- 
abjehäter, Nr. 4652 Woodlamn Xne.; 
durch fallende Glasſcherben verletzt, 
während er eine Frau eine Leiter her- | 
unterjchleppte. | 

| 
| 


mit dem Leben dapontamen, aber ihre | 
| 


hatte liegen 


Frau M. Moore fprang auf das 
Dah eines benachbarten Gebäudes 
und erlitt Hautabjhürfungen; auch 
wurde fie infolge des Sturzes betäubt. 

MW. %. Walfh, Kutfcher der Spri- 
BensKompagnie Nr. 48; durch fallende 
Glasſcherben verletzt. 

Die Flammen griffen mit unheimli— 
cher Schnelligkeit um ſich. Ueber 40 
der Bewohner ſuchten auf dem Dache 
Zuflucht, von wo ſie von Mitgliedern 
der Leiter-Kompagnie Nr. 15 gerettet 
wurden. 

Frau Moore, die in jeder Hand ein 
Bauer mit einem Kanarienvogel trug, 
ſprang auf das 12 Fuß tiefer gelegene 
Dach eines angrenzenden Gebäudes. 
Feuexwehrleute trugen ſie die Leiter 
hinab auf die Straße. 

Louiſa Morriſon ſchleppte ihre vom 
Rauch überwältigte Schweſter Marga— 
ret aus ihrer im dritten Stock gelege— 
nen Wohnung auf das Dach. Beide 
wurden bald darauf von Feuerwehr— 
leuten gerettet. 

G. E. Broughton wurde, während 
er ſeine Frau und ſein kleines Kind 
nach der Straße geleitete, im Korri— 
dor, nahe der Ausgangsthür, vom 
Rauch übermannt. Er wurde von Po— 
liziſten gerettet. 

M. L. Harris, der da glaubte, daß 
ſeine Frau und ein kleines Kind, die 
ſchon in Sicherheit waren, ſich noch im 
Gebäude befänden, drang zweimal 
durch Flammen und Qualm nach ſei— 
ner Wohnung vor und mußte beide 
Male von Feuerwehrleuten, die ihn 
halbbetäubt auffanden, ins Freie ge— 
tragen werden. 

Frl. Lily Harnfa fchleppte ihre 60- 
jährige Mutter, die im Korridor des 
dritten Stod3 vom Raucdhe übermäl- 
tigt zufammenbrad, die Treppe hin- 
unter umd erreichte mwohlbehalten mit 
ihrer Bürde die Straße. 

Edward Y. Yohnfon lag frank dar- 
nieder, al® da3 Feuer ausbrad. Er 
murbe, nur nothdürftig bekleidet, bon 
Teuermehrleuten gerettet, doch hat fich 
fein Zuftand fehr verfchlimmert. 

UP. Hl, ein anderer Patient, 
fprang aus dem Bette und fuchte, im 
Nahtgewand, den Ausmweg zu errei- 
chen. Feuerwehrleute geleiteten ihn 
auf die Straße, wo er zufammenbrad). 
Dr Zuftand wird für bebenflich ge- 
alten. 


Pfarrer 5. ©. Henneberry von der 
Corpus ChriftisKirche, die in der 
näcdhliten Nähe gelegen ift, bemirthete 
im Erdgefhoß der Kirche die Feuer- 
mebrleute und PBoliziften mit Kaffee 
und belegten Brötchen. 

Eigenthümer des Gebäudes mar 
Daniel Panne, 22. Straße und India— 
na Avbe. Am Gebäude befand fih nur 
eine Rettungsleiter. 

In der Anlage der U. Ortmayer & 
Son3’ Saddlerp Company, Nr. 116 
—118 Ylinois Straße, miüthete ge- 
ftern Abend ein euer, welches exit ge- 
löjcht wurde, nachdem e& 25,000 
Schaden verurfacht hatte, | 

Die Anlage der Stephens & Weit: 
cott Company, 7. Xbe. und 13. Stra= 
Be, Mahymood, ainq geftern in Flam- 
men auf. Der Schaden beläuft fich 
auf $50,000. 

In Evanfton Fippte geftern eine 
chemiſche Sprige auf dem jchlüpfrigen 
Pflafter um. Bei diefer Gelegenheit 
murben bie Feuerwehrleute Thomas 
Watfon und Thomas Norman, forie 
der Kutfcher John Edberg, mehr oder 
minder ſchwer verletzt. 

Heute zu früher Morgenſtunde brach 
im D’Malley’fhen Miethägebäude, 
Nr. 3725—3769 Indiana Unenue, in- 
folae einer Kreuzung eleftrifcher Dräh- 
te ein Teuer aus, welches innerhalb 20 
Minuten gelöfht murbe. Polizift 
D’Eonnell von der Bezirkswache an 
Stanton Apenue.entvedte den Brand, 
alarmirte die Feuerwehr und medte bie 


Intereflante Briefe von katho- 
liſchen Anſtalten. 


In jedem Lande der ziviliſirten Welt 
ſind die barmherzigen Schweſtern be— 
kannt. Nicht nur ſor— 
gen ſie für das gei— 


Das gute jtigeWohlergehen je= 


Wirfen der 


ex * 
Schweſtern. Berührung kommen, 


ſondern auch für ihr 
körperliches Wohlergehen. Mit den 
vielen ihrer Sorgfalt anvertrauten 
Kindern, die ſie gegen Klima und 
Krankheit ſchützen, fanden dieſe weiſen 
und vorſorglichen Schweſtern, daß Pe— 
runa ein nie verfagendes Schußmittel 
iſt. 

Dr. Hartman erhält viele Briefe von 
katholiſchen Schweſtern von den gan— 
zen Vereinigten Staaten. Ein Empfeh— 
lungsſchreiben, welches uns kürzlich 
von einem katholiſchen Inſtitut in De— 
troit, Mich., zuging, berichtet folgen— 
des: 

Dr. S. B. Hartman, Columbus, 
Ohio: 

Werther Serr! ‚Das junte Mäd— 
hen, weiches Peruna gebraudhte, 
litt an einem SKchllopfübel und 
Seiferfeit. Das Refultat der Br: 
handlung war fehr zufricdenitels 
lend. Sie fand große Erleichtes 
rung, uud nad) längerem Gebraukh 
der Medizin Hoffen wir jagen zu 
fönnen, Daf fie vollitändig furirt 
ift.— Barmperzjige Shweitern. 


ner, mit denen fie in. 


Diefes junge Mädchen war unter 
der Obhut der barmberzigen Schme- 
ftern und gebraudte Peruna gegen 
Kehltopffatarrh, mit quten NRefultas 
ten, tie der obige Brief bezeugt. 


Bon einer Tatholiihen Anftalt 
im mittleren Ohio fommt die nad 
itehbende Empfehlung don Der 
Schweiter Priorin: 


„Bor einigen Jahren empfahl und 
ein Freund unferer Anftalt Dr. Hart: 
mans Peruna ala ein audgezeichnetes 
Mittel gegen die Grippe, von melcher 
wir damals in mehreren Fällen gefähr- 
licher Natur heimgefucht waren. 

„Wir begannen e3 zu gebrauchen 
und erzielten fol munderbare Re— 
fultate, daß feit der Zeit Peruna un- 
ſere Lieblings-Medizin iſt gegen Grip— 
pe, Katarrh, Erkältungen, Huſten und 
Bronchitis.“ 

Ein anderer Brief aus einem ka⸗ 
tholiſchen Inſtitut in einem der 
Zeutral⸗Staaten, geſchrieben von 
der Priorin, lautet folgender—⸗ 
maßen: 


„Vor einer Reihe von Jahren wurde 
unſere Aufmerkſamkeit auf Dr. Hart— 
mans Peruna gelenkt, und ſeither ha— 
ben wir es gebraucht mit wunderbaren 
Reſultaten gegen Grippe, Huſten, Er— 
kältungen und katarrhaliſche Krank— 
heiten des Kopfes und des Magens. 

„Gegen Grippe und Winter-Katarrh 
hat es beſonders gute Dienſte den In— 
ſaſſen dieſes Inſtituts geleiſtet.“ 


Barmherzige Schweſtern 


In den ganzen Ver. Staaten ge 
brauchen Pe⸗ru⸗na gegen 
Katarrh. 


Ein Empfehlungsſchreiben, welches 
wir kürzlich von einer katholiſchen An⸗ 
ſtalt im Südweſten erhielten, berichtet 
folgendes: 


Eine hervorragende Mutter: 
Priorin fagt: 


„Ich kann aus Erfahrung die Wirk« 
Tamteit von Peruna als eine der beiten 
Medizinen beftätigen, und e8 gereicht 
mir zum Vergnügen, mein Lob den 
Zaufenden hinzuzufügen, bie e8 ges 
braucht haben. Seit Jahren litt ich an 
Magenkatarrh, ale Mittel eriwiefen. 
fih ald werthlos, um Linderung zu er« 
langen. Lebtes Frühjahr ging ich nad) 
Colorado in der Hoffnung, durch einen 
Klimamechfel Erleichterung zu erhals 
ten und dafelbft rieth mir eine Freuns 
din, Peruna zu verfuchen. Nachdem ich 
zwei Flafchen genommen hatte, befand 
ich mich bedeutend befier. Es ift nur 
no) jo weniq von meiner alten Rrant» 
heit übrig, daß ich mich ala geheilt bes 
trachte; ich merbe jedoch noch eine Zeit 
lang fortfahren, Peruna einzunehmen. 
Sch behandle jeht eine andere Pas 
tientin mit $hrer Medizin. Sie litt an 
Malaria und war mit Reucorrhoea ges 
plagt. Ich zmeifle nicht, daß eine 
fhnelle Heilung erzielt wird.“ 

Dies find nur etlihe Briefe, Die 
Dr. Hartmann von den verfchiedes 
nen Orden der fatholifhen Schwer 
ftern in den Ber. Staaten erhielt, 


Die Namen und Udreffen der Brief» 
Tchreibertmnen find mit Rückftcht auf die 
Schmeltern nicht veröffentlicht worden, 
werden aber auf Verlangen gefchidt. 

Die Hälfte der Krankheiten, welche 
die Menfchen heimfuchen, find immer 
fatarrhalifchen Leiden der Schleimhäus 
te eines Organd.oder Durchgangzitelle 
bes Körpers zuaufchreiben. 

Ein Mittel, welches augenblidlich 
auf die zufammengezogenen Schleim» 
häute wirft und fie wieder in normalen 
Zuftand verfeßt, würde folglich alle 
diefe Krankheiten heilen. Katarrh ift 
Katarrh, mo er fich auch befinden mag, 
im Kopf, Kehle, Qungen, Magen, Nie- 
ren oder Beden-Organen. Ein Mittel, 
melches auf einer Gtelle heilt, 

auch auf anderen Stellen. 

MWenn Ihr nicht prompte und zufrie- 
denitellende Refultate durch den Ges 
brauch von Peruna erzielt, jchreibt ſo— 
gleih an Dr. Hartman, befchreibt Eu- 
ren Fall ausführlich, und er ift gern 
bereit; Euch feinen werthoollen Rath 

foftenfrei mitzutheilen. 

Adreffe: Dr, Hartman, Präfident of 
| xhe Hartman Sanitarium, Colums 
| Bus, Ohio. 


beilt 


Die Summe don S10,000 ift in der Market Exchange Banf, Columbus, 
Ohio, Deponirt, als Garantie, Daf Die obigen Zeugniife et jind, Day; wir im 


Belize authentifcher Briefe ſind, welche Dafjelbe beftätigen. 


niffe find echt und in Den Worten der Schreiber. 
Fragt Euren Apotheker wegen einem freien Pesru:na-Ralender für 1904. 


200 Bermohner, die fih drei Minuten | 


fpäter, nur nothdürftig befleidet, auf 
der Straße befanden. 
Amei Poliziften drangen durch den 


eritidenden Dualm nad) der Wohnung | 


der Frau Loui3 Benjamin vor, um 
deren Papagei zu retten. Der Mogel 


Der Fat Dunlap. 
Die ftaatliche Begnadigungsbehörde wäfcht 
ihre Hände in Unfchuld. 


Die Staatliche Begnadigungsbehörde, 
welche, wie furz berichtet, den berüch- 


ı tigten Banfräuber James Dunlap aus 


war erftictt. Als die Beamten mit dem | 


Käfig auf der Straße erfchtenen und 
Frau Benjamin die Leiche ihres Vieb- 
lings erblidte, fiel fie ihn Ohnmadit. 
Sie wurde zwar wieder in’3 Bemwußt- 
fein zurücfgerufen, war aber untröft- 
lich. 

Dus Heuer befehädigte das 
Brothers, Desplaines und Canal 
Etr., gehörige Gebäude um eima 
$1000, Frau Benjaminz Verluft dürfte 
fih auf $150 beziffern. Das euer 
war im hinteren Theil ihrer Wohnung 
ausgebrochen. 


Damfon 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Damenverein Fidelia 
hält heuie Abend im großen Saale 
von Schönhofen's Halle einen Preis— 
Maskenball ab. Dafür, daß die Nar— 
ren und Närrinnen in die fidelſte 
Stimmung gerathen, ſorgt das Feſt— 
komite. Die Fidelia-Damen haben es 
noch immer verſtanden, erfolgreiche 
Maskenfeſte zu veranſtalten; auch 
diesmal haben ſie weder Koſten noch 
Mühe geſcheut, um ein fideles Karne— 
valsfeſt in Szene zu ſetzen. Die Vor— 
bereitungen werden von den bewähr— 
ten Feſtordnerinnen Frau Margare— 
the Doeſcher, Frau Luiſe Schmidt, 
FrauHelene Fricke, Frau Emilie Mül— 
ler, Frau Sophie Parmann und Frau 
Marie Butenſchen getroffen. 


Schwer erfranft. 

George G. Euiter, Nr. 6836 Perry 
Ave., der feit 17 Jahren als Bücherre- 
bifor in Dienften des Schulratha fteht, 
brach) am Donnerftag Abend an der 
35. Straße und Yndiana Une. ohn= 
mächtig zufammen. Er fand Auf- 
nahme im Nothfall-Hofpital, wo feit- 
geftellt wurde, daß er an Urämie Jei- 
det. Bi3 geftern Abend war es ben 
Aerzten nicht gelungen, ihn in’3 Be- 
mußtfein zurüdzurufen. Er feierte 
in voriger Woche feinen 56. Geburt3- 
tag und erfreute fich, bis menige 
Stunden por feinem Zufammenbrud, 
anfcheinend de3 beiten MWohlfeind. 
Sein Zuftand mirb als nahegu hoff- 
nung3los bezeichnet. 


dem Zuchthaus entließ, diefe Thatfache 
aber verheimlichte, fucht jeht die Ver— 
antwortung für ihre Handlungsmeife 
bon fich ab und auf WA. Pinterton, 
den Chef der befannten Deteftiveagen- 
tur, zu laden. Die Mitglieder der 
Behörde waren geftern in Cheiter. 
Dort machte ihr Vorfiter, Andrew 
Auffel, folgende Angaben zur Sade: 

„Dunlap wurde auf Grund einer 
Verordnung begnadigt, dergemäß ein 
Häftling, der früher fchon eine Straf: 
haft verbüßt hat, zwei Jahre brum- 
men muß. Herr Pinferton erklärte 
der Behörde, da Dunlap außer der 
ihm für die Beraubung der North: 
ampton-Banf zuerfannten Strafe nie: 
mal3 im Gefängniß geihmachtet und 
auch nie zubor Verbrechen verübt habe. 

„Aus der Begnadigung wurde fein 
Geheimniß gemadt. Herr W. U. Pin- 
ferton verpflichtete ich, die Parolebe- 
dingungen zu unterfchreiben und fich 
zu bemühen, Dunlap Befhäftigung zu 
verfchaffen. Wir haben in gutem 
Glauben gehandelt.“ 

Herr Pinkerton, der ſich geſtern in 
Denver befand, erklärte, daß er Dun- 
lap von Jugend an gelannt habe und 
fih bemühen mwerbe, ihm Beichäftigung 
zu berfchaffen. 

Mayor Harrifon äußerte fih zur 
Sade tie folgt: „Der Fall fpricht für 
fich felbft. Hier haben mir einen Mann, 
ber, zu 20 Jahren Zuchthaus verur- 
theilt, wieder auf die Menfchheit Ios- 
gelaffen wird, nachdem er etwa drei 
Sabre der ihm zudiktirten Strafe ver- 
büßt hat.“ 

Richter Tuley erklärte, daß eine Un- 
terfuchung eingeleitet und das fragliche 
Gefek, auf Grund deffen Verbrecher zu 
Zuchthausftrafe von umnbeftimmter 
Dauer verurtheilt werben, dahin abge- 
ändert werben follte, daß der Jury das 
Recht zuftehe, zu beftimmen, wie lange 
der Verurtbeilte im Zuchthaus ver⸗ 
bleiben mülle. 


Weihnacht — Neujahrs = Feiertag: Erhurs 
fionen nach Iamestomwn und anderen Plägen 
im Staate New York. Ginfacher Fahrpreis 
für Rundfahrt, 17. bis 20. Dezember, via der 
Erie : Eijenbahn. Stadt Tidet-Of- 
fice, 234 S. Clark Str. Tel. 3274 Harrifon.» 

8—-20d2,:01 


Alle unjere Zeug: 


Maffenanflage. 


Ein Bahnpolizift erhebt fie gegen angebliche 
Diebe und Hehler. 

Peter Quinn, Chef der Spezialpo- 
liziften der Atchifon, Topefa & Santa 
Ye-Bahn, erfuchte geftern die Großge- 
Ihworenen, Antlagen gegen folgende 
Perfonen wegen angeblichen Einbruchs 
in Güterwagen, bezw. Hehlerei, zu er= 
beben: Wm. Sheldon, Sonnie Brams= 
lett und Sohn Bruno, megen Eins 
bruchs. 

Frau Mary Kavaner, Nr. 169 Oſt 
18. Straße; W. Williams, Nr. 155 
Oſt 18. Straße; Frau E. Bramlett, 
Nr. 1736 Armour Ave.; Mary Mack, 
Nr. 2710 Armour Ave.; Frau Rebec—⸗ 
ca Skinner, Nr. 2906 Armour Ave.; 
James Johnſon, Nr. 1812 Armour 
Ave.; Frau Frank Williams, Kalifor⸗ 
nia Ave., und Frau Fannie Engman, 
1829 Armour Ave., wegen Heh— 
erei. 

Die des Einbruchs Bezichtigten ſol— 
len Frachtgut, beſtehend aus Hemden, 
Röcken, Schuhen, uſw. im Großen ge— 
ſtohlen und die Beute zu Spotipreiſen 
an die der Hehlerei Angeklagten ver⸗ 
ſchleudert haben. 

— en 
Der Overland Limited, 


Weniger als drei Tage auf der Reiſe nach 
California, Oregon und Waſhington. Durch⸗ 
weg elektriſch erleuchtet. Fährt ab täglich um 
8:00 Uhr Abends via Chicago, Unlon Pa— 
cifie K Northweſtern-Bahn. Andere Schnell⸗ 
züge fahren täglich ab um 10:30 Abends und 
11:35 Nachts. Tidet-Offices: 212 Clark Str, 
(Tel.: Central 721) und Wella Str.,»Station. 

4,8,10,12.15,17,19,.22,24.25,30,3103 
— — 6—— 


Macht den wilden Mann. 


Vlcek verſuchte in ſeiner Zelle ſich das Leben 
zu nehmen. 

James BVlcek, der angeklagt wird, 
ſeine Frau ermordet zu haben, ver— 
ſuchte geſtern, an den Gitterſtäben ſei— 
ner Zelle ſich den Schädel einzurennen. 

Aus vielen Wunden blutend, ſchrie 
er: „Meine Frau iſt todt, meine Kin—⸗ 
der ſind todt, ich bin ermordet. Wir 
alle ſind todt, todt, ſage ich Ihnen 
Dann rannte er wieder mit dem Kopfe 
gegen die Gitterſtärbe. Nach einem er⸗ 
bitterten Kampfe mit ſechs Poliziſten, 
in deſſen Verlauf er verſucht hatie ei⸗ 
nen der. Beamten zu beißen, wurde er 
überwältigt und in die Zwangsjade 
geſteckt. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß er 
Irrſinn und Raſerei nur heuchell. 

— — —— — — 


gefet die „Bonntagpofe 





SIE 7a 
WEST OF ARMITAGE 


Euch wird unfer Enden im Weifnadjts:Schmuck gefallen 


Großes Lager von Spielfadyen. 


Wir Haben die Enden ber 
Welt abgeinht, um etwas 


Seltenes, etwas Gigenartiged, etwad Nened von Schönheit und Werth für Euch zu finden. 
Wir haben diefen Laden zu einer Schaslammer für gerade folhe Sadren gemacht. Wir ha- 
ben and Waaren für die Annehmlichkeit, die Euch ficherlich gefallen werben. Wa follen 
wir jchenfen? Was folen wir wählen? Ein Seit für die Augen und Hänbe, bie Geichente 


zu machen wünicdhen. 


Ofen Zonntag den ganzen Tag bis 6 Uhr. 


Fanch Feiertagswaaren. 
Fanch Arbeitskäſtchen für Damen 
und Rinder, au 
Volitänd. Lager Toilet Sets, 
bon $3.50 bis auf S1.25 
Mufil-Albums, großes Affortım., 
Auswahl zu 54.98 
Schmudwanren-Departement. 
Maſſiv goldene Ringe für 
Damen, mit hübfh. Stein 
Setting3 s1 
Auswah 
Broſchen für Damen, gar. 
goldplattirt, Ic 
feine Mufter, von $1.50 bis . 
Goldene und Hlattirte Ringe für 
Kinder, feine Steine, u 8150 Bis... 20€ 
Goldplattirte Armbänder für Kinder, 
bon 81.50 Di . 75e 
Maſſiv goldene und plattirte Schrau⸗ 
ben⸗Ohrringe für Damen, 883.00 bis. 
Golbplattirte Damen-Armbänder, 
von $2.98 bis 1.98 
Barfüms und Tafchentücher. 
— — * feinenFla⸗ 
ors, per Flaſche von 
$1.00 bis 10€ 
25 Slabor3 Parfüm, 
per linze 
eine Lan Tafhentücher für 
amen, beftidter Rand, 50 
Sacon3 zur Auswahl, 
bon 59c bi3 zu 
en in Shadteln — 
3 feine Sacons, 


u 
Seine feidene Regenfhirme f.}? 

amen od. Herren, mit fanch| & 
no 


feine Facon3 


+ 


GCanby und Zigarren. 
Sanch Choice mized, 
ver Pfund 


Trilbp Butter Cups, 

at —ã— — — 
Broken Mixed, Grocery Mixed, 
per Pfd x 10c per Pfund ö 


NAifortirte Chocolate Greamß, 
per Pfund 


Nüſſe aller Sorten zu niedrigen Preiſen. 
Charming Zigarren, 12 in der Kiſte, 
= 29e 
Lady Dora, 12 in der Kiite, 


Cobetta, 25 in der Kifte, 
zu 

Feiertags⸗Weine. 
Rortwein Per Gall. zn 
Muscatel 


BEE: — 


Riesling 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


. — ‚The Man from Blankleys.“ 
era Houje. — „Alt Heideiberg.* 
nIhe Pit.“ 
er. — „Ihe Yankee Conful.” 
DO vera Houfe. — Zaubepille. 
3 er. — „Rejurrection.“ 
. Bluebeard“. 
Mufic. — „Du Barry.* 
er. — Eaſt Lynne.“ 
— „Hearts of the Blue 


ARAOSAEN ES 


at 


x 5 


Imgarten. — Ronzert jeden 
4 ‘ 
Nordfeite Turnhalle — eben Gönntag 
Nahmittag Konzert des „Metropolitan ‚Orcefters.* 
Bield GColnmbian Mufewm—Samftags 
und Eonntans ıft der Eintritt frei. x 
Ebicago Art Anftitute — Ferle-Befuhbs 
tage Mittwoch, Samftag und EGonntag. 


Bürge Rafferty. 


Seine Beliebtheit bei der Polizei 
joll unterjucht werden. 


Chef D’Neil miggelaumt. 


Glaubt, da Sekretär King und Anwalt Da» 
v.s von der „Litizens’ Affociation‘‘ Tüde 
gegen ihn anwenden. - $euerverficherungs» 
Agenten gegen Chef Mufham. 


Die Angabe de Kneipmwirth3 Raf- 
ferty, daß feine Freunde unter ben 
Polizeibeamten in der Bezirkswache an 
der  Harrifon Str. entgegentommend 
genug geivejen feien, um ihm Bürg- 
Ichaftsbonds für Arreftanten zur Un- 
terfchrift nach jeinerWohnung zu brin- 
gen, während er franf im Bette lag, 
wird vom Herrmann’schen Stadtraths⸗ 
Ausichuffe zum Gegenftande einer be- 
fonderen Unterfuhung gemacht mer- 
den. Die betreffende Vorfchrift Iautet, 
daß der Bürgfhaftsbond im Beijein 
eines Polizeirichter8 unterzeichnet mer- 
den muß; darum fcheint man fich aber 
in den meiften Fällen nicht gefümmert 
zu baben. 

Polizeichef D’Neill befindet fi) in- 
folge der Angriffe auf fein Departe- 
ment offenbar in jehr ärgerlicher 
Laune. Gejtern fagte er, es fei ihm 
zu Ohren gelommen, daß Sekretär 
King von ber: „Eitigens’ Affoctation“ 
einer privaten Detektive - Agentur 
„$1000 und mehr” für Bemweismatertal 
geboten habe, auf da& Hin „man 
DNeill etwas am Zeuge würde Flide.: 
können.“ — King erklärt diefe Angabe 
für grunblog. Er habe nie an OMeille 
perfönlicher Ehrlichkeit gezmweifelt, fagt 
er; al8 D’Neill zum Polizeichef er- 
nannt worden fei, hätte er denjelben zu 
feiner Ernennung beglüdwünicht, in 
der Erwartung, daß er in der Polizei- 
force gehörig aufräumen mwürbe. Diefe 
Erwartung fei nicht in Erfüllung ge- 
gangen; D’Neill fei nicht der richtige 
Mann für feinen Poften. Seinen Yü- 
bigfeiten nach tauge er allenfall3 zu 
einem tüchtigen Polizei-Qeutnant, aber 
nicht zum Chef. — Herr O’Neill if 
im Befite eines Schteibend von einer 
farbigen Proftituirten, melche angibt, 
King hätte ihr Geld gegeben, um fie 
zu Ausfagen ‚gegen Polizeibeamte zu 
veranlafjen, Sing jagt, das rauen- 
‚zimmer habe ihm derartige Angaben 
auch wirklich gemacht unb vermuthlich 
dabei auch die Wahrheit gefprochen. 
Dafür hätte er jene Zahlung gemadit. 
Daß man die Stewart inzwifhhen von 
der anberen Geite wieder herumge— 
Triegt, nehme ihn nicht Wunder. — 


Lederwaaren. 


Damen⸗Portemonnaies, alle Facons, 25e 
u. Des a — “a 

and Bags für Damen und Kinder, 
En Sacons, bon 98c bi3 zu ‚2Ie 
q 


arbige Seidenbörfen für Kinder, 
zu 


Cloaks und Jackets. 


Damen⸗-Jacets, in der neueſten 

Facon, wth. 88, Feiertagspreis.. 

Eihhörnden- ela-Set3 f. Kinder, 

fehr modern, Verfaufspreis 

Ein feines Aftrafhan Get, 

werth 88. 00, zu............. ee 
Großeß Lager von Spielzeug. 


Rampe foine,— Meſ⸗ 
ing⸗Keſſel, 

ine 25 
Tool Cheft für Knaben, 
jest 

Piano mit 6 

Zaften, nur 


Games of 


Gladfugeln Baum ⸗Ver⸗ 
zierungen, die 10c Sor⸗ 


te, 6 in einer 

Eisastele Hr... DOC 
Geichente für Männer. : 
Seiden Mufflers füur 


Männer, feines Af-fort- 
ment, bon 


Glacehandſchr 

von 81.50 b 

Feine Halstrachten für Männer, 

in Schachteln, zu 

Feiertags-Hofenträger für Männer, — in 

Schadteln, einihl. Gleave Holder3 

u. Garterd, vollit. Set zu 

Banch Hemden für Männer, 

wertb 7öc, Auswahl nur 

Kappen für Männer und Knaben, 48c 

alle Größen, bon $1.25 biß........... 
Feiertags-Schuhe. 

Belz-Slippers für Damen, 

bei diefem Verkauf a 

$2.50 Damenichube, Bici Kid, Bor ober 

Belour Calf, gerade das Palfende für den 

Winter — Verlaufs 95 


— —— 
81.25 Männerſchuhe, gute Dual. und 98€ 
gut gemadht, Feiertagspreis........... 


Leutnant MeMWeenen von der Geheim- 
polizei behauptet, der Anwalt des Un- 
terſuchungs.⸗ Ausſchuſſes, Brode 8. 
Davis, hätte ihm gegenüber zugegeben, 
daß es ihm Hauptfädhlih Darauf 
anfomme, daß bei der Unterfuchung 
„irgend etwas" herausfomme. Me- 
Meeney will aus den Yeußerungen des 
Davis entnommen haben, dat e3 die- 
fer vornehmlich auf denSturz ONeills 
abgejehen babe, Davis erflärt aber, 
feine Bemerkungen hätten fich nicht auf 
den Polizeichef bezogen. 

Der Grand Jury, welche geitern die 
Ausfagen entgegengenommen hat, 
melche John %. Hadett gegen den Po- 
lizei-Zeutnant Mulcaby macht, find 
nachher verfchiedene eidliche Erflärun- 
gen. bed. Mulcahy vorgelegt morben, 
und fie ließ ji dann vom Polizeichef 
DMNeill, vom früheren Hilfs-Polizei- 
chef Lewis und von Inſpektor Lapin 
nähere Mittheilungen über Mulcaby, 
von Hadett3 früherem Beichäftiger 
Michael W. Murphy Tolche über Hadett 
machen. Die Ausfagen über Mulcahy 
follen fehr günftig gelautet haben, die 
über Hadett nicht. 

Die Schanfwirthe Beder & Jad- 
fon, Lafe Str. und Wabafh Une., und 
Tred Flanagan, 6093 Weit Mapdijon 
Str., find aufgefordert worden, Tid 
am Montag por dem Mayor einzufin= 
den und bemfelben Gründe aufzuzäh- 
Ien, weshalb ihre Schanflizgens nicht 
widerrufen werden jolltee Nm Lofale 
Beder & Yadfon gibt es polizeimidrige 
„Wein-Kämmerchen“, bei Ylanagan 
folen Rennmwetten entgegengenommen 
worden fein. Baftor Parkfhurft ver— 
langt auch den Widerruf der Lizenz 
des U. Lemandomsti, Nr. 405 Eliton 
Ane., den die Grand Jury wegen Aus» 
Ichants an Minderjährige in Anklage- 
zuftand verjegt hat. 

Vertreter bon Feuerverficherungsge- 
feljchaften führten geitern bei Mayor 
Harrifon Klage darüber, daß Chef 
Mufhbam die Bataillonstommandeure 
Goot, Fitgerald und Heand nicht pen» 
ftonirt, obaleich diefelben ärztlich für 
dienftuntauglich erklärt worden find. 
Der Mayor fcheint auf diefe Befchwer» 
de nicht viel Gewicht legen zu mollen. 
Die Verficherungsagenten planen nun 
einen meiteren und beftigeren Angriff 
auf Mufham vor dem Unterfuchungs- 
avsfhuß. Sie haben zwölf Antlagen 
gegen den Chef der Feuerwehr formu= 
lirt, für welche fie Belege beizubringen 
berfprechen, obgleich Herr Mujham fie 
durd die Bank für entiweber Direkt 
unmwahr oder in einer Weiſe aufges 
baufcht erklärt, daß fie der Wahrheit 
nur wenig mehr entfprecdhen. — Nach= 
ftehend folgen einige von den Antlagen 
nebft den von Herrn Mufham darauf 
gegebenen Antworten: 

1. Das Löjchboot „Chicago“ wurde 
von Mufham aus der Nähe von Gooſe 
Xaland nad South Chicago fommans 
dirt. Als das Boot beim Hafenamt 
perbeifam, bemerkte man bort, daß e3 
nicht regelrecht außgeftattet war. Man 
mollte e8 nicht pafliren laffen, Chef 
Mufham orbnete aber dennoch dieWei- 
terfahrt an, mas zur Folge hatte, daß 
die Stabt zu einer Gelbftrafe von $500 
perurtheilt murbe. — Chef Mufham 
fact, die Einmifhung des Hafenamtes 
fei erfolgt, weil dem „Chicago“ kurz 
zuvor in einem Gebränge drei Rippen 
eingebrüdt worden maren und bie 
Namenstafel abgeftoßen worden mar. 
Das Hafenamt hätte in Anbetracht der 
bejonderen Umftände Hier wohl eine 


Abendpoſt, Chieago, Samitag, den 19. 


Ausnahme von feinen Regeln machen 


pürfen. Ald. Mapor fuche zur Zeit in 
-Wafhington um NRüderftattung ber er» 
legten Geldftrafe nad). 

2. Bei dem Brande der PBapiermühle 
am North Pier habe der Chef Spriten 
nach Haufe gejhidt, ehe das Feuer 
au? war, und fpäter fei er gezwungen 
gemwefen, mehr Sprigen heranzubeors 
dern. — Der Chef jagt, das fragliche 
Teuer fei einmal jo gut wie auß geme- 
fen, habe aber jpäter mit verjtärkter 
Muth um fich gegriffen. 

3. Bei einem Brande an derSherman 
Straße habe Mufham, als er verfpätet 
zur Branbdftätte fam, irgend einen 
Schlaudhmagen fortfahren jehen und 
dann fofort nah dem Hauptquartier 
fignalifirt: „Feuer aus!" — Marfhal 
Campion habe nachher um Perjtär- 
fungen bitten müffen, aber meil bie- 
felben verfpätet eintrafen, jet eine yrau 
bet dem Brande umgefommen und ein 
Mann jchwer verlegt worden. — Mus 
fbam bezeichnet diefe Darftellung als 
eine infame Lüge und jagt, er fei von 
Anfang bi3 zum Ende bei jenem Bran- 
de gewejen. Die Frau und der Mann 
feien in ihrer Todesangft porfchnell zu 
Fenſtern hinausgeſprungen. 

4. Bei dem Brande der Armour'ſchen 
Firnißfabrik an 26. Str. und Armour 
Ave. habe Muſham um 3 Uhr Nach— 
mittags einige Spritzen nach Hauſe ge— 
ſchickt, um 5 Uhr hätten dieſelben aber 
nach der Brandſtätte zurückkomman— 
dirt werden müſſen. — Muſham ſagt, 
dergleichen komme öfters vor. 

5. Beim Brande des Gebäudes der 
Pittsburg Plate Glaß Co. hätte ſich 
die Mannſchaft der Spritzenkompagnie 
Nr. 13 vom neunten Bataillon auf 
bern Dache der Fabrik in größter Noth 
befunden, Mufham habe aber feine 
Reitern anlegen lafjen wollen, um ih- 
ner den Abitieg zu ermöglichen. — 
Mufham fagt, die Leute von Kompag- 
nie 13 feien bei jenem Brande auf dem 
Dache eine benachbarten Gebäudes 
und andauernd in vollfommener Gi- 
cherheit gemejen. 

5. Der Mafchinift MeDomell, von 
Mufham . wegen Unfähigkeit ſuspen— 
dir, mußte nad viermonatlichem 
Nichtsthun auf Anordnung der Zinils 
bienftfommiffion wieder in feine Gtelle 
eingefegt und für die verlorene Zeit 
bezahlt werden. — Mufham jagt, Me: 
Domel fei unfähig; die Anklage gegen 
ihn fei aus rein technifchen Gründen 
niebergefchlagen worden, und ziar, 
meil ihm nicht fünf Tage por der Ver- 
handlung eine Benachrichtigung zuge= 
ſchickt worden war. 

In ähnlicher Weiſe werden auch die 
weiteren Anklagen zurückgewieſen, in 
welchen Muſham vorgeworfen wird, 
es ſei unter ſeiner Verwaltung keine 
richtige Disziplin in der Feuerwehr, 
und er ſpare bei den Anſchaffungen in 
einer Weiſe, welche die Mannſchaften 
ſchädige, ſo daß dieſe z. B. in einzel— 
nen Fällen gezwungen geweſen ſeien, 
auf eigene Koſten Decken für ihre 
Dienftbetten anzufchaffen. 


— — — 


Adler-Garten. 


Auch für die heute und morgen ſtattfin— 
denden Vorſtellungen im Adler-Garten, Nr. 
292 bis 294 Elybourn Ave, iſt es dem Ei— 
genthümer, Herrn John Huebner, gelungen, 
vorzügliche Kräfte zu gewinnen und ein 
überaus beluſtigendes Unterhaltungspro— 
gramm zuſammenzuſtellen. 


— — 


— Ungläubig. — Der raiche Maier 
hat mer eingeladen gehabt haite zu 
Mittag. Ich ſog' der, mer ham gegeſſen 
mit ſilberne Gabel und ſilberne Löffel. 
— Zeig’! 

— Bo3heit. — „Der Schmermwih ra= 
delt jegt?! Mahrfcheinlich um magerer 
zu werden. Bergeblihde Mühe! Der 
fann fih das Didthun nie abgemöh- 
nen!” 

— Heifle Frage. — Sie: Denke Dir, 
Schab, geitern habe ih mih in Del 
portraitiren laffen, der Maler ver 
langt nur 500 Marf. — Er: Wie bil: 
lig — da haft Du aber da3 Del dazu 
liefern müffen, nicht wahr? 

— Der fleineDarminianer. —Händ- 
hen( angejicht3 eines fih auf allen 
Vieren fortbemwegenden Schmerbezech- 
ten: „Papa, der Mann ftammt wohl 
bom Affen ab?“ 

serie 
Dier Ehnellzügne täglih nah St. 
Paul⸗Minneapolis. 


Verlaſſen Chicago um 3:00 Uhr Morgens, 
9:00 Norm., 6:30 Nahm. und 10:00 Uhr 
Abends via Chicago & Northweftern-Fifien- 
bahn. Der Northweitern Limited (durchweg 
eleftrifch erleuchtet) fährt ab um 6:30 Nach» 
mittags. Dining Car = Bedienung unüber- 
trefflih. Vollftändige Einzelheiten in den 
Tidet-Officen, 212 Clark Str. (Tel.: Central 
721) und Wells Str. - Station, 

19,21,%8,%6,%9, 3193 


Kleine Anzeigen. 


Berlangts Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 
muß etwas Erfahrung 


Starker junger Mann für Bäderet; 
haben. 41 Wells ESt:., 


Verlangt: Erfahrener 
Urbeit auf dem Lande. 


Str. 


lizenfirter Engineer 
Nahzufragen: 215 W. 18. 


Verlangt: Kräftiger Junge in PBäderei. 1134 Miis 
mwaufec Une. 


Ein Mann, der Stallerbeit un) mit 
verftehbt. MNachzufragen: 308 


Verlangt: 
Pferden umzugehen 
Larrabee Str. 


Frifh eingewanderter Junge oder älte- 
rer Mann. Delitatejien Store, 61 Ruh Str. 

Verlangt: Guter Junge, um daS Barbier:Gejhäft 

zu erlernen. 1010 Lincoln pe. 


Verlangt: 


Verlangt: Selbftänd:ger Brot und Gate: Bäder, 
$12 die Woche, leichter Plab. 359 Wentworth Ave. 


Verlangt: Koblengräber, Löhne 70 bi8 80 Gents 
per Tonne; Zagelöhner und Männer für Gehölz 
für Mihigan und Wisconfin, Löhne $26.00 bi8 
$35.00, Koft und Zimmer, billige Fahrt; 
nary Engineer für’s Land; amp:Kod; 
Union:$igerrenmader für Illinois, 
2 Slafher Men, $1.65 per Tag; 
$1.50 per Tag. Y. Qucas, 
Zimmer 6. 


Verlengt: Starker Yunge an Brot und Gateh, 
2324 Wentwortb pe. 


Verlangt: Ein Mann, Pferde zu beforgen und fi 
im Hauie nüglih zu mahen. 341 R. Clark Sir. 


Verlangt: Ein auter Konditor und Gafes-Fäler 
al? zweiter. Offerten mit Ungabe der 'biäherigen 
Stellungen unter 9. 477 Ubendpoft. fa 


Verlangt: Zwei gute Kupferfhmiede. 67 —S 
Straße. frfa 


Berlangt: Agenten um. alle Sorten —58 
derlaufen, deutſche und ine De Größ 
Zuger, billigfte Mreife bei U. Banfermann, “56 
Uoe,, immer 45. : 


Statio⸗ 
Nicht⸗ 
und Vorter; 
2 Bolter Men, 
122 Sa Salle Straße, 


+ 
rind 


— —— — — 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Mrgli- eingeivanderter deutſcher 
Sunge, der etwas Kenntniffe im Fie ift 
hat. 200 E. North Avbe. — 


Verlangt: Gin Bäder. 79 W. 21. Place. 
Verlangt: Männer, Kränge zu verlaufen. 891 
N. Halfted Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt:. Ehepaar, wenn möglih mit Sindern, 
für Florida. Freie Fahrt, freie Diiethe, großer Lohn, 
Ehenfalls -Kohlengräber für California. Möbel bins 
geſchickt. a heute zwiihen 2 und 3 Uhr. 
Krampe, 188 &. Glarf Str., Zimmer 4. ſaſon 


Berlangt: Ehepaar für Farmarbeit. Gutes Hehm 


F gute Leute. Adr.: P. J. Reitz, Shennington, 
ontoe Go., Wis. dofrfajomo 


— — — — — — 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer RAubrit 1 Cent das Wort.) 


— — kaee u er eng: 
ch, deutih, ungarisch, fucht irgenpiwelhe Beichäfti- 
gung. Adr. W. 973 Abendpoft. A 


Geſucht: Lunchkoch oder Porter jucht irgendiwelde 
Beihäftigung. Adr.: H. 455, Abendpoft. fajon 


Geſucht: Junger Mann, 2 Jahre, ſucht Stelle 
als Porter oder in Privathaus, jpricht deutfch, ſla⸗ 
biih, franzdjifh, etivas englifh. U. Gottfried, 109 
Dft North Une. 


Gefuht: Porter und Bartender fucht Beihäftigung. 
Adr.: H. 418 Abendpoſt. BR 


Geſucht; Mann ſucht Stelle als Heizer oder Por— 
ter; ſpriht. deutſch engliſch, polniſch. Re⸗ph 
BZadow, 8393 Webſter Ave. ſa ſoums 


Geſucht; Deutſcher Mann, ſpricht deutſch und ſer⸗— 
hiſch, ſucht Beſchäftigung als Müller oder Dampf⸗ 
keſſel-Heizer. Maroih, 491 Fifth pe. ſaſon 


Geſucht; Guter Lunchmann und Porter, der kochen 
und am Tiſch aufwarien und ebenfalls Bar tenden 
fan, Jucht Stelle. at Empfehlungen. Adreſſire 
Fritz Kappel, 19 S. Green Str. 


Geſucht: Fachmann in Lederbranche ſucht Stellung 
als Sortirer, Zuſchneider oder irgend welche Bes 
ſchäftigung. Anton Nickel, 729 Elſton Ave. 


"Gefugt: Bäder, gute zweite Hand fucht Stelle. 
Wenzel Bid, 3365 — Den Str. frjaion 


Gejudt: Junger Mann fucht Stelle al3 Farmar 
beiter. Adr.: 8. 433 Ubendpoft. frfa 
Geſucht: Junger Schuhmacher ſucht Stelle. 202 
Huron Strahe. frſa 


Geſucht: Junger Schriſtſetzer, rs Eingewander.. 
ter, jpricht deutich und Kittauifch, jucht Stellung zn 
weiteren Ausbildung im Alzidenzjake, oder mwinjcht 
den Druders, Einlegers, Mafchinenmeifter:, Stereo: 
tppeure, Galvanoplaftiter:, Weherse, Kliſcheemacher⸗ 
oder fonftigen dem Buchdrud verwandten Veruf zu 
erlernen. Adr.: 3. Ylgauds, 3108 S. Salfted Be 

frfa 


Geſucht: Friſch eingewanderter, 80 Jahre alter 
Mann, ſucht Stelle als zweiter Koch oder in Bäderei; 
war drei Jahre Kadettenſchul-KRoch. Sten, 682 
Grand Ave. frſa 


Geſucht: Cakebäder ſucht Stellung als erſte oder 
zweite Hand. John Miller, 56 Suüd May Straße, 
dimidofrſa 

— — — —— — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt:_ Ein gutes Mädchen, Tafchen zu machen 
jan Shopröden. 38 Eortland Str., nahe 
cbey. 


Verlangt: 3 Mädchen, 16 Jahre alt oder darliber. 
Sofort nahzufragen Sidders Fair, 285 North Ave. 


Verlangt: 


‚ Gutes GStärtemädhen und Lehrmäds 
hen. 


Needham's Laundry, 1095 Sheffield pe. 
frfafon 


Verlangt: Gute Majhinene und Handmädchen an 
Shop: Röden. 180 N. Marfbfield Upenue, nahe 
Clybourn Avenue. dofrſa 


— 


wausarbeit. 
BVeriangt: Fleibiges Mädchen oder Frau für alle 
Sausarbeit, fofort; $4.0 die Woche. 50% State 
Str., Store. 


Verlangt: Gute ungarifche Ködin. 


ited Str,, Reftgurant. 


Verlangt: MWajhfrau, beim Tage. Mrs, Hornes, 
161 Mohawf Str. 2 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine, Hausprbeit. — 


722 Scehgwid Str. an 
—E — —E 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, in 
Meiner: Familie; $4. 1498 Barry Ave, 3 Flat. 


— —— — 
Verlangt: Ordentliches deutſches Mädchen für 


Hausarbeit. 479 Fullerton Are. nt) 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausdtbeit. 9 Aus 
guftz Str. — 


46 ©. Hals 


Verlüngt: Buperläffiges, deutfches Mädchen für 
Heine Familie; guter Lohn. Sonntag oder Montag 
Morgen: 3356 Indiana %pe., lat D, 

Verlangt: Mädchen für allgemein: Hausarbeit, 
une verlangt. 4547 Indiana Ave, 2. 

lat. . 


ſaſon 


Verlangt: Frau mittleren Alters für al emeine 
Hausarbeit,gufes Heim und etwas Lohn. 3. Dodous, 
774 M. 21. Etr., Ede Lincoln Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin für ein deutiches 
Reftaurait, Oefterreicherin bevorzugt. Schiller Cafe, 
1038 Randolph Str. 

‚Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für getwöhne 
lihe Hausarbeit; gutes Heim für die richtige Per: 
fon. ©. F. Koefter, 2571 N. Hermitage Uve., nahe 
MWilfon Ude, Ravensmood. 


Fin Mädchen für allgemeine Haus: 
Kamburg, 88 MW. Dipifion Str. 


Verlangt: Wittive oder ältlihe Dame, als Hauss 
bälterin für einen Wittwer ohne Kinder. Nachzu⸗ 
fragen heute Abend oder Sonntag Morgen: 429 
Doden Npe., 2. flat, hinten. 


Verlan 


i ge: 
arbeit. : Mrs, 


Verlagt: Mädchen flir leicht⸗ Hausarbeit, ohne 
wajchen und fochen. 905 Gvanfton Ave, 1 Blod 
nördlih don Graceland Ave. 

Qerlangt: Yunges Mädchen fir leichte Hausarbeit. 
1524 N. Humboldt Str. 


Verlangt: Eine gute QBufinek-Qund: Köchin. 493 
Fiftg Ave. 

Verlangt: Mädchen für einfaches Kochen, Leichtes 
Machen und Haudhaltung für einen Wittiver und 
Sohn. 33.00 der Woche für den Anfang. Naczur 
fragen Sonntag Morgen ziwifhen 9 und 12 Uhr. 
SEN. Wafhtenam Ape., nahe North Abe. 

Verfanat: Yunges Mädchen, um ein ljähriges 
Baby aufzumwarten. Nachzufragen am Sonntag in 
324 Wabaſh Ave., 3. flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
73 N. Union Str. ſamo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 4320 Qincennes Abe. 15dez, 1w 
Mädchen erhalten die beſten Plätze, beſte Bezah— 
lung. Frauen erhalten die beſten Mädchen, in allen 
Sprachen, prompt. J. Fiſcher, 442 Milwaukee Ave. 
Tdeg,imtX 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit. 162 Aihland Bipd. frfajon 


— 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3649 Prairie Avenue. frfafon 


W. fFellers, das einzigfte, größte deuticheramerifants 
{de Wermittelungs=Inftitut, befindet fih 586 ®. 
Slart Str. Eoıntans offen. Gute Pläke und gute 
Mädchen prompt beforat. Gute Kausbälterinnen ims 
mer an Hand. Xel.: Dearborn 981. 5ier® 


ne — —⸗ 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Sefucht: Kauspälterin juht Stelle, am Itebften 
a en Farm. Hat Möbel. DO WMWabafh Ape., 
immerl. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen, wünſcht einen 
uten Platz anzunehmen, ich kann gut kochen; Sa⸗ 
oon vorgezogen. 646 W. Carroll Abe. ſaſomo 


Geſucht: Eine Frau ſucht einen Platz als Haus— 
hälterin. Adr.: D. 446 Abendpoſt. ſaſa 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle in Lunch⸗Küche oder 
im Reſiaurant Geſchirr wi waſchen. Doberlet, Gl 
Waſhburn Ave., Baſement. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stellung tür 
allgemeine Hausarbeit. Anna Tidle, 118 18. Str. 


Gejudt: Deutihe Dame fuht Stellung für all 
Br Hausarbeit. Johdanna Stopel, 100 WM. 


Geſucht: Deutſche Kleidermacherin ſucht Arbeit 
* * außer dem Haufe. 615 Sedawid Str., 2. 
at, 


Geiugt: Gebildete Deutfhe fuht Stelle als Ges 
feljgafterin und Rrantenpflegerin bei leidender 
Dame, Abdr.: W. 967 Abendpoft. fria 


Geſucht: Gebildete deutjche tuchti— sfrau, aut 
Köchin, ſucht Stellung ir 0 I a at 
443 Ubendpoft. trfa 


Sejuht: Rejpektable Frau mittleren Alters, obne 
Undang, —— — —————— bei — 

eren mit ei 

n. Abr.: 8. 478 Abendpoft. * —— 


BER REM a s — 


Segember 1903. 


Möbel, Sansgerätbe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das ort.) 


Groker —— von allen Sorten Oefen, 
Mobeln und Eiſenbetten, Heizbfen von 8.00 auf⸗ 
mwärts, alte in Zaufh genommen, fchönes Gifenbetr, 
Spring und Matrage, $4.48; fehlvere fancy Betten. 
7.00, 811.00 und $13.50, riyulärer Werth berjelten 
ıft 312, $18 und $20. ee $.45 aufiwärts joii« 

rcffers, Spaflanicet, Tiihe, Stühle und andere 
Sachen ſpotibillig. Caſh oder Credit. Botſchen, 
194 Oft North Übenue, Anop, imo 


Zu verlaufen: Der ganze Anhalt von 8 Zimmern, 
elegante Möbel, feit weniger al 4 Monaten: im 
Gebrand, beftehen daus PBarlorsSuit, einzelnen 
Schaufelftühlen, Stühlen und Tifhen, Meflings 
Bettftchen, vollftändig, Leder-Couh und Stühle, 
Drefferd, Chifoniers, Firtures, Epiegel u. j. t., 
fowie hofeines Mahogany Upright Bianco. Verkaufe 
feparat oder. zufammen, 


jebr billig. 
Xay8 oder Abende. 


Nachzufragen 
39 Albland Boul. 


1503,10 &£ 


Zu verlaufen: Ganze Hauseinrihtung. 132 Nord 
Sawyer Avenue. frja 


Zu berfaufen: Neues Gombination China Clofer. 
billig. 868 N. Halfte Str. 


ee 
Zu verfaufen: Dat Sideboard. 412 M. 47. Str., 
Scubftore. 


Zu verfanfen: Kochofen und Heizofen, jbr billig. 
430 Larrabee Etr. 


Pianos, mufifaiiiche Zuftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da® Wort.) 


Zu verlaufen: SKongertsZither, feinfte Konftruts 
tion, billig. 576 W. 21. Str., 2. Floor. 


Zu verlaufen: 2 elegante Konzertsithern, billig. 
890 N. Winchefter Ape. 


— — 


Zu verkaufen: Ein gutes Upriaht-Piano, wenig 
debraucht; groher Bargain. 629 vVarrabee Str. 
ſaſon 
Zu verkaufen: Feine Konzert-Zither. 54 Larrabee 
Str., 1. Flat, Hinten. 


Erftere Klaffe Mahagoni Piano wird fehr Billig 
verkauft. Nachzufragen 485 Aihland Blpd., 1. Floor. 
1803,1m% 


Muß verkaufen: Feines Apright Mabagoni Viano, 
billig. 1161 W. Mapdijon Str. 1703, 10X 


Zu verlaufen: Kongertzither und Guitarre, billig. 
I Ordhard Straße, hinten. 


aft neues Mahagoni Lipright Unmftändebalber für 
halben Preis. 416 Bernice, nahe Lincoln pe. 
dofrfafon 


— ein elegantes neues Piano, beſtes Fabri— 
tat. Billig zu verkaufen. Udr.: 2. 500 Abendvoſt. 
16de4, imo 


Zu verfaufen: 


Gin feines Piano, Mahogany-&r: 
bäuje, für 835. 629 Larrabee Str. 16d3. Iwx 
Prachtvolles Mahogany Uprigbht Piano, voll gas 
rantirt, verfaufe frü weniger al3 halben Originals 
Preis 5 Monate zurüd. Nahzufragen während des 
Tages oder Abends dıefe Woche. 39 Aihland Blpd. 
15d3,1mX 
Nur 835 für ein jchönes 7 Dktaven Piano. $5 mos 
natlih. 317 Sedawid Str., nahe Divifion Str. 
14dez, Iw 
8150 tuafen feines Mahagony lUpricht, fait nen. 
Hat 8400 geloftet. A. Groß, 592 Wells tSr. 14d3 1w 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen water diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zum bevorftehenden Weihnachts feſte offeriren wir 
unfer reichhaltiges Lager für paffende Geichente, wel: 
&e3 jedes Haus verihönt und zwar: Andreasberger 
Roller, Harger Sänger, Spottvögel, Stiealige, 
Sänflinge, Tompfaffen, Zeifige, fprehende Papa» 
geien, Goldfiihe und Nauariums. Käfige vom eins 
fachiten bis zum eleganteften Genre, Alles zu berabs 
geiekten Preijen. Kommt und Überzenat Euch, be— 
vor Ahr wo anders Hingebt. Atlantic & Bacific 
Vogel:Handlung. 244 E. Madifon Str. 

de35,7,9,12,14,16,19,21,22,23,24,26,8,90 


Zu verfaufen: PBillig, vier aute Pferde, baben 
Waggons in Kakfjon Park gezogen. Nachyufragen: 
8440 Escanaba Ave. 5,12,19de3 


Zu verlaufen: 
Farm-Geſchirt; 
ayton Str. 
au Laufen aefucht: Alle Sorten Pferde. Schreibt. 
Id komme. Öreenfelder, 697 Dunning Str. 

875 taufen 2 Pferde, Ginfpänner Expreßwagen 
und Geihirr. Verlaufe auch einzeln. Gigenthümer 
frank. 53 NR. Mod Str, nabe Milmaufee Ave. 


doppeltes 
03 


Neerd, Crprebwagen, | 
Erpreß- und Buggy:Gefhirre. 


Zu verkaufen: Yunges, ftartes Pferd, pafiend für 
Qutcher oder Grocery. 5 Mohamt Str., nahe Eiy- 
bourn Ave. 

Zu verkaufen: Billig, gutes Pferd und Wagen, 
nebft allem Zubehör für Kaffee- und Theegeſchäft. 
Zu erfragen: 918 Bosmworth pe. ſaſon 


Zu verlaufen: $25 kauft gutes Pferd, für Laundry 
oder Grocery. 779 E. 83. Str., nahe State, oben. 
Zu verkaufen: Kanarien-Roller und Weibchen. 21 
Aubert Ave. nahe Harms Park und Weftern Ave. 





Zu verkaufen: Billig, mahiamer weißer Pudel, 
Sdjiferbund, werker Spik; junge Burliterrierd: 11 
E. Blackhaw? Sir. 

Zu verkaufen: Feine Kanarien-Sänger. Weibchen, 
Kaäfige, Geſangkäſtea. 104 Clifton Ave. 


Roller und Weib— 
175 Dayton Str. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel 
chen, ſowie ſprechende Papageien. 


Zu verkaufen: Billig, groher guter wachſamer 
Hund. 2007 WVarnell Ave. ſaſo 


Zu verkaufen:? Kanarienvögel, Hecdkäfig und weiße 
Leghornhähne. 50 18. Place. 


Zu verkaufen: Kanarienvogel, feine Roller, große 
Auswahl; billig. 751 George Str. 


Zu verlaufen: St. Bernhardiner, guter Macs 
hund; billig. 102 E. Fullerton- Ave. 


Zu verkaufen: Weihe Seidenpudel:Buppies. 211 
Wafhburne Ave, nahe Loomis und 12. Str., Bafe: 
ment. 

Zu verkaufen: Deutfche importirte XodsTauben, 
befte Oualittä. 905 Otto Str, 


"Zu verfaufen: Andreasberger GEdelroller. 
35. Place, nade Halfted Str. 


Zu verfaufen: Ranarienvögel, $1.50 und aufwärts, 
gute Sänger. 3711 Konore Str. nov28,de35,12,19,26 


12,100 


Zu verfgufen: Spottbillin — Gutes Delivern» 
Dferd, ToprWagen und Gefhirr, verlaufe einzeln. 
Grocervitore, 166 Lincoln Une. frja 


Kaufs: und Berfaufsrdingebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das. Wort.) 
Gebraudte Barbierftühle, 


Zu verlaufen: bittg. 


99 Elybourn Une. 


Zu verlaufen: 3000 MWeihnahtebäume, 5 bei 30 
Fuß bo. 1173-1183 Milwaukee Ave., 1 Blod weſt⸗ 
Ih von Robey Str. 


Zu verkaufen: Hübſche Puppe, 30 
betleidet, wetth 2B. 0 auf einem 
nen, für $7.50. 410 Winona Ude, 

Großer Berlauf von Damen-Pelsfahen; alle 
MWaaren müjjen zu Loftenpreifen verfauft werden. 
5. Underfen, 817 Weit Mapdifon Str., nahe Konne 
pe. 11—24de3,% 


ol arok, fein 
azaar gewon⸗ 


Nahmaſchinen, Bicyeles 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Woxrt.) 
ſehe 


Zu verlaufen: Ferne neue Nähmafhine, 


bilig. 1343 Belmont pe. 


Ulam’s, 151 Mihigan Wpe.. verlaufen Näb: 
mafdinen aller befieren Marten zu Fabrikpreiſen. 
Apr könnt 810 bis 820 am jeder Mafchine fparen. 

10f--31de3,2 


Aerztlihes. 
Unzeigen unter diefer Rubeil 2 Genis das Wort.) 


Hühneraugen,  Wrofibeulen, eingewachfene Nägel 
fiher und fchnell geheilt. Zufriedenheit garantirt.— 
Mes. Nöthig, 146 State Str., 5. Floor. 

O9dz, didoſa, Inio 

Dr Ehlers, 126 Wels Gtr., Gpezial-Arzt.— 
Gefhlehtd:, Haut⸗Olut⸗, Rieren⸗, Vebere und 
Magentrankbeiten fell geheilt. Konfultation und 
Unterfuhung frei. Spredftunden 9-9. Sonntags 
-. 2ianz® 


Dachdecker ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


— Jit Euer Dah fhadhaft? — 
Glaboratedn Ready Rorfing Company, 4421 
La Sale Straße, maht DadvedereisArs 
Schindeln und nur balb 

22ot,dojadi,2nıo 


Ihe 
und 4423 La 
beiten, die. viel beifer als 
jo theuer ıft. 


Patentanwälte. 
(Umzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Patente erlangt und Geihäftämarten regiftrirt in 
allen we Loniattation ke =. ee *3 
(in englifger Sptade) frei. Sprechſtunden 
05.0, 3 len 6.30, ®. Sog, 
ültcftes deutihes Natentbureau im Weiten, Zimmer 
45,.161. Randelph Str. l4ot2*1j 

Ameritanifche und fremde Patente. beforgt. Patent 
und tehnifche Zeihnungen angefertigt. Ideen ver» 
vıltändigt. Deutih geiprochen. Blomftran & Co., 
809, Chicago Opera KHoufe. Offen Sonntag Mors 
gens. da x 


Rummler & Rummier, 


deutſche at» 
Unmälte. 1400 Xribune Building . Pilze 


Gefhäftöägelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gent! das Wort.) 


Zu verlaufen. Gutgebendes Hotel nebft Reftaurant 
im Genteum einer der beiten Städte YJomas, aus 
Gefundpeits-Rüdfichten, für nırr $3000 (merth 4500); 
fange Xeafe, billige Mietbe; fehr rentabel für eis 
nen See Koch oder Kellner. Mdreffire: „oma 
Voſt,“ Cedar Rapids, Ya. 12,16,1903 


Zu verlaufen: Ein Butcher-Gejhäft, billig, wegen 
Samilien-Angelegenheiten. 315 Hudfon pe. 


Zu verlaufen: Candy sund Zigarren-Store, jomte 
zer Vierde, zwei Wagen und Gefhirr, Radyufras 
gen Sonntag: 653 Wells Str. 


Zu verlaufen: Reftaurant. Einige Thüren borı 
Volt Str.:Depot; Doppelladen, dampfgeheizt. Thun 
feines Geichäft, itetige und Lauf-Kundidhaft. Eagle 
Neftaurant, 438435 Dearborn Str. 


Zu verlaufen: Sehr gute FFleifcherei, fehr Billig, 
wenn gleih genommen. Märcel Stan, 785 Mil: 
inaufee pe. 
7 und 8 Sannen. 

fafonmo 


Zu verfaufen: Milh-Route, 
423 Meltoje Str. 

Zu verlaufen: Grocery:, Bäderei:, Confectionerys 
Store und Mil Depot. 45 Yadjon Place. 


Zu verlaufen: Mehrere gute Saloons im Ges 
fhäftspiertel (Domwntowa) gelegen. Hinke, 12 Stats 
Str. ſaſon 

8075 laufen beſt gelegenen Groceryſtore, billig für 
81500- theilweiſe auf Abzahlung, verbunden mit 
Meat Market, großer Waarendorrath, feine Eins 
richtung, Pferd und Wagen. Kommt ſofort. 163 
Lincoln Ave. und 511 Cleveland Abe. frja 

8350 Tauft Heinen gut zahlenden Saloon, palfend 
für junge Leute. Eilorra, 7 Süd Halfted Str. 

18dez, 1w 

Zu verlaufen: Delikateſſen Grocery-Store wegen 
Krankheit für halben Preis zu verkaufen. Sikorra, 
7 Süd Halſted Straße. 1803,10 


Su terfaufen: 
feite; 


Prominenter 
großer Wbisky-Verkauf; 
Miethe. Näheres bei Tapp, 
im Saloon. 


Fd:Saloon, Nord: 
Leaje und niedrige 
305 GClybourn Upe., 

frſaſon 
Gutgehende Eiſenwaarenhandlung wegen Todes⸗ 
fall zu verlaufen. Sikorra, 7 S. Saiſted Str. 
15dez, Iw 


—— — mn 


Wer Gefhäfte Taufen, verkaufen oder vertaufchen 
will, wende ji vertrauenspoll an Silorra, 7 ©. 
Halfted Str., Ede Randlopb Str. 15dez, Iw 


Zu berfaufen: Gutzahlender Saloon für Polen od. 
Ehmweden. Sitorra, 7 S. Halfte Str. 15dey, im 


Su berfaufen: 5 qutzablende Grocerpgeidhäfte. Si: 
torra, 7 ©. Halfer Str, 15de z, Iw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Frau als Theilhaberin in elnem erſter 
Klaſſe eteblirten Reſtaurant; muß erſter Klaſſe Kd⸗ 
chin oder Bäcker ſein. 513 W. Adams Str. 
Alleinſtehender Mann mit etwas Kapital als Parts 
ner geſucht. Sikorra, 7 S. Halſted Str. 15031 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Su vermietben: Ein Store, mit oder ohne 5 Zim: 
mer; qute Gegend für Damen oder Herren⸗Schnei⸗ 
derei; niedrige Miethe. 1400 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Bäckerei, vollſtändig eingerichtet 
mit Store und Flat und Stall für 2 Pferde, 825. 
2741 Princeton Ude. F. U. Menge, 154 Eaft 42. 
Place, nahe Drexel Boul. 


Zu vermietben: Zwei elegante Office mit fchöner 
6. Zimmer-Wohnung und Empfangszinmer. Neuer 
Bau, feine Geſchäftsgegend, paſſend für Doktor oder 
Zahnarzt. Diirtbe SO. An 8. Str., 100 Fuß öftlid, 
von Albiand Are. Austunft 1648 8. Str., 
Sıruatag RE Loomis Str. 

Zu vermieiben: Schöner großer Stall für Delts 
very und Bearding Stable. Naehzufragen in 187 
Glevelann Ave. 


Bu vermiethen: Saloon in einer guten beutfchen 
Stadt, pracdtvole Gegend, feines Gebäude und gi 
tures. Anheuſer Buſh Brwo Aſſ'n., Joliet, In. 

frſaſon 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Bettzimmer für Zwei; dafeipft ein 
leeres Zimmer. Adr.: U. P. 38, Abendpoft. 


Bu vermietben:. Schönes, warmes Bettzimmer. 
4li E. North Anve.,. Flat 7, nahe Wells Str. 


Zu vermiethen: 
14 Schiller Str. 

Verlanot: Boarders oder Roomers. 
Ade,, oben. 


Möbkirtes Zimmter mit Board, — 
DD Hudlon 


Zu _vermietben: Sepatated Zimmer, bei Dame, $% 
571 Wieland Str., nahe North pe. alon 


Zu vernuethen; Möhlirtes Frontäimwmer. paſſend 
F zwei Herren oder Na NR Aline 
nabe Welld, Str. 


Ave., 





Verlangt: Boarders bei alleinſtehender Frau. 5220 

Aſbland⸗Abe. ind 
Geſucht: 

Mann, mit Board. 244 N. Aſhland Ave., hinten. 


Schlafkamerad zu anſtändigem jungen 


warmes Zimmer, Dame 


Zu vermiethen: Helles, 
alle Bequemlichkeiten. 324 Orchard 


oder Herr, $1.95; 
Str. 


Zu vermiethen: Helle und geheizte Zimmer; wohl⸗ 
feiler Preis. 5280 Indiana Ave. 


Zu vermiethen: Herren finden Zimmer und Board, 
$4.25 die Woche. 367 Larrabee Str. 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 104 Eleve: 
fand Upe., 3. Flat. 
Verlangt: Gin oder. zwei anftändige Serren, 
Poard und fihönes Frontzimmer, in guter beutfcher 


Familie. 66 Nacine Ave, Flat E. 


Kınder finden Roard. 35 Ordhard EStr., oben.® 
didoſa 


Zu vermiethen: Frontzimmer, pafiend für Ziel: 
gebeint: mäßig; angenehme Gejellihaft. 765 Nord 
Glart Straße. 903, didofa, lm 

Zu vermietben: Möblirte Zimmer. 35 Friftb 


Avenue, Top Flat. Scheidt. frfafon 





Verlanat: Anftändiger Boarder. $4 per Woche. ! 
Haddon Äve. dofrſ 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer bei deutjchsun« 
oariiher Familiee 35 S. Sangamon Gtr., 1. 
Floor. Apfel. doft ſa 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—G slurfionen— 
California und Vacifie Rorthweſt: —Judſon⸗Alton 
derfönfi "geführte Erkurfionen geben ab von Ghis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Route“ durh Colorado und das fyelfengebirge am 
Tage, bieten einen volätändigen TouriftensZugdienft 
nad Californien und dem Pacific-Nordimelten. Bils 
fige Fahrten für bin oder hin und zurüd nad 
Galtfornıen, Wırtland, Tacoma und Seattle. Hauss 
baltgegenftände imerden zu berabgefekten Raten bes 
fördert. Schreibt oder fpredht dor bei 
Ereurjiond, 349 Marauette-Gebäubde, 
gen freiem Reije-Sandbud. 


udionsAlton 
bicago, tes 
2601” 
Alerander3 GeheimpolizeisAigentur, 171 Wafbings 
ton Straße, BZimmer 206, 
Schwindeleien, unglückliche 
Einzige deutſche Agentur. 
12. Telephon Main 1806. 


unterſucht Diebftähle, 
amilienverhältniffe ufm. 


Echte deutſche FFilzfchuhe jeder Größe, ein -pafiens 
des MeihnnachtSaejchent, fabrizirt und hält borräthig 
U. Zimmermann, 148 Elybourn Upe., nahe Larrabee, 

1d3,1m 


Tuhihuhe und Nantoffeln. Oscar Wolters, fra: 
brifant echter deutiher Tuhihuhe und Pantoffeln; 
oroße Auswahl, zu niedrigen Preifen, fowie Ans 
fertigen nah Dlab. 250 Elybourn Anke. 13—2404 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbegefuh: Mann, 6 Yahre, gute Erjheinung, 
mit Meinem Kapital und guter Stellung, wünſcht 
mit Dame von gutem Charakter, welche derrenglis 
ihern Sprahe mädtig ift, in Verbindung zu treten. 
zmeds PVerheiratbung. Agenten verbeten. Adr. SD. 
405 Übenppofi. 

Heiratbsgeiuh. Geihäftsmann, 38 Aahre alt, Te 
dig, autsrüthie, mit Erfparnijien, wünfcht die Be. 
tanntihaft eines Älteren Mäpdhen!, Wittme mrt 
einem Kinde nicht gusgeſchloſſen, zwecks baldiger Hei⸗ 
rath. Briefe zu richten mit genauer Adreſſe, binnen 
2 Tagen. Agenten verbeten: Adt. W. 97 Abendpoſi. 


Nechtsanwalte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


red Blotke, deutfher Rehtsanwalt. 
Alle Rechtsfahen prompt beforgt. Praktizirt in 1ls 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Jim» 
mer 1044. Wohnung: 105 Osgoo» Str, 7fb* 


3. 6 Großberg, 
Unwalt und Rehtäberatber. Grundeigentbums:Ti: 
tel eıne Spezialität. Utmond Building, 132—136 ©. 
Clark Sir., Zimmer HI—98. Telephon: — 
93 


Arbeiter· Schutz⸗ Ge ſellſcha t. ⸗ Wegen Banterotts 
ae er U an 
u , ⸗ 

DO ke Bien Si. —R 


. Grundeigenthbum und er. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 9 vos Wort.) 


Farmlänbereien. 


Zu verlaufen: Yarmen, 55 Meilen don o 
Siod⸗Fearm. Getreides,” Heu: und —— 
gute Bedingungen. Rabzufragen: Kermann Kiei⸗ 
nert, St. Anne, Kankakee Counthd, U. 


Zu verkaufen: Kleine Farm, MW Uder, nahe Ehis 
cago, Haus und Schuppen; pajiend für Hühners 
je; Breis 3180. . Medien, 1242 Milwantee 
ve. 


Wollen Sie Ihr Haus gegen eine Wißconjin oder 
Michigan Farm mit fümmtlihen Inventar und 
Ernte vertaufgen? 119 La Sale Str., Zimmer 
2. 3de3,doiafondi* 


Su verkaufen: 80 AUder arm, mıt Gepäuden, ım 
Wisfonjin, billig. €. Fiicher, 221 R. äroy Str, 
dofrija 


Zu verkaufen: Gute Barmen von $10 per Uder 
aufwärts auf ‚zichte Abzablung. Rihard U. Ko 
&., 95 Waſdinoton Straße. 3aq,8* 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Zwei neue Häuſer, Nr. 1109 und 
1163 N. Central Part Ave. der beſte Plan für Hleins 
Yamuilie. PBarlor, Dining Room, Kühe und 2 Bert: 
sinımer, großes China Glofet, feines Badezimmer 
mit neucfter moderner Gintihtung. Wenn mebr wit 
2 Beltzimmer nötbig find, richten wir im zweiten 
Stot — eins, zwei oder drei, um geringe Koften, 
ein. Das Pajerıent ift Brid, die Cotten ſind ſchön 
und groß. Preis 200 und 2400, und für fofor» 
tigen Verkauf offeriren twir jehr niedrige Termine. 
Rur FI) Bear, Reit Meine monatliche Abzahlungen. 
Diefes jind nicht jog. „Real Eftate*-Häujer, jondern 
find aufs Vefte gebaut mit gutem "Material und 
tüctigen Leuten. Gebt Sonntag bin, nehmt Urs 
mitage Apve.:Car bi3 Central Park Ude. und acht 
2 2iod nördlıh. Agent von 2 bis 5 bei den Käufern, 
Dal; Koceter& Bander, 
fafodido 69 Dearborn Straße. 

Su verfaufen: Neue moderne 6-Zimmer Häunier 
nit Brid VBafement, an N. Humboldt Str., nördlih 
von Addifon und 3 Blod öftlich von Kedgie Une. Nur 
*100 Anzahlung, $12 monatlid. Sprecdht ficher vor 
und feht meine Käufer. Sonntags offen. Gen? 
Melms, Ede Milmaulee und Fullerton denne. 
1008, jado* 

Su verkaufen: 
etablirtem Saloen, 
Humboldt Rarf. 
8. 466 Abendpoft. 


Mödiges FramesHaus mit alı= 
an North Avenue, mweitlih von 
Eine feltene Gelegenpeit. Wpr.: 


eisen ie ers — 
Zu verkaufen: Mtödiges und Bafement Bridhaus, 
moderne 6:Bimmer let? und 3 Zimmer im. Bajes 
ment; Haus 22x64, hat 26800 gekoftet, nabe Divts 
fion Str. und Weitern Ave, tird verfauft für 
BERN. Nachzufragen: 668 N. Rodwell Str, 





Bu verfaufen: 


KEN. Kedzie Une, mabe Hums 
boldt Bart, 


[ bier 4sgimmer Flat® und Vafement, 
Miethe 42 den Monat. Verkaufe für 83600, Unzus 
treffen Sonntage. J. Hanſon. fajo 


Norbieite. 
Elifton 


‚Qpe., nabe Belden, Zftöd. Brid, 2 6-Bimmer fFlats, 


| Ebicago Mort 


tath frei. Sonntags bis | 
903,8* ; 


Zu verlaufen: Zwei Bargains in Nm 


wertb 5000: für fofortigen PVerfauf, nur 
Bladdawt, Ede Cleveland, IHtöd. Brid, Store und 
Wlats, Leicht 812,000 mwertb; Preis $9000;. bringst 
12 Proz. Einnahme, 


fafon Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


3750. 


Zu verkaufen: Fünf-Fimmer. Cottage, mit hohem 
Najement, an Xrving Upne, nche Roscoe Str., 
muß, um gerichtlichen Verkauf zu bermeiden, ver: 
tauft werden; Preis nur 1300: monatliche Zah: 
lungen; Haus bat $1500 zu bauen gefoftet. 9. 9. 
Krunnaftor, 84 La Salle Str., Orford Building. 


Zu verfaufen: 2141 Lincoln Wpe., 


mit moderner Cottage, 


Geſchäfts⸗Lot 
leihte Bedingungen, nenme 
os leeres Grundeigenthbum in Taufh. 419 Winona 
Avenue. 


Istdkiges Wohnhaus, 
Steinfront, 70 Sedgmwid Str., .nabe Lincoln Park, 
Preis 5000. Lot allein ee werth. Usphaltftrake. 
M. Huß, 59 Dearborn Str., Zimmer 308. 4dy,8* 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnel ver⸗ 
kaufen oder vertauſchen, berleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenfbum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. when & Go., 119 Milwaut:s 
Ave., nahe North Uve. und Robey Str. ddſae 


Habt Ihr ſchuldenfrele Lotten? Wir dauen Euch 
Häuſer darauf, ganz wie Ihr fie wollt, mit unit» 
rem Gelbe. Keine Koften, keine Rommifjlon. — 
Riderd U Roh & Go, 9 Wajbingten * 
16fp2* 


Zu verfaufen: Schönes 


Siangeberfauf verfallenes 
V. 722, Ubendpoft. 
Adey,t&X, im 


Bu faufen gefuht: Dem 
Grundeigentbum. Adr.: 


. dä, 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Bert.) 


Geld ohne Rommıfftlon. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbinn und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiffton, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binfen von dr  Häuijer 
und Lotten jchnel und bortheilhaft” ft und 
bertauiht. Willtam Preudenberg & Co Waibe 
ington Gtr,, Südoftsäde LaSale Str, 

" Aktan, ofat 


Zu leihen gefuht: 3000 ea modernes giweiftödiges 
Steinfront YFlatgebäude; foeben ferti t; aus 
nahbmsmweife gut gejidert; zable 6 Binfen 
an Privatleute. Wegen Einzelheiten a xt unter - 
8. 504 Ubendpoft. ‚solo ar 


Zu leiden gefucht: 83500 auf hübfches, neues Pride 
Wohnhaus, gelegen in dem fhönften Refidenz- Diftrike 
von Hyde Park. 6 Prozent Binfen. Sicherheit mehr 
en 
——— 
Keine Kommiſſton, Privatgeld billig ausgeliehen 

Adr.: 8. D. 567, Abend: 
jajon 


wie das Doppelte. PBrivatsGeldperleiher 
gen Gingelheiten. Adr.: 8. 904 WÜbendpo 


auf 1. oder 2. Hypothek. 
poit, 


Zu verleihen: Privatperfon verborgt $2500, obne 
P. 353 Abendpoft. 


81000 auf erfte Sppothet; 


Kommiifion. Adr. N. 


feine 
ja 


Zu verleihen: 
Adr.: H. 481 Abendpoft. 


Keine Rommtifton, fein Warten. BDarfeben auf 
Shicagoer und Porftabt-Grundeigenthbum, bebaut un» 
O Stone & Co. 

Wian 


Agenten. 


leer. Telephon Main 89. 9. D 
200 LaSalle Str. 


Zu verleihen: Privatgeld auf Grundeigenthum zu 
Adr.: A. 191, Abendpoſt. 
Tde;X* 


' 

Ge zu verleihen an Damen und Herren mit 
fefter Anftellung. Privat. Keine Hypothei. Bun 
Raten. Leite Ubzahlungen. Zimmer 16, 86 Walde 
ington Str. Offen bis Mbends 7 Uhr. 20miX* 


Sichere erfte Hppotbefen, in irgend einer Gröhe, 
auf bebaute® Chicago Grundeigenthbum au verfaufen. 
Rihard A. Koch & Co. 95 Waſhington Str. 102° 


4 und 5 Prozent. 


Geld auf Möbel ıc. 
(Umzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 

EChrlide Urbeitsleute, 
auf Eure Möbel, VBianod, Vferde, Wagen oder tr 
endiwelche Sicperbeit “oder Werth, zu den allernies 
rigfien Raten. Wir leiden Gud das Geld nur der 
gu wegen, mit um Gure Saden zu erhalten. 
arm laffen wir die Waaren in Eurem Belig 

Darlepenvon 0 bis 800 uniere 
Speyialität. 
Gs merden Feine Erktundigungen eingezogen bet 
Euren Nahborn. Yhr Fönnt das Darlehen in Eu 
paiferden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmcl 
zufummen zu beliebiger Zeit und aufhören, Binjen 
zu _bezablen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu maden wunſcht und 
ebrlig und reell bepient fein mollt,. iprecht vor bei 
rend, Sanı* 


95 Dearborn traße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! @eld! 
Erlen Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
age Soan Company, 
189 W. Mabifon Str., Simmer 

Eüdoft:Ede Halfted Straße, 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den Bbilligften Bes 
dingungen. Darlehen lönnen zu jeder Zeit gemasht 
werden. — Xheilgablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die RKoften der Anleihe ver» 
tingert werden. 

2 Mortgag: Loan Senat 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und Fe a 
ap 


— — 


Darlehen auf Möbel und Plianos an qute Leute? 
2; 8 22.00; nur 92.75 

80 nur $1.50; nur $2.25; nur 83.0 
0 nur 81.75; 870 nur 82.50; 9100 nur 83.9 
Reine andere Koften. Lange etablirte& berantinort- 

tt . Alles privat; fo Biel Zeit 
wie Ahr mlnft. 

Otto GE. Boelder, 70 LaSalle Str., Bimmer 34 
9ebx* 


Unterridt. 
(Unzeioen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


ngli e Sprache f. Herren oder Damen. 
darin ten und privat, fowie Buchhalten und 
Sandelsfächer, befanntlib am ‚beiten gelehrt im 
R. W. Bujınek College, 922 Milmaufee Ape., naoe 
Daulina Str. Zags und Wbends. PBreife mäkig. 
Beginnt jekt. Brof. George Zenifen, won 
Gtablirt 1890. l6ag,ddia* 


Verlangt freies Programm meiner 5 fe für 
Kleidernähen, Zuichneiden und Schnittzeichnen. 

Olga Goldbzier 

9, Floor, Majonic Temple. 19de3,X* 


Englifcher Privat-Rurfus don erfahrenem Lehrer. 
Dauer: 3 Monate, $. &03 NR. 'Elarf Str. 
12de3, 1m 


Schmidts Tanzicule, 01 Wells Klaifenunterriht 
— und Sonntag. 617 R. Elart u Mittw, 

Uden. Unæ 

Enaliſche Pridat⸗Abendſchule, zenttal gelegen, er ⸗ 
öffnet Unfangstlajie 5. Imuar. Wem daran gr- 
legen if, die engliibe Sprade fhnel gu erlernen, 
edreffire: F. 335, Wbenbpofl, 9-Jjanz 





Schwache Männer! 


Seid Yhr nicht mehr fo kräftig, wie einft? 
Merkt Ahr, dak manchmal Eure Kraft ver- 
fagt? Habt Ahr nächtliche Verlufte, Träume, 
Kreuzfchmerzen, Verluft der Energie, Ges 
dächtnißjchtwäche, feinen Ehrgeiz ufmw.? Fällt 
e8 Euch fhwer, Eure Gedanken zu lonzentri- 
ren, habt Ahr Abneigung gegen Gefelligfeit, 
ein Gefühl der Niedergeichlagenheit, Selbit: 
mord = Gedanken ujw.? Wenn Ihr irgend 
eines oder alfe der obengenannten Symptome 
habt, fo folltet Ahr feinen Tag verlieren, 
reelle Behandlung zu fuchen, welche Euch wie: 
der zu einem Mann macht. PVergekt nidt, 
da& die obigen Schwächen mehr häusliches 
Unglüd und linfrieden, mehr Seibitmord- 
und Ehejcheidungsfälle herbeiführen, als alle 


30 Heite nacıpaltig. anderen Krankheiten zufamnten. 
Medizinen S1 bis $6.50 per Kurius. 


3 will, dak Männer, die an den obengenannten Symptomen, Varicocele, Be: 
ſchwerden, Bfutvergiftung, Rheumatismus, Magenbefchiwerden, leiden und mit at: 
deren Behandlungen unzufrieden find, in meinen Dffices vorfpreden und meine 
wunderbare neue Behandlungs- Methode, Elektrizität mit Abjorption, gründlich uns 
terſuchen. Ich unterſuche Euch gründlich wie kein Anderer, beachte jedes Symptom 
in Eurem Falle, und wenn ich finde, daß Euer Fall noch heilbar iſt, gebe ich Euch mei— 
ne geſetzliche Garantie, geſtützt auf genügend Kapital, ſodaß Ihr kein Riſiko lauft. 
Ich werde Euch erklären, weshalb Ahr nicht geheilt wurdet und weshalb ich Guch zu 
heilen vermag, ivenn Andere fehlichlagen. Ihr würdet nicht mit meiner Methode be: 
handelt. Sie hat taujende Andere Furiri. Sie heilt au Eudh. Keine Krankheit 
ſteht ſtill, wenn vernachläſſigt. 


Dr. D. J. von Velsor, 


DR. KANE’S_ E'scte; 


Medica! 
58 State Str. 


(Beoenäter Mofonic Temple. ) 
Sprechſtunden 886. 


Chef, Deutſcher Spezial ˖ Arzt, iſt anweſend. 


SPEGIALISTS, 
Ghicago, Zi. 


Sonutags 10 —. 


und 3. Floor, 
KRonfultation frei. 


DR.H.C. LEMKE’S 
St. Johannis-Tropfen 


ind ein Keitungsmiltel. - 


Diefe Tropfen fünnen in Wahrheit da3 Leben retten bei Anfälfen von 
Cholera, Kolit, Magenträmpfe, Durchfall und Ruhr. Diefe Tropfen ge- 
- währen fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Nervofität; au 
mwerthooll bei Magenfchmwäche (Dyspepfie), nehme 3 Mal des Tages 3 
Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy oder Waſſer, 
toirh, helfen; jeder Menfch follte fich eine Flafche von diefen Iropfen an 
Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei der Arbeit; denn diefe 
Tropfen können in Zeit der Noth und Schmerzen Ruhe und Freube ver- 
urfachen. Frage in der Apothefe ober fchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co. 


118 Elburn Ave. - - CHICAGO, ILL. 
Hmai,fa* 


rivat:Stranfheiten 


Spredt vor oder fdreidt 
fofort wenn Ahr Leidet. 


„Ich heile und heile Idmellt“ 
„, genorrhen Abfonderungen | Kleine heile 


td. DIS 5Tage ſooleich aufsehaiten. vergrößert. 
a a a 


Te Befchwerden Varicocefe 
5 biß 16 Zuge. 


80 bi3 90 Tage. 8 biß 5 Tage. 
NG babe ein meues Miittel fr fhrwache Männer, meldhes ich ges 
tantire, dab e8 heilt. FFehlichiag ift ausge;chloiien. &8 wirkt d' roh 
auf die fhwahen Organe, verleiht ihnen neued, warmes Blut, 
macht diefe ftarf und kräftig. Wittmer und Männer in mittleren 


Jahren können wieder heiratyen und das Qeben neu beginhen mit 
der bollen Kraft und Stolz der Mannedfraff. r 


Junge Männer, melde dur) Yugendtborbeiten u. 


Ein hrucher — Ueberarbeitung ihremRörper und 

u. Set Schaden zufügten, follten fofort horiprechen oder fhreiben, 
um fi dor einem frühztitigen Grabe gu retten. Ach Aurähtire zu heilen, mein Ihr bei mir we⸗ 
gen Bebandlung re Junge Männer für die Che tauglid aemadil. Mein Preis für eine 
Heilung ift der niedr.gfte und immer im Bereich ber Arbeiter. Ubreſſe: 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, Sc... 
— 216. Sprechſtunden: zn bon 8:30 Morgens bis 6: Abende. Sonntags von 9 Uht 


orm. bit 1 hr Rahm. Wrbeitäleute finden Gelegenheit, Dienftag, 
Abends vorzufpredden. Offen bit um 9 Uhr U Abende. I EEE OR Satan 


Echreibt wegen Bücher für Männer und Heiramhd-Wenweiier, frei. bifa* 


Ein Bruchband, 
das and) den 
geößfen Brud 
gut und ficher 
fchließt, il un- 
fer Real Brudı- 
band. 


Diefe Abbildung zeigt unier Ideal einſeitia mit Radikal-Kur-Kiſſen, ſowie Sicher heits-Kiſſen für 
aeiunde Eeite. — Dirfeß Band ift das 
Beite, bauerhaftefte bequemfte und ficherfte Band 
Das jemals fahrigirt wurde. Gin Band, bes auch ben gröhten Brub, aber ohue die läftigen Unten 
etemen, jidher und bequem hält und aud mit der Zeit flieht. 
Wir verkaufen Diefeg Band unter unferer perjönliden Garantie. 
8 gibt kein ebenfo gutes oder ähnliches Band für den sehnfagen Breit, und mir find das eins 
sige Haus, von dem diejes Band zu utiferem befannten billigen Pabritpreis begogen werden fann, 
&ute, mit Leder überao: g Eu {bänder, von G5e aufmärtd für —*5 und von 81.25 
eufmwärts für doppelte eber 76 veriihiebene Sorten; ein gus pafiendes Band für Yeden. 
Bandagen, SeißBinden, Gummimaaren, Geradehalter, Arüden etc. 
in größter Auswahl zum niedrigken Babrifpreife ſtets vorräthig. 
| a —* — Sonntagd von 9—12. 
ir aufen Ieine Bänder in einer Apotbete; ‚Jetien Sie fi nit irreführen. 2 * 
Fabrif und Anpabzimmer find im 6. Stod— nehmt e füb 


HOTTINGER BÄNDAGEN-FABRIK 


Thurmuhr-Gebäude. 
Milwaukee und Chicago Ave. öter Stod. Nehmt Glebator. 


Sind Sie Taub?? 


Shwerhörigteit, Zaubheit, und Ohrenfaus 
ten in Turzer Beit fiher und auhaltend geheilt. 
Mit geringen Koften Fönnen Sie fih zuhaufe 
felbft turieren. Schreibt fofort, Einziges Heilin« 
ſtitut dieſer Art in Amerila. Deutſches Seilinſti⸗ 
tut für Augen⸗ und Ohrenleidende, 2742 
GcHer Ave. St. Souia, Mo. 


Blaſen⸗ 


Katarrh. 
iſt alle 

Entleerungen in 

48 Stunden. 


Jede Kapſel 
träpnt den 


Namen = (um) 


tet Euch vor 
acha hmungen. 
1.10, 


Bruchleidende 
' ale 


benben werben 
aeheilt, 
LI 
. orten, 
Beib, ts 
Ibräde, Gummi en, fett? Beute und 
Äter, Rrüden, tünftf Beine 


nder 50 Gents un aufwäri Be 


neu etfundenes Bru 
if 
Armee. 


den ge 


— — — — 


Leſet dte 


„sountagpo “ 


&ibendpoft, ‚Ehicags, —— u u 


Die Ubrüftungsfrage in der fran« 
‚zöfinen Rammer. 
"Baris, 24. November. 
Der durch Prefienfes Abrüſtungs⸗ 


rede hervorgerufene Zwiſchenfall hat 


am Schluß der geſtrigen Kammerſih⸗ 
ung noch eine Fortſetzung gehabt, bei 
der es zu leidenſchaftlichen Auftritten 
und wildeſten Tumulten kam. Der 
Deputirte Hubbard bringt eine Tages⸗ 
orbnnung ein, welche lautet: „Die Kain 
mer fordert bie Regierung auf, fich mit 
den fremden Regierungen über eine 
Einſchränkung der militäriſchen Rü⸗ 
ſtungen zu verſtändigen.“ Hubbard 
verſucht ſeine Tagesordnung zu be⸗ 
gründen, die äußerſteLinke applaudirt, 
aber das Zentrum und die Rechte lär⸗ 
men ſo ſehr, daß Hubbard die Tribü— 
ne verlaſſen muß. Der frühere Unier- 
richtsminiſter Georges Leygues, ciner 
der hohlſten Schönredner der Kammer, 
verlangt das Wort. Aber Deleaſſé be— 
gehrt vor ihm zu ſprechen. 

Delcafje führt aus: „Sie haben ge- 
bört, welche Aufforderung Herr 8 
bard an die Regierung richtet. 
antworte ihm, daß wir nicht mit 
fremden Regierungen zu reden draus 
chen. Wir haben mehr gethan als ge— 
redet, wir haben gehandelt. Seit ei— 
nigen Jahren haben unſere Marine— 
und Armeebudgets nicht allein aufge— 
hört zu ſteigen, ſie ſind ſogar in erheb— 
lichem Maaße geſunken. Während 
dieſer Zeit erfahren die Militärbud— 
gets der anderen Staaten eine andau— 
ernde und, wie ich hinzufüge, beſorg— 
nißerregende Steigerung (Bewegung). 
Die anderen Mächte können nicht zwei⸗ 
feln, daß wir entzückt geweſen wären, 
ſie unſer Beiſpiel befolgen zu ſehen. 
Wenn ſie das nicht gethan haben, wie 
können wir uns einbilden, daß ein 
Wort ſie dazu beſtimmen könnte? 


(Stürmiſcher Beifall rechts, im Zen- 


trum und einem Theile der Linken.) 


Was kann unſere Würde durch ſolche das fo entitandene Gasgemifch, nad) 


überflüffigen Worte gewinnen? (Er: 
neuter ftürmifcher Beifall.) Sobald 
bie anderen uns nachgeahmt und ber 
Steigerung ihrer Militärausgaden 
Einhalt gethban haben werben, braucht 
niemand zu fürdten, daß mir jolche 
Vorfchläge, wenn man fie uns vorlegt, 


mit irgenbmelchein Uebelmollen prüfen | 


werben. ch brauche nicht zu jagen, 


marum gerade mwir fie nicht vorlegen | 


fönnen. (Enthufiaftifcher Beifall bei 
allen Theilen des Haufes mit Ausnah: 
me der äußerjten Linken.) 

Nun glaubt Herr Leygues den Yu- 
genblid gefommen, fi) dur& eine va- 
triotifche Rede wieder etwas in pen 
Vordergrund zu jchieben. wer jaat: 
„Wir find Freunde des Tsriedeng, aber 
es gibt Dinge, die mir nicht vergeflen 
werden.“ Unter ftürmifchem Beifall 
und tobendem Lärm fpricht er einen 
Haupiniftifhen Sat nad) dem ande: 
ren. 

Man Sieht, wie Jaures e3 ayf fei- 
nem Blate faum noch) aushalten fann; 
faum hat Leyaues geendet, fo eilt Zau- 
r65 auf die Tribüne. Als er beginnt: 
„Wir wollen die ruchlofen Worte, die 
der Vorrebner gefprocdhen, beantivor- 
ten,“ erheben fich die Rechte, das Zen- 
trum und die Rationaliften und heu- 
lien: „Zur Ordnung”. Sie fchreien: 
„Shre eigenen und Prefienfes Worte 
find ruchlos,“ und machen einen Het: 
denffandal, den allein Jaure3 Organ 
übertönen kann. 

Jaurés: Ihre Bemühungen, die Re- 
befreiheit zu erjtiden, paflen zu der 
brutalen Politik, die Sie verfechten, zu 
jener Politif, die behauptet, ein Bolt 
fönne nur groß fein, wenn es die ande 
ren mit erhobenem Schwerte bedroht. 
Dagegen proteftiren wir nicht nur im 
Namen der Menfchheit, fondern auch 
im Namen Franfreicha! (MWüfter Lärın 
rechts, imgentrum und bei einem Theil 
der Linken.) So fnüpfen Sie die Sa- 
che unferes großen, emanzipatorifchen 
Landes an die Sache des ewigen Strie- 
ges! (Stürmifcher Lärm und ftiirmi- 
cher Beifall auf der Außerftgr Lin- 
fen.) 

Dann Spricht Qeygues abermals. Die 
Kammer ift furchtbar aufgeregt. Fnd- 
(ich legt fich die Erregung und die von 
der äußersten Linten geforderte Prio- 
rität für die Tagesordnung Hubbard 
wird mit 463 gegen 109 Stimmen 
abgelehnt. Dann wird eine Tageßorb: 
nung Gerbille = Reache, die fich auf die 
gefammte Debatte bezieht und bie Er- 
Härungen ber Regierung billigt, mit 
490 gegen 66 Stimmen angenommen. 


Gine jezensreihe Erfindung. 


©3 vergeht teine Woche, dak nicht 
eine ober mehrere Meldungen bon 
Schiffsbränden dur vie Zeitungen 
laufen. Wie häufig diefe gefahrpollen 
Ereigniffe auftreten, melde Paflagiere 
und Fracht bebrohen, ja das ganze 
Fahrzeug vernichten fünnen, jieht man 
am beiten daraus, daß im Monat 
Dftober allein 38 Schiffäbrände ftatt- 
gefunden haben. Sehr bedeutende 
Berlufte für die Nheber und Affefu- 
ranzaejellihaften waren die Trolae. 
Bolftändig zeritört wurben 6 englifche 
und amerifanifche Schiffe, die übrigen 
mehr ober meniger jtarf bejchäbdiat, 
und das Alles in einem einzigen Mo- 
nat! Unter folchen Umjtänben ift e3 
eine Beruhigung, daß eine Erfindung 
gemacht worden ijt, durch welche, wenn 
rechtzeitig angewandt, Schiffäbrände 
in. Zulunft völlig vermieden merben 
fünnen. Diefe Erfindung ift ber 
Clayton’fhe Apparat, welcher das 
dire Verbrennung von Schwefel leicht 
und verhältnigmäßig billig zu be- 
Thaffende, als fohmweflige Säure be- 
fannte Gas für bie verfähiebenften 
Zwecke verwendet. Mit Hilfe biefes 
Apparates ift e8 jehr leicht, die ſchwef⸗ 
lige Säure in beliebigem BVerhältnik 
mit dem Stidftoff der atmofphärifchen 
Luft” zu vermifchen und biefes Ge- 
mifh dur Rohre oder Schlaud- 
lcitungen nad) jebem beliebigen Raum 
zu leiten, 

Die Hauptverwendungdart des Clay- 
ton’fhen Apparates berubt auf feiner 
feuerlöfhenden Wirkung. Der nd 
rat wird eniweber bauernd auf bem 
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‚zeiter Zeit ber 


Ehrlich⸗ 


Die Spezialiften in der weltberüßihten „State 
Febical Dispenfary“ furizen alle nneritanl» 
pie fohneller als alle anderen Spesialiften im 

orbiwenen. Die Behandlung (ame % Männer 
iſt * ar ialität, und dtefe Dis 
mebr © haften und Appäarate 
lung von Männerfranfheiten, ala a — ——— 
Spezialiſten im Nordweſten sufammengenemmen. 

Die günftinften Be inawıgeit. 

Männer mit fhwahern, fhmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in det Hoden, geichlecht- 
liche Shmäsje, Ichmerzhaftes UÜtriniren, mächt- 
liche Berhrite, eingefhrumpfte unentwidelte Növ 
vertheile, Gehächtnikimäge. Nerdöfität, Cchmer 

en in der 2rujt, Nierenleiden, Niafenfatarrh, 

* im Urin, Flecken vor den Augen, Bedrück⸗ 

ung, Melancholie und andere Enmptome, aus 

den Entartung, Dakatien und Tod hervor⸗ 
= en, permanent achei 

cheime een. unnagtũür liche Abflufſe, 
Blutvergiftung. Saricotele, für immer geheilt. 
Schnellite Heilung für ichmahe Männer. 

Zunge Männer, buch AJugendfünben, Ueber: 
arbeitung ımd ram ihwad) geworden, in we» 
nigen Wochen geheilt. 

Schreibt für einen Fragebogen. Sie lönnen zu 
Hanfe bebandelt werden ohne Abbruch vom St: 
fhätt, Stunden bon 10 bid 4 Ubr und 6 bid 8 
Uhr. Sonntags und an allen Beiertagen ur 
bon 10 bi3 12 Uhr. 

Koninitatior frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


E.8.Cde State u. Ban Buren Gt., Ghicaso, gu. 
Eingang 56 €. Ban Bı ren Eir, 


Schiffe aufgeftellt oder im Hafen auf 
fleinen Dampfleichtern oder, wenn e3 
möglich ift, auf Fractimagen an das 
brennende Schiff herangefahren. Feite 
Nohre oder Schläude führen ppm 
Apparat zu demjenigen Raum ober 
; ben Räumen bes Schiffes, mo ba8 
Teuer ausgebrochen ift. Die Luft wird 
von der Brandftätte abgefaugt, ihr 
Sauerftoff im Apparat mit dem bort 
vorhandenen Schwefel verbrannt, und 


dem e3 eine Kühlvorrichtung durchlau⸗ 
ſen hat, zur Brandſtelle zurückgeführt, 
wo es die weggeſaugte Luft erſetzt. 
Auf dieſe Weiſe iſt dem Feuer in kür— 
zum Weiterbrennen 
nöthige Sauerſtoff entzogen und der 
Raum mit einem, die Verbrennung 
nicht unterhaltenden Gasgemiſch ge— 
füllt. 

Eingehende Verſuche haben ergeben, 
daß brennendes Petroleum, Naphtha, 
Zerpentin, Del u. ſ. w. beinahe augen: 
blidlich gelöfcht werben fünnen, ohne 
Gefahr für Wieberentzündung, wäh: 
rend brennende Baummolle, Heu, 
Holzkohlen und Materialien ähnlicher 
Art, melde viel Hige zurüdhalten, 
eine längere Behandlung erfordern, bie 
aber auch ficher zum Ziele führt. 

Die Einführung des Claytongajes 
in Schiffsräume dient auch ala Vor— 
beugungsmittel gegen Tyeuersgefahr. 
Läpt die Ladung eined Schiffes 
Geibjientzündung befürchten oder ift 
fie jonft feuergefähr'ihb fo hat man 
den Reurı forgfältig abzudichten, 
Ventilatoren und Lufen zu fohließen 
und daB"Gas einzuleiten. Die Durch- 
fegung der Quft mit 5 Prozent Clay: 
ton⸗Gas macht das Ausbrechen von 
Feuer unmöglich und verhindert die 
Exploſion etwa entſtehender Gaſe. 
Die unbedingte Zuverläſſigkeit des 
Claytongaſes für Feuerlöſchzwecke iſt 
auch bereits allgemein anerkannt, und 
Verſicherungsgeſellſchaften ermäßigen 
ihre Raten für Schiffe, die mit dem 
Clayton-Apparat ausgerüſtet ſind. 

Ferner hat ſich das Claytongas als 
ein vorzügliches Mittel erwiefen, Rat- 
ten und anderes Ungeziefer zu bertil- 
gen. Seit langer Zeit werden aus 
faniiären Rüdjichten Anftrengungen 
gemacht, ven Ratten als Krantheits- 
übertragern jchlimmfter Urt zu Leibe 
zu gehen. Es ift befanntlich mwiffen- 
Thaftlich fejtgeitellt, daß befonders die 
Ratten die Verbreiter der Bejtfeime 
find. Die Vernichtung diefer Schäd: 
linge ift aber auch deswegen nothwen⸗ 
dig, weil ſie einen enormen Schaden 
anrichten. Eine Ratte zerſtört pro 
Tag für 11 Pfennige Waaren. Die 
Wirkung des Claytongafes auf das 
Ungeziefer ift rafch und ficher. Beim 
Eintritt de3 Gafes in die zu reinigen: 
den Räume verlaffen Ratten und 
Mäufe, durch den fcharfen, ftechenden 
Geruh der fchwefligen Säure und 
durh Luftmangel veranlaßt, ihre 
Sclupfmwintel und fammeln fi in der 
Mitte der betreffenden Räume, io fie 
berenden und dann leicht entfernt ver: 
ben fönnen. Ebenfo ift das Gas aud) 
gegen anderes Ungegiefer, wie Flöhe, 
Wanzen, Kakerlaken, Läuſe, Motten, 
Ameiſen u. a. wirtfam anzuwenden. 


Außerdem hat ſich ergeben, daß das 
Claytongas Bazillen und Krankheits— 
feime, mie Ipphus-, Cholera: und 
Peftbazilfen, dergleichen die Fäulnik- 
erreger berhältnikmäßig ſchnell töbtet, 
fo daß alfo in diefem Gas ein außer: 
ordentlich zuverläffiges Desinfettiong- 
mittel gefunden ift. 


Der Norbdeutfche Lloyd in Bremen 
bat, nachdem er während längerer Zeit 
mit ber jchmwefligen Säure und dem 
Clayton'ſchen Apparat Verſuche an⸗ 
geſtellt hat, die in jeder Weiſe befrie— 
digend ausfielen, das Clahton'ſche 
Patent für Deutſchland erworben und 
die alleinige Ausführung dieſer Appa— 
rate der Norddeutſchen Maſchinen⸗ 
—* TE in Bremen über: 
ragen. Die bremiſche Schiffahrts⸗ 
geſellſchaft beabſichtigi, ihre fämmt⸗ 
lichen Schiffe mit dem Ciahton'ſchen 
Apparat auszuſtatten. Es iſt damit 
ein weiterer wichtiger Schritt auf dem 
Wege gethan, das Schiff, ſeine Paffa⸗ 
giere und ſeine Ladung gegen Feuers⸗ 
Ken und anbere Schädigungen zu 


Rah Kalifornien. 


Zwei folide durchfahrende Züge tä 
nah California, dia der Fred ig 
eific- & Northiweitern-Bahn. Der Operland 
Limited — eleltriſch erleuchtet), weni⸗ 
ge als drei Tage auf der Fahrt, het, füpıt ab um 
Strafe (Tel.: Eentral 


:00 Uhr Übenns. Ein ivei 
—— 
Straße = Station. 


um 11:35 Nadts. Tidet:O 
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Chicags, den 19. Dezember 1908. 
Die Wreife gelten nur für den Brobbäidel.) 
Getreide and Den. 
(Baarpreife;) 
Binterweizen, Pr. 2, rotk, © — 
Tr 2, beart, TE; R. 8, hart, 
WR. 


Sommermweizen, Mr. 1, He; Nr. 2, I-8it; 


u 87. 
mat, * ne —dd; Nr. 2, er 4B—I%. 
Ar. 3, c; 3, geib, 44. 


elb 
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N 331; 


‚Binter atenıs, 44.10-44.20 das Gab: 
„Dard Patents”, 
30: befondere Marken, 8: 
Deu (Berkanf auf den Geleiien) —Brtteb Tipoibe 
82. 12.50; Ar. TAi so; Rt. 
410.0; Ur. 8 98.0089. » iheh 
wirrie, SIO5O- HL: Bitte, Nr. 1, P.0 
10.00; Rr. 2, ur Nr. 3, B.W- 
87.0; Ar. 4 3. 00 
(Auf — — 


en, Dezember, T9%c; ‚2%: Zult, 


Dezember, 42; Mai, 434c; Juli, 4443er. 
„Former 3k; Dr Bote; Zult, 


Vruviſtonen. 
— ——— 36.373; 86. 8 
Mai, 8. 572. 
n, Xanıar, 0; Mai, 86.74, 
te$ zantinetieite Jana 
; Mat, $11.80. 


Sch achtvet. 
Ni dDd:eb: Weite „Beeves“, 1200-140 Bfund, 
3.08. ‚> per IN Pp.; gute dis ausgejuchte 
ſchwere Stiere HB. 40: mittlere bis ante 
Bref-Stiere zum VBerjandt, 4.55.95; gute bis 
ansgeiuchte Kühe, ber 100 Pid. 22.70-53.00; 
ailte Hit ausgeimhte Mälber, H.I—K.Td: ge: 
wöhnlihe bis mtittlere Kälber, M. IH. 59; 
Teras: Bullen, per 19 Bund, 2.58.75, 
SHwrernc: Uusgejucte bis deite ızum Verjamdr. 
435.5 der 100 Bhund; aemöhnliche bis 
Schlachthauswagrte, 54.) 44 45: 
4.54.40; leichte 


Januar, 


ichidere 
gdemiſchte — 


er 
leichte, 
ansarjudte,, H.I—H 
“az Beite, ne Sek, per 100 Biund, 
8.0 1% aut bie —— Jähr linge 
38 ID: „Native Lambs“, gute bis aus⸗ 
ot ſuchte, * 166. 25. 


(Markipreiſe an der S. Water Str.) 


Butter— 
„Freamery“, ertra. pet Pfund 
Kr. l, per Pf 
Nr. 2, per Pfund 
Gooleys, per Pfund.. 
Ar. |, pet and... 
„Zadleg,“ per Pfund., 
Vadivaart, Frische 

Räic- 

adınlafe, „Xiwins*, per Drumd.. 
Daiſies“, der Pfund 
„Boung YAınerican“, per Bfund.. 
Schwe jer, nen, per Pfund 
imburger; neu, der Dfund..... 
—————— — ——— — 

—A— — 

deyide Waare dohne 
eriuft. per Dußend Riſſten zu⸗ 
rldgejandt) ouosesssosnnnenchense 0.29 
Arte Waaıe, obne Wbzıig bom 
Veriuft, der Dukenb _(Kiften en» 
deſchloſſen 
Geituaeſ. Aalbdileiica, Flide. 

Befiügel dliebend)— 
Hühner, das Bund 
D0., „Springe“, das Pfund 
Enten, das Pund 
Bänfe, dir Dugend 
Truthühner, das Bund 

Gefhügel (gerupft— 
Trutbühner, dab Pfund 
Hühner, das Bund 
do., „Springs“, das Pfund 
Enten, da3 Pfund 
GBänte, das Pfund 

Kälber (geihlahken— 
50-69 Di. Gewicht, 
50-75 Bid. Gewicht, 
035 Id. Gewicht 
a = Vid. Gewicht, 


Nr. 1, der 
Schwarzer Bari, ber 
Weiher Bari), per Pfund.. 
Drderel, ber Diund 
Gedite, per Pfund 
Rarpten, per Pfund 
Wer, ıyierichter), 
vabs, per Bluud 
Ehelfiih. per Pfund 
Blunder per Biund 


0.2 — 13 
0.1 
0.103—0.11 
Abzug don 


0.08 
010.11 
7.00 
0.14 —0.15 
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0.16 


0, —35 
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0.10 —u.11 
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Trout, der Pfund 


Ariſche Fruchte. Semikk. 
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18 gute bis Ausgejiichte, u jab l. 
vonen, Galifornte, per 
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Jumbo“, 
eie per Sub 
auben, Catawbas 

u ords, 4:Rfundsforb 
tonsbeeren, ver jrah 
odffalat, Lonifiane, per FJab 
Weihe Rüben, per Fa 
Kraut, Solland, per Tonne 
Blumenkohl, Long IBland, per Yak.. 
Roicntoßl, per Omari 
Blattfafat, biefiger, her Rifte 
wiedel, Hiefige, der 70 Pfund 
üben, Buſhel 
Mohrrüben, ns eennasaan 
Tomaten, Ralifotirien, 4 KRiften. 
Rettipe, per Trkend Bündel . 
Sellerie, Michigan, ber Kiſte. ......... k 
Gurten, per Dutzend. ............. — 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kiepe.... 
Irpdche „Beans*, außerlefen, 
per Bufbel 
„Medium“ 
Anthe Nierenbobnen 
KRartcffein, per Buibel, in Gars 
Ladnnaen— 
urbane 
do. minderwerthige. der Buſhel.. 
Sühktartöffeln, Hiefige, per Fah 
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Scheidungsklagen 
wurden eindereicht von: 


Margdatet, degen, Charles Coot, Verlaſſen; Lulu 
gegen Winton E. Getjendonner, Berlaſſen: Rubie 
John M. Cutler, grauſame Behaundlung; 
da gegen Karl J. Stamm, Verlaſſen: Lydia ge— 
gen Jatob Wichme er, Verlafſen: Neri⸗ argen Gari 
A. —W Verlaſſen: Emma gegen Albert 
Sweid, Verlaſſen: Elizabeth gegen John EC. Koll⸗ 
meyher. grauſame VBebanblung; Diyttft gegen Leo— 
rard 9. Gill, Berlaſſen; Jennie gegen Charles 
Connorton, grauſame Behardlung. 


We und 


* 
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Leidende. 


Leider —55 enthalt das gediegene 
deutſche Ser mettungsanttr, neueſte und 
berbefierte Auflage, ait vielen lebenätreuen Ad» 
bilduhgen, meides von Jung und Ns geleien 
werden jollte. Bon beiondirer Wirhriäfeit it Dr 
fe8 Yu für Leute, Die ia) werehelt 
und auch für Dieienigen, did in m 
(he leben. Schr tur mb einfach beitärt Das 
ſelbe, wie Geſchlechteiciden und die ſchredlichen 
— — 6 en mie: Shwäde, Nerv. 
mputınz, Bolintionen, nfruntbartrit, 
es — Aue: Sgwermerh und Krampf 
a» ee ohne Iihäblide Mittel far immer be- 
fett t merden dünnen. 


Fiefed unüberteeffliche 
Wert, welses 250 Beiten ftart ft, ivird mach 
Fmpfang bon 2b Genss In 


itmarfen, gut ber 
vact, Feet zugeichidt. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


Ar, 9. tat R Etriet, an en. 
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Auch zu baben bei Dirs, —8 "Borffatag, 
Nr. 826 Lincoln Ude: 


ec en 


Gabt De Kopfueh? Sin rare 


ze N. ya) Dies find etliche "einen der Au 
mir mit Brillen Zuriren. 


Augen-Spezialifte, Br Ramser, 


wei Eute ungen unterfudt. Brill 
nn 384 450 
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Innerhalb 
15 bis 30 
Cageh 
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Milleſſt meiner 
nenen elehlre: 
hemifchen 


Dr. Weinltraub, Wiener Spezial- Arzt. 
Diefe Dtethobe, felche nur mir befannt tft und nur in meiner Office an- E 


gewendet wird, 


it Die einzige Methode in Der Welt, weldhe Männern jeden Al» 


terö Ehrgeiz, Kraft, Stärke und Mannesfraft verleiht. 

&3 it eine polljftändig neue Entdedung und grumdverichteden don allen an 
deren, die jebt angewendet werden für eine Heilung von verlorener Manned- 
kraft, geſchlechtlicher Schwäche, unnatürlicher Verluſte, Varicocele, Striktur ete. 
Sie iſt von mir in tauſenden, von Fällen, die ich in den letzten Jahren behandelt 
habe, gründlich erprobt wror den und Die Menge der Zeugmifie, die mir freitoillig 


zugeichieft murben und in meiner 
zur Genilfe. 

63 gibt feinen gall bon der 
anderen Unordnung des Ne erbei ſyſteme 
vorrufend, welche weine Rethode nicht 
augen biielih auf da3 Cebien und die 


Ihr verſpurt die 
—W 


alt ſeid. Das 


verwirrt, welche ſchlaf⸗ 
verſtimmt und leicht entmurbigt ſind. 


methode erkläre. 


vollſtändig wieder hergeſtellt. 


Meine glettro⸗werni ſche 
und die 


deren Krankheiten der Urin-Organe. 


BE 


bon 10 bi$ 1 Uhr. 


ht en Männer u. frauen. | 


Zaufende zögern, Heilung 
zu juchen, bis das Ner- 
benfhitem doljtändig zer: 
rüttet it. Nachdem hr 
mit anderen methoden 
hinlänglich experimentirt 
bubt, tommt zu mir, und 
Ihr erhaltet eine geichrie- 
bene geleglihe Garantie 
über eine 


Poſitive nud nad) 
Dr.L. E. ZINS haltige Heilung. 


Spezial⸗Arzt, Ich babe in ben legten 
der leitende Spegiafit gehn Jahren Jehrende 
im Weften in Männer: und barinädige Arant eis 

franfheiten. ten, wie Varicocele, Be: 

ihwerden, Blutvergiftung 
und ale Stranibeiten, die den Männern und 
Frauen eigentbümtich find, bebandelt ımd Tu 
rirt, und ich gebe eine gefegliche Garantie, alle 
Fälle zu Deilen, die ich in Behandlung nebme. 
Ach wende mich beionders an die Kroniih Kran 
fen, die emtmüurbiät jind duch MagensArzneien, dir 
dazm dienen joßften, ibre Krankheit zu furiren, an 
Yerdende, die wat einer graufamen Operation be: 
droht find, an Männer, die nah allen Bemühungen, 
Heilung zu yiiden, woirien, dab jie doch immer mehr 
jzujammendrehent, an Männer, die alle Hoffnung 
verloren haben, ze wieder gefund zu werden, und im 
Männer, die als unbeilbar aufnegchen worden was: 
ren. SKonfuftation frei mn vertraulih. Wenn br 
nicht Tommen fönnt, fchreibt wegen Fragebogen. 
Tauſende brieflich im Hauſe kurirt. 


Dr.L.E. ZINS. Spezialarzt 


247 W. MADISON STR., 
Ede Cangamon Str. 


Stunden von 8 Born. bis 9 Abenb3. 
9 Borm. bid 7 Abendb. 
1693, ınijanto, In 


Sonntag 


NOTIZ 
Ehicanos erite Zahnärste. 


* NRur für dieſe Woche. W b . 
88 fer berübmtes 88.0 Geb.h für 86.00. 56 


Stebt Bortheil au» »ieien berabgeiegten Breifem. 


38.00 8ut:8 Gebiß —— — 


Ne dhesney bros, di. 


Raudoiph Bir. 


„IH lich mie zehn Zähne ziehen, abjolat obme 
Schmerzen.“ Frau Theo. Vangard, I795 N. Spauids 
Ing Apdenue.—Begeht keinen Arrtbum. Brüdenarbeit 
unſere Spezielität. Deuti “aeiprohen. Bähne zur 

ifte Der —— reife gefüllt. Telephon: 
entrei 2047. Dffen ÜMbensd bis 10 br. 
13mi,lj,mifrionms 
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Pr Ü 
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Spart Shmersen und Geld. 


"nwetang ven: iii m 


Bolton Denta 


— einem 
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zu en ER au veripüs 


ilberfüllungen.. 
r nern si * 
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Leſet die 


„Sonntagpoſt“. 


durchgemacht babt, twird c& Euch icheinen, als ob Ahr nicht über 
Leben findet mieder des Lebens wert) und br 
Stande, Euch an dem Vergnügen der Mannestreft zu erfreuen. 

Dies gilt Euch Leuten, denen r3 an Muth fehlt, deren Nerven zittern, des 
ren Augen den Glanz verloren haben, deren Geift getrübt tit, deren Gedanten 
und rubelos find, deren Vertrauen erfchüttert tjt, die 
Zögert nit, — 


Sch beile Qericvecele, 


Sch Tade jeden Dann ein, der andere Behandlungen und Aerzte verſucht 
hat, in meine Office zu kommen, mwojelbit ih ihm gerne meine Behandlungs 
? Diefe Methode befeitigt die Schweden der EHirurgie und lang: Wi 
fam ziehen fich die vergrößerten und Tranfen Adern aufammen und die Kraft tt 


Sch Heile Beihwerden, 


Metbode löit_die erkrankten Theile allmälig auf $ 
Strittur fegmeindet dahin wie der Schnee dor der 
macht den Kanal frei und fräftigt die genitalen Nerven. 


Ach heile auch nachhaltig: Alutvergiftung, Gonorrhoca, Gleet 


Office aufliegen, beivei ſen dieſe Behauptung 


bengenannten Krankheiten oder irgend einer 


‚Heine oder geihrumpfte Organe ber= 


u heilen vermag. Sie wirkt direft und | 
Nerven-Zentren. 


Be Alte me Meihase d:.1t, naddem alle anderen Mittel und } 
Acrzte veriagen. Se seit End ſchnell und nadıpaltig. 


Wirkung derſelben nach den eriten paar Behandlungen 
bald fühlt Ihr mie ein neuer Menjch, und nachdem Xhr den vollen Kurjus 


äivanzig Jahre 
Feid wieder im 


ohne Schneiden, 
ſchmerzlos 


— . » 


ohne Schneiden 
oder Dehnung. 
Somne. Sie heilt und 


und alle atı= 


Sicherheit der Heilung ift was Ahr wollt! — 
Ich gebe End eine acichlide Sarantic, End) 
zu heilen, wenn ich Euren Fall übernuchme. 


Mas ich für Andere getban babe, fanın ich auch für Eud) thun. 


Dr. WEINTRAUB, Speial-Arst, 
New Era Medical Institute, 
246-248 State Str., nahe Jadifon Bouleard, a" Sryarmenrsunen. 


Spredhftunden: Täglich von 8:30 Vormittags bis 6 hr Abends, 
Donnerftag und Samftag von 8:30 Vormittags bis 8 Uhr Wbends. 


Dienſtag, 
Sonntag 
faie* 


ist gefäbritiher als der früherer Jahre. Influens 
za, Srippe, Yingenentzündung waren bor etli 
ben Jabren noch Taum befannt. Iobt find es vie 
tödtlißften SKiranibeiten in Chicago. Dies it 
obne Zmeifel dem fchnellen Wechlel des Alimas 
zuzuſchreiben. Wir haben dies ſorgfältig Ttudirt 
und in unſeren Nachſorſchungen fanden wir 
etwas, das Huſten heilt. Daß dies wahr iſt, geht 
daraus berdor, daß fi* die Verläufe unſeres be— 
rübmten Sungen-Balfams fortwährend vermeh⸗ 
ren. Viele Leute in Chicago lönnen über die 
Vorzüge dieſes bewährten Heilmittels Zeugniß 
ablegen. Wir gebrauchen leine Opiate, um den 
Huften zu trodnen; Opiate gewähren zeitweilige 
Linderung, wohingegen Hartwigd Lungenbaljam 
direlt auf den Sig der Kranibeit wirft und den 
Sujten beilt, feiite Höfen Folgen zeitigend. Unfer 
Mittel iit abfolut barmlos und fann Kindern ges 
troit gcaeben werden. Ein Verfuch wird den Uns 
gläudigiten überzeugen, daB Hartwigs Lungen- 
Balinm ein Mittel ift, welches in jedem Hauss 
balt gebraucht werden follte. Berlauft bon allen 
Mpotbefern. In 2öc, 50c und $1.00 Flafchen. 
Verlangt Hartiwigs und nehmt nichts anderes, 


Ein Verjuh wird Eud) von 
jeinen Borzügen überzeugen. 


8d3,bippia® 


* wenn der wire 
*500 Beloh nung,.;: eleltriiche 
Süre nit dee beſte in der Welt in. Er heilt alle 
ge der Rieren, 
Zungen und 
„ fecner Rhyeus 
‚ Neriens 
‚Ro fs 
fdmer;, "Rüden, 
fmerz, Folgen » 
Ausihimeifungen, 
verlorene Mannbars 
feit, aße Frauenlel⸗ 
ben u. f. iv. Wenn 
ale Medizinen nicht , 
ebolfen haben, Dies 
Es Gürtel wird 


ur, 5 er beifen. 
Breite ik 85, * u 


Electrie Institute, }. M. BREY. Supt. 
60 fifth AUoe., nahe Randoiph Gtr., = teago. 
Sum Sonntags offen bis 12 br. Bol, iadino® 


— — 


Eorsch 
— * 


ptiter, E. ADAMS STR. 


— Unterſuchung von Augen und Anbafs 
na bon Gläicen für ale Mängel ber Sehfrait. 
Ronlultirt uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO,, 103 Adams Sir, 
15i6,didofa* gegenüber ber Boft-DOffice. 


DR. J. H. GREER, 
deutidher Arzt, 52 Dearborn Str., 


berühmter —2 in ber Behandlung 
hei Krantpeiten der Münuer 
a Pariencele und 
— DOffic®Gtunden: >= 
EIN ot 


— MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams — — Zimmer 8, 
Dezter Butibing, 


eu ——— Anſtau (ie) u 
(de —— en ‚und beirag 6 — 
ihre a tmen Imenfden fo fi 
mögle von (been 


unter *55 
mi 





am MI 


8 


ihre ift werthuoller 


a die Gefundheit, 


und ein Mittel, welches bie ug wi wies 


ber berftellt, ift ein Gegen. 
at und immer 


Mittel 
wenn alles Andere fehl 


Dr. Pufhed’8 


nel geholfen, auch 
lug⸗ Ich kann es 
allen Leidenden empfehlen. 


George Bartels, Carmine, Tex. 


PUSH-KURO heilt Rheumatismus, 
alle Blut: und Nervenleiden, ns 
E verdaulichkeit, Nieren: und L2ebere 
leiden und alle Schwächen, +» +++ 


5 > e: 
Dein Apotheter nicht, fende 
u 


>g) 
k 


N 


 — Schreibe um ein freies Büchlein. — 

PUSH-KURO toftet $1.00 in Apotheken. } 
ih e8 transportfrei für 

81.00, Cold Push für25c. Dr.C. Pusheck, 1619 Diversey Bid,, Chicago, Ill. 


Ma 63” COLD PUSH für alle Erkältungen und Sufiech © + 0 + +. 25 Gentd. 


I BR 


ES 


Hat e8 


Seldiendungen 
nach der allen Heimal, 


Wehhiel (Checks) oder Baarauszah: 
lung direft ins Hans nad allen Theilen 
der Welt, jelbft ins Heinfte Dori. Billiger 
als durch Boitanweijung. 


Western Trust& Saving s Bank 


Kapital $1,000,000.00. 


157--159 LA SALLE STR., 


zwifhen Madifon und Monroe Straße, 


BEE 65 wird deutid) geiprocen. 


Eifenbahn-Fahrpläne, 


Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago uud 
St. 2onid-Eifenbahn. 

Bi Salle Etr. Station, Ban Buren und La Sche 

Etraße. Ulle Züge tägli 
ng . 

Ren York und Bofton Erpreb...... 10.35 9.1 

Rem Vor Erprek SIR 5.25 R 

New Vork * Bofton Exrpreß...... 815N 740% 
StadtsFidetsOfficce 111 Adams Sa und Audi⸗ 

tdorium⸗Annex. Telephone Central 


Chicago & Northweſtern⸗Eiſenbahn. 


Zideis:Dfficed, 212 Glart Etr. (Tel, Eentral 721) 
Dolien Une. und Wells Etr, Station. 
Ankunft, 


Ab fahrt. 

„Ihe u —* 

aur r erfte Klaffe 28.00 20. 
——— —— ** 

es Moine maha, Salt 

Lake, San Francisco, und 8 +7.158 
> — a 1HR *95% 

eader maba, og SEHR 4.0 R 

Kity = — Ce⸗ 110R *7158 
ICECHN 858 
e11. 30 R 


dar Rap 
.oR 
“1.308 
MR 
“230R 
OR 
h *10.00R 


maba 
Des "Roi nes, Giour City, 
Mafon Gito, airmont, 
BVartersburg, 
Kord:Xomwa und Dakotas.. 
Elinton, Gedar 


. Deadiwood 
{ Mitneapolig, 
Dulutd, Matifon 
Gt. Paul, Minneanolis, 
Eau Claire, Hudſon. 
Madiſon, Janesville.... 
Winona, — Eparta, 
Ma::tat 
Winona, Gacroife, Mantas 
to und ieftl. Minnefota 
und Dalotas 
Bond du Lac, Ojihtofh, 
Reenab--Menafba, Ups 
pleton, Green Bay 
Dihtofh, Appleton Yunct. 
—— Iron Mouns 
— Bay & Menominee 
Ofbkofd, Green Bay..... 
Uſbiand Hurley, Veljemer, 
Itonwood, Khinelander, 
Oſhtoſb. Green Bay, Bes 
nomınee, Marquette m. 
Rate Superior 
Maniftique, Gault 


Bu. 
Cryſtal Faus 
NRodford Abf. »v. o0 % 42.02 R., 6.30 1 
Rodford- Ubi. “3.0 3., 34.00 v., *9.00 B., 
2.02 R., **6.0 N. 


2elcit, "Janesvi ide, He > ®., m 
®., 9.0 8. * 45 N., R., “30 R 


3.00 N. 

et, “3,00 B. *4.00 B. 7.00 8. 

29,00 8., **11.30 3., 2.0 R., 3.08, 5.0 R., 
3.%0 R,, "10.9 N. 

* Käolih. ** Ausgenommen Sonntags. * Sonn» 
tags. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Samftags. x Xüglih bi Menominee und Roines 
lander. 


*10.30 R 


Belt Shore Eiſenbahn. 

Vier Limited Schnellzüge täglich ziwifchen Ebica 
end Gt. Louis nah New York und Bofton, via 
Babafth Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit cıes 
oanten Eh: und Buffet = Schlefwegen durch, ohne 
Wagenwechſel. 

Zůge dehen ab von Chicago wie folat: 

BiaMWabafhb 

bfahrt 12.02 Mittags, Ant. in New Vork.. 

Ankunft in Boſtun. 
Ubfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New York —* 
Ankunft in Boſton.. W. 

Ricel Blate. 

ebfahrt 10.35 u. — in New York & 

Ankunft in Bofton.. 
Ubfabrt 10.15 Abends, Ankunft in New Yort T. 
Untunft in Bofton..10. 

Büge geben ab Dr &t. — eg folgt: 
ia 

Ubfabet 9.0 Abends, —n in New Port 3. 
ntunft in Bofton.. 5. 
Abfahrt 8.40 Abends, nn in New York 7.50 
Ankunft in Bofton..10.20 8 

Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Shlafwagen, 

Blag u. j. w. fpredht vor oder fchreibt an 
u a 
5 Danderbilt Ane., New 
Gen. Weltern-Bafja ters ügent, 
25 6. Clark Str., Chicago, 5 
Tidet-Agent, 205 S. Clark Ste. 
Ebicago, 3 


wu * Ess 
BEE BE 


Chicago & Blton. 
ier Station, Ganal und Adams Ste. 
et:Office: * Adams Straße, Phont 


40 © 
Abfahrt ber Züge. „The only Way⸗. 
® Peoria und Bloomington; nur Gonnt, 
Bloom’ton, Beoria, Epringfield, St. Douwiß 
B Jolier Mccomodatior. 
Alton Limited für Ep’ field u, St. Louid, 
YJadfonvilie und Roodbou je. 
Ploomingten und Epringfielb. 
Sodport, Zemont, a und Divight, 
ze Acomodatip 
anjas City Simited, 
PVeoria Limited. 
— Springfield u. St. Louis, 
Midnight Special, Dee ‚Sr 
Kouis, Yadfonville, J Gity 
e treffen ein don Sanja 
Bloomingten, 258, *.1 
a Bloomineton, 7.158, "8.108, *. 
En * — — Diem: 
Dei es *. 


*1.15 8, 
“1080 ie liet Boca 58, 465 
Be und De Be unday Yceomodat 
" Tigli. * Gusgenommen Eonntopk, 


22 


Berne e 
— 


3* 


* 


— 


21nod.jado* 


Finanzielles. 


A. Holinger & Co. 


Hypothekenbank, 
172Weashington Str. 


Tel. Main 1191. 


(Held auf Grumdeigenthum zu den 


günftigiten Bedingungen zu 
verleihen. 

Erſte Gold Morgages 

in beliebigen Beträgen ſtets zum Verkauf an 

Hand. ſamomi* 


Wn. G. HEINEMANN & Co, 


\ppothefen! 


Erfte Sicherheiten—vorzliglihe Auswahl, 


Seid zu verleihen du dem Jin 


(u u. lan 
—— — Genaue Auskunft aerne erfbeilt ddja,® 
Kozuinskı & VONDORF, 


(Geld zu verleihen auf 


Grundeigenthum 
ww ben niedrigiien Binfen. 


Grfte fihere Syppotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn dir. XRX 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Deutsche Sparbank 


499 Zinien. 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


BEE Erbichaiten 
BE DBollmachten 
BEE Militärjachen 


m Konfultationen frei. mm 


Dentiches Notariat 
K. W. KEMPF. 


Sonntags offen- 
240l,fafomomi* 


or. 124. Brüßer 185 &, GElart Str, 


J.$.Lowitz, 


15i E. Van Buren Str.. 


nahe Clark Str. und 5. Abe.; 
gegenüber Rodsland u. Sale Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
* Deutſchland, Oeſterreich, 
chweiz, Luremburg ete. 


Volnachien Ethſchaſlen, 


vorſchuß, wenn gewünſcht, 
Kollektionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


— —— Sonntag 9 bis 12 Borm, 
Gag, bojomedi® 


Baltimore & Ohlo. 
a: ——8 
—R verlangt auf an  ehranf, 
ir 


New ee Beh 


* uRittss 
— RR 29.00 8 
—— TUR 508 
RR 58 
Sountags. 


u bare Baia 
I —— 

— Taolich. 
—— 
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— sr yicano, cn den 19. Derember 1908._ 


(Eigene Korrefpondenzg der „Abenbpoft“.) 
New Dorfer Blaudereien, 


Kyot der. Provencale und Guiot de Provi, — 
Deffen Parceval:Quelle war mieder der manris 
{he Dichter Flegetanis. — Der orientalifhejüs 
difche Urfprung der Grals:Sage, — Andere Sas 
gentreife im „Parzival“, 

IL 
New York, 16. Dez. 1903. 


Das letzte Mal erwähnte ich als 
Wolframs Hauptquelle für den „Par— 
zival“ den Provenzalen Kyot. Mit 
dieſem franzöſiſchen Dichter hat es ei⸗— 
ne eigene Bewandtniß. Die Literatur⸗ 
Geſchichte kennt nämlich keinen proven— 
zaliſchen Dichter Khot. Sie kennt nur 
einen Dichter Guiot vonProvins. Pro—⸗ 
vins iſt ein kleines Städtchen im Nor— 
den Frankreichs, im Departement 
Seine-Marne, berühmt durch ſeine 
Roſenzucht. Es liegt nicht weit von 
Troyes, der Heimath des bereits ge— 
nannten Dichters Chreſtien. Von Gu— 
iot de Provins gibt es verſchiedene 
Werke. 
tirifchen Gebichts „Bible“. 


* 


mit franzöſiſchen Namen in ſeinem 


Epos äußerſt willkürlich umging, ſo iſt 


die Annahme berechtigt, daß ſein Kyot 
der Provenzale in Wirklichkeit Guiot 
de Provins iſt. Leider iſt aber ein 
Parzival von Guiot nicht vorhanden. 
Viele angeſehene Literarhiſtoriker neh— 


men an, daß Wolfram diejen Kyot er= | 
Aber das ftimmt nicht | 


funden babe. 
zu Wolftams Charakter. Gerade jei- 
ne Bezeichnung Kyot3 als eines Pro= 
benzalen läßt e3 als ficher erfcheinen, 
daß er Guiot de Propind meint und 
daß die Provenza bei Wolfram eine 
echt MWolfram’sche Verjtüimmelung des 
Stadtnamen? Propins ift. Auch in 
der Geographie war Wolfram, mie 
die meilten feiner Zeitgenojjen, 
[hmal. Das Parzival =» Gedicht 
Guiot3 ijt offenbar verloren gegangen 
oder ruht noch heute in irgend einer 
alien Klojter » Bibliothek Frankreichs 
oder Belgiens. In Wolfram: „Par: 
ziwal* it Vieles, was in feiner zmeis 
ten von ihm angegebenen Quelle, alfo 
in dem „Perceval” von reitien de 
Irodges, nicht zu finden ift, wie 3. 3. 
die Geſtalt des Königs Anfortas. Fer— 
ner heißen bei Wolfram Parſifals El— 
tern Gamuret und Herzeloyde, bei 
Chreſtien dagegen Bliocadran und 
Kammuelle. Bei Wolfram iſt der Gral 
ein Wunder-Stein, bei Chreſtien eine 
Wunder = Schüffel, die berühmte 
Schüffel vom legten Abendmahl Chris 
fti — und was dergleichen Unterfchiebe 
mehr find. 

Uber jelbjt Chreftien de Troyes und 
Guiot de Provinz find noch nicht die 
Urquellen von Wolframs „Parzival“. 
Sm 9 „ Buche feines Epos beruft fi) 
Wolfram abermals auf feinen franzö- 
fifchen Kollegen Kyot, alias Guiot, und 
jagt von ihm: 


sm Gtaube zu Toledo fand 

Kot, der Meijter mohlbefannt, 

Die Sag’ in fraufer Heidenfchrift, 

Die hier der Mären Urquell trifft. 

Der fraufen Schriften U 3 € 

Mupt er mit Fleiß ftudiren eh’ 

Und dazu nocd) Nigromanzie. 

Dann etwas Tpäter: 

Ein Heid’, er hieß Flegetani3, 

Den man um reiches Wiljen priesg, 

Aus Salomons Geflecht erforen, 

Vom Stamme frael geboren, 

An alter Zeit, bevor uns Schuß 

Die Taufe ward vor des Teufeld 

Trutz, 

Ein weiſer Kenner der Natur — 

Der beut vom Gral die 

erſte Spur. 

Alſo hier ſtoßen wir auf eine noch 
ältere Quelle der Parſifal-Sage: eine 
orientaliſche. Auch Kyot oder Guiot 
hat ſich an Jemanden angelehnt, näm⸗ 
lich den heidniſchen Dichter Flegetanis, 


deſſen Parſifal-Sage oder wenigſtens 


Gral-Sage er in Toledo, in Spanien, 
gefunden hat. Unter heidniſch iſt hier 
wie gewöhnlich arabiſch zu verſtehen. 
Der Dichter Flegetanis müßte demnach 
ein mauriſcher Dichter geweſen ſein 
aus der Zeit, da Spanien unter mau— 
riſcher Herrſchaft ſtand, alſo ungefähr 
nach 755, als Abdurrahman, der Omei— 
jade, vor den Abaſſiden aus Damas— 
kus entfloh und das Chalifat Cordova 
in Spanien gründete. Die 
waren Semiten. So erklärt ſich, daß 
Flegetanis als Iſraelit aus Salomons 
Geſchlecht bezeichnet wird. Auch ſonſt 
finden ſich zahlreiche Spuren der 
Gralsſage, die ins graue Alterthum 
und nach dem Orient gehen. Der alt⸗ 
franzößſche Dichter Robert de Boron 
erzählt die Sage in einem Gedicht wie 
folgt: Nach Chrifti Kreuzigung erbat 
fich fein Jünger Jofef von Mrimathia 
ben Pilatus die Schüffel, die Chriftus 
beim Abendmahl im Haufe Simeons 
benußt hatte. Er erhielt fie. Später 
3og Sofef mit feinem Schwager Heb- 
ron und feiner Schmweiter fomwie einer 
Anzahl Getreuer nad) Britannien. Die 
Schüffel nahm er mit. Der Herr be- 
fehl ihm, eine Tafel wie beim Abend- 
mahl berzurichten, fich jelbft an Chri- 
ftt Plaß zu feßen und in die Mitte des 
Tiſches die Abendmahls-Schüſſel zu 


Er iſt der Verfaſſer eines ſa— | 
Da nun | 
Wolfram von Ejchenbadh, wie bekannt, | 











fehr | 


| 


| 
| 
Mauren | 
treuen zu beftimmter Stunde um ben | tu2 eine bebenkliche Aehnlichkeit mit 


ftellen. Fortan fammelten fich Die Ge- | 


DEUTSCHEN GESETZEN 3 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


HEXENSCHUSS, 


i heumatismus,Rückenschmei 
DR. RICHTER’S weltberühmter - 


“ANKER? 
„PAIN IN EXPELLER. 


Unjer ager don Feiertans-Wanren 


Fanch Theeſchürzen, 
von 25c bis auf $2.50. 


Weihnachten rt mit jedem Tag näher und näher— nur nod 5 Tage— 


Mercerized Unterröde für Damen, 
von 98c bis auf $4.50. 


Flannelette Gowus für Damen, | 
von Sc bis $2.50. 
Handichuhe und Strümpfe 


Feine import. Glace- 
— für Damen 
Clafp — _alle 
Sarben— Baria Point 
— beitidte Rüden — 
in fanch Schadteln — 
zu $1.50, 


5100 


Gincehandichube für 
ner — fliebgefüt- 

—— — wert Far⸗ 
$1.75, 


$1.25 und 51.00 


Feine feidenbejtidte Damen * — af⸗ 
ortirte Farben — 3 Raar af gie T 
fanch Schachtel — zu ...! RA... F * 

eine reinwollene Männerſtrümpfe — 
denbeftidt und fanch geitreift — u Bl 
au 50c und 


Taſchenuhren und Uhrketten 


Emaillirte Damen⸗Uhren — mit 


dazu paſſender Pin — 
ö e ın 54.75 


pes Stüd 


Kommt, 


Silberne Chatelaine uhren für Da«- 


men — jpeziell 

BEER - 3.90 
Uhren für Männer und Knaben — 
aufwärts 


Uprletten für Damen — 
aufwärts bon 


Uprfetten für ‚ausanet und ‚gu 
ben — aufwärts 


Feiertag-Slippers 


ge Filz-SIippers für Damen — rotber 
der ſchwarzer Filz — handgewendete Soh— 
— 3 bis 8 — werth 81, ge 


Feiertag-Stippers für Männer — Vici Aid 
oder Iywarz— Opera und Epverette 

Sacon — $1.00 Werth — zu 
Damen-Stipper8 — Filz und Leder — flieh: 
efüttert — alle Größen — 8 
peziell zu c 
Mädchen- und Kinder⸗Slippers — rother od. 
ſchwarzer Filz mit fanch Schnalle, 

alle Größen — $1 Werth — zu 
Damen-Gummiihuhe — alle 

Größen, per Paar 


Kappen, Halstrachten etc. 


Neue Facon Kappen für Männer und Aıta- 
ben — gemadt aus Plüfch, Kerſey 2* Mel: 
ton—mit Seide und Satin 
75 Werth — zu 
Andere bis zu $1.95, 

Vollftändige Auswahl von Welzfäppen von 

$1.95 bis $6.50. 
Halstrachten für Männer und Knaben — 
bodfeine Ceide und Satin — alle. neuen Fa—⸗ 
cons, in fancy Schadtel — 


Hofenträger für Männer uhb Maben — 
bochteine Seide, Satin und import. Elaſtic 
Webbings — Gilt oder Nickel Trimmings — 
1 in einer fancy Schachtel — 


Andere bi8 zu $2.45. 
Weihnadhts-Candies für Alle 


Die jhönite Auswahl von Bor Candy — in 
‚2 und 5 Pund Größen — Preife, die für 
jede Börje paſſen. 
—— — Weihnachts⸗Candy — 
per 


Candy⸗Stöcke — 

per Etüd 15e bis 

Gocvanut Bon Bond — 
per Pd 

Friich gefalzene Peanuts — 
per Pfd 


Gebrocener nemiichter Candy — 
per Bid 


Pelz Scarfs für Weihnachten 


Blended oder Natural Muskrat Scarſs — 
mit 2 buſchigen Schwänzen — 2,95 


Near Seal doppelte Scarfd — Seiden⸗ Cord 
und Schwänze — 95 


ſpeziell zu 
Jabella oder . gu 
+ 


+ 


Echte einfache 
Scarfd — feine Selle 
buihige Schwänze — zu 


Tifch mit der Schüffel, die fie Gral | 


nannten. (Das Wort ftammt au dem! 


Mittellateinifchen gradalis, 
zöfijch le greal, Schüflel. 


altfrans | 
Sofef über: | 


gab dann den Gral feinem Schwager | Fe 
' Hier haben wir mieder bie unheilbare 


Hebron, der meiterzog, um das Chri- 
ftenthum zu prebigen, 
mitnahm. Nach langen Sahren er= 
Yangte ein Enfel Hebrond, Namens 


und den Gral | 


Fein AVENUE AND PAULINA STREET. 


| Laden offen jeden Abend bis Weihnahten. 


ift noch vollftändig. 


Der Andrang wird immer größer und größer. 


Weihnachts-Tafhentücher, Mufflers und Regenſchirme. 


Leinene Initial Taſchen⸗ 
tücher, gebrochene > 
tia len, tegulärer 
Nertb — 
per Stüd 
Feine beitidte und jpi- 
Kengeränderte Damen- f 
tafhentücher — ein großes Afforiment, 25 
Der BE naar een 


Weite Hohlgefänmte Damentafchen- 
tücher, die de Sorte — zu................ 


— 


Weihe reinfeidene Wiuff- 
ler für Männer— ein- 
fab und gemuitert — 
wertb bi3 zu 

$1.50 — zu 


Mufflers 
rn Männer — arobe 
Corte — belle und dunkle Farben — FNs 
REEL. 50e 
Seidene Regenſchirme für Männer und Da— 
men — fanch Perlmutter- und Horngriffe — 
mit Sterlingiilber bejdlagen — 
Darauit — illeesosenunssnunuresse 


Reinwollene 


+ 





Spezielle Ankündigung! 


Unier Laden wird morgen, 


Sonnlag, den 20. Dezember, 


von 9 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Abends offen fein. 





Wieboldt's, Hauptquartier für Spielſachen und Puppen. 


Schreib ⸗Pult — 
Roll Top 
Hartholz — zu 


82.0 


Andere aufwärts 


von 8öc, 


Hartholz Chautauqua Pult Black 2 — 
mit Leinen Roller — gußeiſerner 81.0 
Crant — Stahl Bladbvard, au.. ” 


Andere von 10c aufwärts. 


Andere Bapiermache 
»ellpferde bon 


und 
10 bi3 au 


+ 


Schublarren m. 
gen — Eifen oder 
Holz — 812.00 bis 


herunter 


Weihnachts⸗Verkauf von Groceries und Proviſionen. 
Strikt friſche Gier, 


xXxxx oder 


81.24 


Wieboldts Beſt 
GoldenHoru Mehl, 
14 Bbl. Sack 


zum" äuder, 
5 pfd. für 


—* 


per 


deutſche ſaure Kir⸗ 


8e 


Sn feine Bwetichen, 
per Pd Te 
Fauch importirte 

veigen, Bid 

Fauch Sultang 

Nofinem per Pfd 

Fancy Datteln — 

per Pid 

iwer Carolina Head 

Neis, per Bid 


Käfe, Bd 


Beiter Prima 
DitsKtäfe 


Bure 
5 Pid. Pail 


der Grals-Tafelrunde hat. Nach ei— 
ner anderen Sage hat König Artus in 
ſeinen Kämpfen eine unheilbare Wun— 
de davongetragen und führt auf der 
Feeninſel Avalon ein ſeliges Leben. 


Wunde des Gralskönigs Anfortas. Iſt 
Artus das Urbild des Anfortas? Un— 


entwirrbar laufen die Fäden all die— 


Perceval, als er am Hofe des Königs 
Artus weilte, Kenntniß vom Gral und 
wurde nach vielen Abentheuern Beſitzer 


des Grals. 
von jüdiſcher Abkunft bezeichnet, 
Nachkomme Hebrons. 

Sch gehe all dieſen orientaliſch-jü— 
difchschrijtlihen Spuren abfihtlih an 
diefer Stelle nach, meil fie zum Ver— 
ftändniß von Wagner „Bühnenmeih- | 
feftfpiel „Barfifal“, das ich fpäter be | 
fprechen werde, durchaus nöthig find; 
meil Vieles in Wagner Vertbuch da= 
dur verftändlich werden wird, mas 


ein 


| jonft underftändlich bliebe. 


| diefe orientalifch 
‚ gelannt. 


— —— 


Ohne Zweifel hat auchWolfram alle 
⸗jüdiſchen Quellen 
Auch in ſeinem „Parzival“ 
ſind ſie vielfach angedeutet. Ich er— 
wähnte bereits, daß bei Wolfram Kun⸗ 
dry eine Dienerin und Pflegerin des 
leidenden Anfortas, des Gralskönigs, 
iſt, die aus Indien ſtammt. Wolfram 
betont an einer Stelle beſonders, daß 
ſie arabiſch verſtand. Intereſſant iſt 
auch, daß in Wolframs „Parzival“ 
zwei große Sagenkreiſe miteinander 
verſchmolzen ſind: Der vom Gral und 
ber andere vom König- Artus und fei- 
ner Tafelrunde, König Artus ift 
nichts als der nach Frankreich ver⸗ 
ron zte Kelten-König Arthur, ber 
annien jo beldenhaft gegen bie 
deutfchen Eroberer Hengift und Horfa, 
bie Führer, ber Angeln, Sadfen und 
üten, : beril Charakteriſtiſch 
REM die: — des Konigs Ar⸗ 


ſer Sagen in einander. Weltliches und 
Chriſtliches iſt mit einander verwoben, 


das Chriſtliche in echt mittelalterlicher 


Hier iſt alſo Parſifal als 


myſtiſcher Verdunkelung. Verſchiede— 


ne Gelehrte wollen im „Parzival“ Wol⸗ 
frams ſogar noch andere uralte Sagen 


gefunden haben, ſo das keltiſche Mär—⸗ 


en vom Dümmling aus dem rothen 
' Buch von Hergelt, das für Parzivals 


= 


Sugend vorbildlich gemefen fein ol, 
und die Sage vom Zauberer Klinfchor. 
Sicher ift, daß der ganze Stoff uralt 
ift und daß franzöfifhe Dichter ihn 
zuerft um einen Helden Perceval ber- 
um zu einer Dihtung geformt haben, 
die für Wolfram von Efehenbacdh por- 
bildlich geworden ift, ebenfo wie Wolf- 
ram mieber vorbildlich wurde fürMWag- 
ner und fein „BühnenmweihfeltfpielPar: 
fifal”. .% Urban. 


— Die rothe Nafe. — Haudherr 
(ärgerlich): „Lächerlich, jedesmal, wenn 
ich mich am Fenſter ſehen laſſe, ſchreit 
fo ein Haufirer herauf: „Leere Mein- 
flafchen zu verfaufen?” 


Eincinnati und zurüäd, 810.70. 


2ouispile und auräd, 810.70. 
AZudianapolis und zurüd, 86.70. 
Monon-Route Seiertags-Naten. 
Nah anderen Pläben — — 


leich billig. Stadt⸗Ticket⸗Office, 232 
—— Harrifon 1267. A 


Wieboldt3 ColdSpring 
Butterine, Bid 


Srifher Limburger 
Br 


Underwood Ketile an > en 
Leaf Lard, 


Armour's Star Schinken 
— Hagel mild — 7 
cured — LE 


W. A. Wieboldt & Co. 


Wolfene Schafe, 
Biegen, Bels-], 
hunde, Raten 
"and hunderte 7 
: anderer Thiere, 
— aufwärts v. 


25c 


Soldaten-, Yeuermann- und WPolizei- 
Suits, $2 per Suit, bis zu 

Feine ihwingende und galoppirende Scaufel- 
pferde — 23 


Wa⸗ 


Monarch 2 Meat — 3 
Padete flir 25c 
per Padet 


Sanch Orangen, 
per Dubend 


anch große californiiche 


alnüffe 
per Pfd 


Beite neue gemifcdhte 
Nüfle, der Pfd 14c 


Wieboldt8 reiner Banilfa Ex— 
tract — 2 1 
Flaſche 


Extra fanch 
Kaffee, per 


Brobe-Thee — 
per Bid 


Weine 


bon 


NAPA COUNTY, CAL. 
ameinftube und Office: 


DffenSonntaagd). 
82 Firth Avenue. Tel. Main 3310. 


THE STREICH BROS. C0,, 


California Weinbauer. 

Brandı: 263 N. Clark Str. Xel, Norih 1459. 
Weine, Brandies, Whtsfies, LXilöre etc. mer» 

den ins Haus gelifert. beg12,19 


Garland Defen 


verkauft anf 


60 Tage Zeit 


I 


Baar - Preisen. 


A. V. SMITH & BRO,, 


239 Ost North Ave. pezmsz 
für Weifnachten! Nach; Deutfchland! 


Fuft und Leid. 


Gejammelte Erzählungen 
bon 


Albert Weisse. 


Preis 25 Gents. 160 Seiten. 


Bu beziehen von der Geidhäftsftelle der Abend» 
Yoft. Gegen Einfendung bon 28 Gentd per Boft 


an irgend eine Adreſſe. 
für den Büchertifch! Intereflant! 
b312,*2 


3c 


— Ein Hieb. — Hausfrau: „Was 
tum Sie nur mein Hünbchen jo an- 
bellt?“ — Beſucherin: „Das jcheint 
ſich auch ſchon zu ärgern, daß ich einen 
neuen Hut aufhabe!“ 

- 


wenn Ahr eine gute Auswahl haben wollt — Vormittags ift die befte Zeit, Einkäufe zu be> 
forgen — jhiebt Eure Einfäufe nicht bis zur legten Minute auf, wenn Ihr e8 ändern Fönnt. 


| Dreffing Sacques für Damen, 
von 48c bis $4,.00, 


DIN NINE 
| Flauell · Waiſts fur Damen, 
ovn 81.00 bis 34.00. 


MER 


⸗⸗ꝰïꝰ3 ĩꝰꝰꝰ—,—⸗ñ—i 
Garnirte Hüte für Mädchen, 
von $1.50 His $5.00, 
Parfüme, Stationery u. f. w. 
—— — — ——⸗ 


Volle Auswahl 
v. Parfüm » Ato- 
De — „don en 


zu Bei Bar: 
Triple 
—— — per 


1:UIn3.= .25c 


Demonftration bon QDuas 


Flaſche.. 


Spegielle 


druple Ertracts, per Unze 


| 
| 
S 
bh 
R 
2 fi 
7 


he Si 
ve, 
= 
en! 
Dayl 8 
Gairo ‚Rocal +3.35 
Ho Ep uud 
Gauibern Era 
Mattoon Grpeeb- 
— Elinten, Decse 
gveeh 
tatee und Gi 
Erprei 
—— und Gisug Eits 
weder ubugue.. 
1245. 
8 
f ti 
Rn nnati.. 
3 Baden 


ganch Strumpfbänder f. Damen, aus Seiden 
Frilled Ela ſtic — delorirte Glas 

Bor — 

Fanch Briefpapier in Schachteln zu 25c. 
zen Tintenbehälter, von $5.50 

is herunter auf 


Artikel für Raucher. 


Zigarren—Kifte von 50 


Kina Bud 
William Caxtor 
Two Johns 


La Flor de Victor ober 
Barbie Eonijins, 


Key Weit, Monogram „oder Cd. 
ward Tiifin, 


Netto oder La 
Garvlina zu 
Dar Lateſt, 


—* Rauch = Sehe, — 


Weihnachts⸗ Weine und Lilöre. 


gan: Gudenheimer Aue — per Salione 
—8 —— — * —— En 2 — 
aſch 


Jamaica Rum — 5 5 Sales alt — 

per % Gall. $1.15 — Slaſche 

——— — sioo, rt Eopina 
inebard — Galloıe a 

döc, oder, per Flafde F 30e 

California Cognae Brandd — 8 Star — 6 

Jahre alt — Gallone 32.10 — 0 

% Gall. $1. 15 — TFlalhe..ononnunsese c 

Importirter Rhein⸗und — 20 

0 


wein, zu einer Herabjegung bon 
Rafirmejjer und Trandir-Sets, 


der regul. Preislijte don 





Woſten⸗ 
olm® & Sons 
hohlgeſchliffene 
aſirmeſſer, 
aran⸗ 


Nupßrafer n, 


ul 


ll) 


Star od. Gem 
Sicherheits· Ra⸗ 
Is 0) 4 
meiier 1» 
2.Stüf Tran- 
chirſets, Sorn⸗ 


Volle Audwahl 
Union Hard 
wareGo.’8 Cup 
Schlittſchuhe 
zu niedrigſten 
Preiien, 


3 a ——— 
Ba a 


Wir haben ebenfalls ein prachtvolles Aſſort⸗ 
ment von elektriihen Novitäten, bie fich zu 
nüglichen Weihnachtsgeichenten eignen, 


Weihnadts-Spigen-Gardinen 


Nottingham Spigengardinen — und 
Paar Bartien — einige einzelne — ns 
bis au $2 per Paar — 6 Ic 
per © Lü &..oo00000000.0.0e: | 

eine Nottingham Spitzengardinen — gro⸗ 
an Affortment e Mujtern — 83% Yarbs 


lang — $2 Be 1.19 


per Paar 
Jet Boint, Brufeld, Cable Net und Ara- 


tan Gardinen — regul. Preis 82, 69 


$4.50 bis $5.00 — per Baar... 


db — 


...—rn..e, 


H.Claussenius & Lo. 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Erfchaflen, Volmadjten, 


Wedel, Pofzahlungen, Militär m. Yen- 
ſtous ſachen, Notariats · und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Dften bis 6 Upe Ubenbs, Eonntag bis 2 up. 
o,mijafo 
Il in vis Een 


s, 39 Gtr.s, — 


—— 
dem Güden lonnen 
zuges) au ber 2, & 
und Str. By beitiegen werben. Etabt- 
On Dffie: 99 Adams Str. and Auditorium 

e 


heuben 
—5— 


Rs: Untunit. 
: 1 endet. TER *10.00 R 


s388 


* 


Edans ville, 
— ec: 
inneapolis un 
Omaba, =: 


tüttt 
now BEBzuBuuw weB 


8; 


ord Bafjagierzu 
Sreebort, 


ict 


. +8. 
eis. + Züglid, ausgenommen Eon 
Honon Route Dearborn Station, 
german: 232 Glart Str. = 1. a aha 
rn 


°12.0 
Fe 
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fayette und Soutspille ne 2 8 
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. 12.0 
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8 
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ndianapoli3 und Cine! — 
daft. u. .u.@. 8. Sp 
Qafapette "ürsomenaion, 
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